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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 85. Sitzung am 15. Mai. 

Bei der Berathung des Berichtes der Rechnungskommiſſion 
über die Ueberſicht der Staatseinnahmen und Ausgaben für 
1895/96 befürwortet Abg. Rickert (freiſ. Ver.), die Beamten- 
kautionen abzuſchaffen, da fie dem Staate keinen Bors 
theil brächten und nur große Verwaltungsunkoſten veranlaßten; 
der Staatsſekretär v. Stephan fei ein Gegner des ganzen Kautions⸗ 
weſens geweſen. Zum mindeſtens ſolle den Beamten die Bildung 
einer Genoſſenſchaft geſtattet werden, welche die Garantie für 
Defekte übernähme. 

Finanzminiſter v. Miquel erwidert, daß dieſe Angelegenheit 
aus Anlaß eines Antrages des Preußiſchen Beamtenvereins 
bereits vom Staatsminiſterium erwogen worden ſei. Man ſei 
zu der Anſicht gekommen, daß das erhebliche moraliſche Moment, 
welches in der perſönlichen Kautionsſtellung liege, nicht verwiſcht 
werden dürfe, und daß eine Vereinfachung für die Verwaltung 
der Kautionsgelder durch Geuoſſenſchaften nicht erreicht werden 
würde. Die Erwägungen über Erleichterungen bei der Kautions⸗ 
ſtellung ſeien indeß noch nicht abgeſchloſſen. 

er Bericht der Rechnungskommiſſion wird für erledigt 
erklärt. 

Der Geſetzentwurf, betr. das Chariteekrankenhaus 
und den Botaniſchen Garten in Berlin ſteht zur zweiten 
Berathung. 

Abg. Dr. Langerhans (frſ. Vpt.): Mit dem Umbau der 
Charitee kann ich mich einverſtanden erklären; nicht aber mit 
der Verlegung des Botaniſchen Gartens nach Dahlem (bei Steglitz, 
Regbz. Potsdam). Ich halte es für eine Pietätloſigkeit, in dieſer 
Weiſe den Garten zu beſeitigen, der mit ſo großer Liebe ſeitens 
der Hohenzollern und mit ſo großer Freigebigkeit in Stand ge⸗ 
ſetzt worden iſt. Was wird mit den großen alten Bäumen ge⸗ 
ſchehen? Es iſt allgemein bekannt, daß die Bäume, die man 
verpflanzt, auf viele Jahre hinaus in ihrer äußeren Erſcheinung 
verlieren. Ueber die Wahl des Terrains kann man nicht mehr 
ſprechen; es iſt einmal ausgewählt und entſchieden. Ich finde 
es aber doch ſonderbar, daß man uns in keiner Weiſe ausreichende 
Gutachten darüber vorgelegt hat, daß das Terrain in Dahlem 
fih zum botaniſchen Garten eigne. Als man dieſes Terrain 
empfahl, ſagte man, man nehme es ſeiner Größe wegen. Wenn 
man wirklich eine Sammlung aller in unſerem Vaterlande wach⸗ 
ſenden Bäume anlegen will, ſo wird das Terrain Dahlem noch 
zu klein ſein. Ich bedauere die Verquickung dieſer beiden Vor⸗ 
lagen; ſie gehören gar nicht zuſammen. Man will durch den 
Verkauf des Gartens theilweiſe die Koſten für den Charitee⸗ 
Umban herausſchlagen. Der Finanzminiſter ſagte zur Ente 
ſchuldigung, Berlin leiſte im Verhältniß zu feiner Jahlungs⸗ 
fähigkeit nicht genügend. Es habe außerdem durch die Steuer⸗ 
reform ſehr gewonnen. Das iſt unrichtig. Berlin muß jetzt an 
Vermögeunsſteuer 4 Millionen Mark mehr zahlen, durch die Auf⸗ 
hebung der lex Huene hat es einen Verluſt von 5 Millionen, es 
hat ferner die Haus⸗ und Miethsſteuer verloren. Paris iſt im Ver⸗ 
hältniß zu Berlin vom Staate viel günſtiger geſtellt. Ich bitte 
deshalb, die Wünſche der Stadt Berlin nicht rundweg abzulehnen. 
(Beifall links.) 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Wenn wir den botaniſchen 
Garten nach Dahlem verlegen, ſo iſt der Staat berechtigt und 
auch im allgemeinen Staatsintereſſe verpflichtet, den alten Garten 

a zum Theil wenigſtens und unter Rückſichtnahme 
= auf die Stadt Berlin zu veräußern, um einiger 
maßen die ſehr erheblichen Koſten zu decken. 
Darauf brauche ich nicht weiter einzugehen. 
Man würde das Vorgehen des Finanzminiſters, 
der ein ſo großes werthvolles Grundſtück einer 
jo gut ſituirten Stadt wie Berlin ſchenkte, eins 
fach ſehr wunderbar finden. (Sehr richtig! 
rechts.) Das ganze Rechenexempel der Herren, 
die von einer Benachtheiligung Berlins durch 
die Steuerreform ſprechen, hat von A bis 3 
einen falſchen Anſatz. Wir haben der Stadt Berlin die Real- 
ſteuern zu ihrer Nutzung überwieſen, und nun rechnen die Herren 
danach aus, was der einzelne Berliner Steuerpflichtige jetzt an 
den Staat mehr zu zahlen hat als früher. Dieſe Rechnung iſt 
ja ganz falſch. Der Staat kann ſich doch unmöglich darum 
kümmern, wo der Steuerpflichtige zufällig wohnt. Er mag wohnen, 
wo er will, er muß überall feine Staatsſteuer zahlen. (Sehr 
richtig! und Heiterkeit rechts.) Und wodurch iſt denn haupt⸗ 
ſächlich in den großen Städten die Einkommenſteuer ſo weſentlich 
geſtiegen? Doch nicht durch die Höhe der geſtiegenen Prozente, 
ſondern durch die richtige Veranlagung. (Sehr richtig! rechts.) 
Das ganze Rechenexempel der Herren kann man mit der Auf- 
führung der Thatſache ſchlagen, daß Berlin im Jahre nach der 
Ueberweiſung der Realſteuern an Staats- und Kommunalſteuern 
zuſammen 6 Millionen weniger aufgewendet hat als vorher. — 
Die Sorge, daß wir den alten botaniſchen Garten von heute auf 
morgen niederlegen, braucht man nicht zu haben. Er wird 
natürlich ſo lange noch ſtehen bleiben, bis der neue fertig geſtellt 
iſt. Der Stadt Berlin haben wir eine ſehr billige Offerte ge- 
macht wir haben darauf noch keine Antwort erhalten. Das will 
ich aber ſchon jetzt ſagen, daß wir nicht unter völliger Hintan⸗ 
ſetzung aller ſtaatlichen Intereſſen lediglich um ein Butterbrod 
den ganzen Platz der Stadt Berlin überlaſſen werden. (Heiter⸗ 
keit.) Wir haben der Stadt einen Platz, der viermal ſo groß 
iſt als der Dönhoffsplatz, für einen billigen Preis angeboten. 
Je nach ihrer Antwort werden wir unſere Entſcheidung treffen. 
Das hohe Haus wird in den nächſten Jahren Gelegenheit haben, 
uns zu kontroliren und feine Meinung darüber auszuſprechen, 
ob wir nicht die allgemeinen Intereſſen des Staats und der 
Stadt Berlin in eine angemeſſene Harmonie gebracht haben. 
(Beifall rechts.) 

Der Geſetzentwurf wird nach dem Antrage der Kommiſſion 
in zweiter Leſung angenommen. 

Bei der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr. Nach⸗ 
tragsforderung von 14,75 Millionen für den Bau des 
Dortmund⸗Emskanals beantragt die Kommiſſion Annahme 
des Entwurfs und dazu eine Reſolution, worin die Staats- 
regierung erſucht wird, „durch zweckentſprechende Tarifirung der 
Kanalgebühren der die einheimiſche Produktion ſchädigenden 
ausländiſchen Konkurrenz entgegenzuwirken“. 

Die Abgg. Leppelmaun u. Gen. (Ctr.) beantragen zur 
Reſolution folgenden Zuſatz: und zu dieſem Zweck nach Gr- 


öffnung des Dortmund⸗Emskanals Erhebungen anzuſtellen, ob 
und inwieweit die bereits feſtgeſetzten Kanalgebühren einer 
Abänderung bedürfen“. 

Abg. Graf v. Kanitz (konſ.) bedauert, daß die Intereſſenten 
nicht zur Deckung des Baukoſtendefizits herangezogen würden, 
und ſpricht feine Bedenken dagegen aus, daß der Kanal wirth⸗ 
ſchaftlichen Nutzen bringen werde. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen giebt zu, daß 
die Ausſichten, die urſprünglich an das Projekt geknüpft wurden, 
ſich erſt nach langer Zeit erfüllen könnten. Der Kanal bedeute 
aber nur ein kleines Stück des großen Kanalprojekts, deſſen 
geſammte Bewilligung der Landtag ſ. Z. verweigert habe, und 
darunter müſſe die Rentabilität naturgemäß leiden. Die Tarif⸗ 
verhältniſſe würden ſorgfältig erwogen werden; aber der Kanal 
dürfe jedenfalls in der nächſten Zeit nicht mit ſo hohen Abgaben 
0 werden, daß die Entwickelung des Verkehrs gehemmt 
werde. 

Abg. Frhr. v. Plettenberg (konſ.) ſpricht ſich dahin 
m daß der Kanal Verbindung mit dem Rhein erhalten 
müſſe. 

Abg. Schmieding (natlib.) widerſpricht den Ausführungen 
des Abg. Grafen v. Kanitz und erachtet die Reſolution nach den 
Verſicherungen, die der Miniſter bereits in der Kommiſſion ge⸗ 
geben habe, für überflüſſig. 

Die Vorlage wird angenommen, die Beſchlußfaſſung über 
die Reſolution der dritten Leſung vorbehalten. 

Nächſte Sitzung Montag. (Novelle zum Vereinsgeſetz.) 


Die erſte Berathung 

der Novelle zum preußiſchen Vereinsgeſetze wird 
heute, Montag, Vormittag im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ginnen und vermuthlich mit einer Ueberweiſung der Vorlage 
an eine Kommiſſion ſchließen. Die Wahl der Kommiſſion, 
die Verhandlung darin und die Berichterſtattung wird 
jedenfalls acht Tage in Aufpruch nehmen. Danach ift die 
zweite Berathung im Plenum nicht vor Freitag nach 
Himmelfahrtstag zu erwarten und wird wahrſcheinlich in die 
Zeit zwiſchen dieſem Freitag nach Himmelfahrt und dem 
Freitag vor Pfingſten fallen. 

Da gegenwärtig ein nationalliberales Mandat durch 
Tod und ein polniſches Mandat ebenfalls erledigt iſt, ſo 
zählt das Abgeordnetenhaus 431 Mitglieder. Von dieſen 
gehören der konſervativen und freikonſervativen Fraktion 
205 Mitglieder an, dazu kommen noch 7 Wildkonſervative. 
Im Ganzen ſtehen 212 Abgeordnete auf dem Boden der 
Vorlage. Auf der Gegenſeite befinden ſich 86 National⸗ 
liberale, 94 Centrumsmänner, 20 Freiſinnige, 16 Polen 
und 2 Dänen oder 219 Abgeordnete. Die gegneriſche Mehr⸗ 
heit beträgt alſo nur 7. 

Auf dem letzten nationalliberalen Parteitage im 
Oktober 1896 wurde folgender Beſchluß einſtimmig an⸗ 
genommen: 

„Die nationalliberale Partei ſtrebt nach wie vor ein Reichs- 
Vereinsgeſetz auf liberaler Grundlage an. Sie iſt damit ein⸗ 
verſtanden, daß zunächſt durch partikulare Geſetzgebung wenig⸗ 
ſtens das Verbot beſeitigt wird, welches die politiſchen Vereine 
an der Verbindung mit einander hindert. Jedem Verſuch 
einer reaktionären Geſtaltung der Vereins⸗ 
geſetzgebung, wie einer Einſchränkung des Koalitionsrechtes 
wird ſie entgegentreten.“ 

Dieſem Beſchluſſe entſprechend iſt ſelbſtverſtändlich 
von ſämmtlichen Nationalliberalen des Abgeordnetenhauſes 
zu erwarten, daß ſie gegen das rückſchrittleriſche Werk des 
Miniſters von der Recke ſtimmen werden. 

Im Reichstage iſt der angekündigte Geſetzentwurf 
über das Vereinsweſen eingegangen. Der Entwurf beſteht 
aus einem einzigen Artikel, welcher lautet: 

Inländiſche Vereine jeder Art dürfen mit einander in Ber- 
bindung treten. Eutgegenſtehende landespolizeiliche Be⸗ 
ſtimmungen ſind aufgehoben. 

Als Antragſteller haben die Abgeordneten Rickert, Ehni, 
v. Jazdzewski, Lieber, Richter, Singer und Werner unter⸗ 
zeichnet. Unterſtützt iſt der Autrag von 225 Abgeordneten. 
Die nationalliberale Partei hat zu dem Antrage keine 
Unterſchrift gegeben, will aber im Reichstage dafür ſtimmen. 
Einen praktiſchen Zweck wird der Antrag kaum haben, 
da der Bundesrath vorausſichtlich ſeine Zuſtimmung zu 
dieſem Reichsgeſetze verſagen wird. 


Die türkiſche Regierung > 

hat Sonnabend Nacht den Botſchaftern der Großmächte 
mitgetheilt, ſie mache die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten gegen Griechenland von der Annahme folgender 
Grundprinzipien für den Abſchluß eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes und des Friedens abhängig: Zahlung 
einer Kriegsentſchädigung von 10 Millionen Pfund (un⸗ 
gefähr 180 Millionen Markl), Wiederherſtellung der 
alten Landesgrenze (vor dem letzten ruſſiſch-türkiſchen 
Kriege), Erneuerung der Verträge für die griechiſchen Unter⸗ 
thanen in der Türkei auf Grund des internationalen Rechts; 
Abſchluß eines Kartellvertrages für die Auslieferung ge⸗ 
meiner Verbrecher, ferner Freilaſſung des Hafens von Volo 
und Preveſa für den Verkehr mit dem Beginn des Waffen⸗ 
ſtillſtandes. Die Bevollmächtigten haben in Pharſala zu⸗ 
ſammen zu kommen. 

Gerade als der türkiſche Miniſterrath die Antwort der 
Pforte auf das Vorgehen der Mächte berathen ſollte, traf 
die Meldung ein, daß 3000 Mann griechiſcher Truppen 
nördlich von Preveſa (weſtlicher Kriegsſchauplatz) gelandet 
ſeien. Die türkiſche Regierung und auch die Botſchafter 


waren darüber ſehr ungehalten, daß die Athener Regierung 
in dem Augenblicke, wo ſie auf die Vermittelung eines 
ll ouea drängt, einen kriegeriſchen Vorſtoß unters 
nimm 

Die Pforte hat, wie es ſcheint, möglichſt hohe Be- 
dingungen geſtellt, um trotz der durch die Vermittelung der 
Mächte zu erwartenden Herabminderungen hohe Zugeſtänd⸗ 
nijje zu erhalten. Europäiſche Diplomaten in Konftantinopel 
ſind der Meinung, daß der Pforte nur eine entſprechende 
Kriegsentſchädigung, einige kleine Grenzberichtigungen und 
eine Aenderung der den Griechen in der Türkei zuſtehenden 
Vertragsrechte gewährt werden könne. 

Die Grundlagen für die türkiſchen Friedensbedingungen 
werden in Athen als unannehmbar bezeichnet; es herrſcht 
dort große Aufregung. Die Lage iſt für die Königliche 
Familie wieder gefahrdrohend. 

Eine Siegesnachricht, wonach zum ſo und ſovielten 
aus Preveſa kapitulirt habe, macht wenig Eindruck in 

hen. 

Eine neuere Nachricht aus Athen — von dieſem Sonntag 
— meldet aber etwas kleinlaut: „Die griechiſche Armee 
in Epirus hat fich auf Arta zurückziehen müſſen, hält 
jedoch noch einige Stellungen jenſeits der Brücke über den 
Artafluß beſetzt; die Verluſte der Griechen in der Schlacht 
bei Gribovo betragen etwa 558 Todte und Verwundete, 
darunter 33 Offiziere. Dem Vernehmen nach befahl die 
griechiſche Regierung den Truppenführern in Theſſalien 
und Epirus, ſich ſtreng in der Vertheidigung zu halten. 

Von den neu mobiliſirten türkiſchen 88 Bataillonen ſind 
32 nach Epirus, 40 zur theſſaliſchen Armee, der Reſt nach 
den Inſeln geſendet worden. Es ſchweben Unterhandlungen 
zwiſchen der türkiſchen Regierung und deutſchen Firmen 
wegen Lieferung von 50 Millionen Mauſergewehrpatronen 
und von Artilleriemunition. Es ſoll eine große Nach⸗ 
beſtellung von Mauſergewehren geplant ſein. 

Edhem Paſcha hat vom Sultan den dringenden Be⸗ 
fehl erhalten, den Vormarſch bis zur alten griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenze zu beſchleunigen, aber die Straßen 
ſind infolge ſchwerer Regengüſſe in den letzten Tagen un⸗ 
pajjirbar. Domokos ſcheint von den Türken noch nicht 
genommen zu ſein. Der Privatdepeſchenverkehr zwiſchen 
dem Kriegsſchauplatze und Konſtantinopel iſt vollſtändig 
aufgehoben, ſo daß immer ſchwieriger feſtzuſtellen iſt, 
welche Regierung bei den Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze am meiſten lügt, die türkiſche oder griechiſche. 

Der Kriegsberichterſtatter des Kopenhagener Blattes 
„Politiken“ hat eine Reiſe nach Domokos unternommen, 
um die Lage daſelbſt zu ſtudiren. Er entwirft über den 
Zuſtand der griechiſchen Armee ein ſehr trübes Bild. Die 
Armee ſteht bei Domokos in einer Stärke von 25000 
Mann; 2000 griechiſche Soldaten ſind bereits deſertirt. 
Auch Nachts liegen die Soldaten unter freiem Himmel; 
der Geſundheitszuſtand iſt deshalb ſehr ſchlecht. Garis 
baldi iſt mit 1200 Mann in Domokos angekommen; er 
erklärte, daß er der einzige fähige General ſei! Seine 
Truppen ſind jedoch wahre Banditen. 

Das griechiſche Oſtgeſchwader hat am Sonnabend im 
Thermaiſchen Golf mehrere türkiſche Schooner gekapert und 
durch einige Schüſſe die Zelte türkiſcher Soldaten bei Liftokarya 
zerſtört; 600 Mann, die dort lagerten, ergriffen die Flucht. 

Aus Kreta ſind am Sonnabend 500 Soldaten und 20 
Offiziere nach Athen zurückgekehrt; das Publikum bereitete 
ihnen einen enthuſiaſtiſchen Empfang. Sonntag Nachmittag 
find ferner elfhundert griechiſche Soldaten von Kanea aus 
nach Griechenland abgegangen. Geſchütze, Schießvorräthe und 
Maulthiere mußten des Seegangs halber in der Suda-Bai 
eingeſchifft werden, das Kriegsgeräth wurde unter der 
Eskorte europäiſcher Truppen dahin geſchafft. 


Berlin, den 17. Mai. 

— Das Kaiſerpaar iſt am Sonnabend Nachmittag in 
Wiesbaden eingetroffen und hat im Schloſſe Wohnung 
genommen. Um 5 Uhr fand beim Oberhofmarſchall Grafen 
Liebenau ein Mahl ſtatt, nach welchem jich das Kaiſerpaar 
nach dem Hoftheater begaben, um der Probe zu dem hiſto⸗ 
riſchen Schauſpiel „Der Burggraf“ von Lauff beizuwohnen. 
Das Stück iſt auf Veranlaſſung des Kaiſers geſchrieben 
worden; die Dekorationen ſind zum Theil nach Entwürfen 
des Kaiſers angefertigt worden. : 

Sonntag begab fich das Kaiſerpaar um 11 Uhr mit 
dem Gefolge zu Fuß in die Marktkirche zum Hauptgottes⸗ 
dienſt. Nachmittag 2 Uhr erſchien die Kaiſerin bei dem 
Kinderfeſte, das im Garten der Freiherrlich v. Knoop'ſchen 
Villa zum Beſten der Auguſte Victoria⸗Stiftung veranſtaltet 
wurde. 

— Am 18. Juni wird das Kaiſerpaar der Enthüllung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Köln beiwohnen. Bei 
dieſer Gelegenheit wird der Beſuch des Kaiſers in der 
Bene diktiner⸗Abtei zu Maria Laach bei Andernach 
(Rhein) erwartet. Im Stift zu Maria Laach, deſſen Prior 
der Kaiſer, wie erwähnt, neulich in Berlin empfangen hat, 
werden bereits Vorkehrungen für den Empfuͤng des Kaiſers 
getroffen. 

— Die Kaiſerin ſandte am Sonnabend vor ihrer Ab⸗ 
reiſe nach Straßburg einen Kranz von Cypreſſen und Mai⸗ 
glöckchen an den Bahumeiſter und früheren Bürgermeiſter 
Dahlſtein in Kurzel, deſſen 10jähriger Sohn am Sonn⸗ 
abend begraben wurde. 


— Prinz Alprecht von Preußen, Prinzregent von Braun- 
ſchweig, der zum Kurgebrauch in Kiſſingen weilt, ift am Sonn- 
abend von dort abgereiſt. 

— In Friedrichsruh iſt außer Profeſſor Schweninger 
auch Graf Herbert Bismarck eingetroffen, um den Fürſten 
Bismarck zur Reiſe nach Gaſtein (zum Kurge brauch) zu 
bringen. Wie aus Gaſtein gemeldet wird, iſt nun an die 
dortige Kurleitung die Weiſung ergangen, daß Fürſt Bis⸗ 
se in dieſem Jahre zum Kurgebrauche dort eintreffen 
wird. 

— Der Vorſtand des Vereins der Berliner Getreide⸗ 
händler hat beſchloſſen, dem Oberpräſidenten Dr. v. Achen⸗ 
bach auf deſſen Schreiben zu erwidern, daß der Verein auf 
dem Standpunkte verharre, daß er keine Börſe bildet. 
Ferner wurde beſchloſſen, ſofort das Oberverwaltungs⸗ 
gericht gegen die Aufforderung des Ober präſidenten (eine 
Börſenordnung einzureichen) anzurufen. 


— Das engliſche Unterhaus hat nach einer Lon⸗ 
doner Depeſche vom 13. Mai in zweiter Leſung einen Geſetz⸗ 
entwurf angenommen, welcher die Einfuhr von Waaren 
verbietet, die in ausländiſchen Gefängniſſen ange⸗ 
ertigt ſind. Im Laufe der Debatte erklärte nach dieſem 

elegramm der Staatsſekretär der Kolonien, man wiſſe, 
daß die deutſche Regierung beabſichtige, die Gefängniß⸗ 
Juduſtrie auch auf andere Artikel als die jetzt in Frage 
kommenden — Bürſtenwaaren und Matten — aus⸗ 
zudehnen. Dazu bemerkt die „Berliner Korreſpondenz“ des 
Miniſters des Innern: 

Dieſe Annahme iſt, ſoweit die vom preußiſchen Miniſterium 
des Innern reſſortirende Gefängnißverwaltung in Frage kommt, 
unrichtig. Gerade das Gegentheil iſt der Fall: die Gefängniß⸗ 
verwaltung iſt ſeit Jahren bemüht, die Unternehmerarbeit in 
den Strafanſtalten und Gefängniſſen einzuſchränken, mit dem 
Erfolge, daß nach der Statiſtik für 1895/96 nur noch 52 Prozent 
aller Gefangenen im Unternehmerbetriebe beſchäftigt waren, gegen 
73 Prozent im Jahre 1869. Seitdem die Gefangenen in täglich 
wachſendem Umfange für die Herſtellung von Gegenſtänden für 
ſtaatliche Verwaltungen beſchäftigt und in größerer Zahl zur 
Ausführung von Landesmeliorationen verwendet werden, wobei 
die Geſuche um Hergabe von Gefangenen für dieſe Zwecke ſich 
mehren, wird in abſehbarer Zeit der Unternehmerbetrieb in dieſen 
Anſtalten fo ſehr zuſammenſchrumpfer, daß von feinem Einfluſſe 
auf die freie Induſtrie nicht mehr die Rede ſein kann. 

— Der Vorſtand des deutſchen Drogiſtenverbandes 
hat an den Staatsſekretär des Innern v. Bötticher eine Eingabe 
gerichtet, die Zahl der freigegebenen unſchädlichen Haus⸗ 
mittel zu vermehren. In der Petition wird ausgeführt, daß 
dies zugleich das Mittel ſein würde, um ein Preistreiben der 
Apotheken zu vermeiden, und ſich als ſolches beſſer bewähren 
würde, als eine Vermehrung der Apotheken, und zwar weil die 
Apotheker⸗Vereinigungen die Krankenkaſſen meiſtens zwingen, auch 
die freigegebenen Heilmittel aus der Apotheke zu entnehmen. 

— Den ſtädtiſchen Kollegien von Wandsbek hat der Re“ 
gierungspräſident von Schleswig mitgetheilt, er habe das Dis“ 
ziplinarverfahren gegen den Stadtrath Schow, der den 
jungen Poſtbeamten mit der Peitſche geprügelt hatte, verfügt, 
ſowie ihn von feinem Amt als Polizeiverwalter und Magiſtrats⸗ 
mitglied ſuspendirt. - 

Oeſterreich⸗Angarn. In Preßburg (Ungarn) iſt 
am Sonntag auf dem alten, geſchichtlich berühmten Krönung?” 
hügel ein Denkmal für die Kaiſerin Maria Thereſia 
enthüllt worden. Kaiſer Franz Joſef wohnte der zu 
ſeinem 25jährigen Jubiläum als König von Ungarn 
veranſtalteten Feierlichkeit bei und dankte in einer Rede 
den Behörden und der Bürgerſchaft Preßburgs für die 
patriotiſche Hingabe, mit welcher ſie das Jubiläum mit 
jenem Denkmal verewigten. Im weiteren Verlauf ſeiner 
Rede nannte der Kaiſer den Tag einen Feſttag der Nation, 
an welchem dankbar der großen Königin gehuldigt werde, 
für der jeder Sohn des Vaterlandes zu ſterben bereit war 
und in welcher man auf der ganzen Welt das Ideal der 
Herrſchertugend verehre. 

In Griszane (Kroatien) iſt am Sonnabend gegen die 
im Gaſthauſe verſammelten Wähler der Nationalpartei 
ein Anſchlag verübt worden. Eine Dynamitpatrone 
wurde in den Hof geworfen; das Haus wurde beſchädigt, 
Menſchen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. 

Frankreich. Einige Pariſer Blätter behaupten be⸗ 
ſtimmt, der deutſche Kaiſer habe die Abſicht, 1900 die 
Pariſer Weltausſtellung zu beſuchen. Das regt die „Un⸗ 
verſöhnlichen“ gewaltig auf, und Caſſagnac ſchreibt in ſeinem 
„Intranſigeaut“: Der Beſuch des deutſchen Kaiſers während 
der Ausſtellung würde mit einem allgemeinen Geheul 
aufgenommen werden. Der frühere Abgeordnete Heury 
Fouquier meint in einem Leitartikel des „Figaro“ — der 
„Ein Subſkribent“ betitelt ift wegen der 10000 Franken⸗ 
Spende des deutſchen Kaiſers —: man thue dem Kaiſer 
Unrecht, wenn man meine, all ſein Thun ſei nur von der 
einen Idee beherrſcht, ſeinen Beſuch auf der Pariſer 
Weltausſtellung vorzubereiten. Der Kaiſer, ſagt Fouquier, 
habe viel höhere Ziele, und folgendermaßen ſucht F. dieſe 
Ziele zu entwickeln: 

„Der Großvater des Kaiſers hatte Preußen die Vormacht⸗ 
ſtellung in Deutſchland geſichert. Der Enkel will Deutſchland 
die Vormachtſtellung in Mittel⸗Europa ſichern und ihm in der 
übrigen Welt ein Kolonialreich ſchaffen, das unentbehrlich iſt 
für die Entwickelung ſeiner Induſtrie und die glückliche Frucht⸗ 
barkeit ſeiner Raſſe. Er hat das ſehr aufrichtige Beſtreben, 
dies ohne Krieg zu thun, da er zu Zeiten ebenſo als humanitärer 
Philoſoph denkt, wie als Politiker, welcher das Wort jenes 
ſiegreichen Soldaten erwogen hat, daß man mit Bajonetten 

Alles machen kann, nur nicht ſich darauf ſetzen. Er denkt 
weniger daran, in Europa neue Eroberungen zu machen, als 
vielmehr daran, die Acceptirung der von ſeinem Großvater 
gemachten Eroberungen durchzuſetzen. Er weiß, daß er durch 
den Frieden größer werden wird als durch den Krieg“. 

Solch ein ffreimüthig⸗ſympathiſcher Artikel über den 
deutſchen Kaiſer iſt kaum je in einem Pariſer Blatte 
erſchienen. 

Das Brandunglück in Paris iſt, wie ſich jetzt end⸗ 
gültig herausgeſtellt hat, durch Unvorſichtigkeit herbei⸗ 
geführt worden. Bellac, der bei der Bedienung des 
Kinematographen Angeſtellte, geſtand dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter, daß die Lampe des Apparates nicht genügend 
brannte, Er habe daher eine Flaſche mit Aether ge⸗ 
nommen, um Aether in den Behälter einzugießen und habe 
den Gehilfen Bazarſchoff gebeten, ihm zu leuchten. Bazar⸗ 
ſchoff zündete ein Streichhölzchen an, die Aetherdämpfe 
fingen ſofort Feuer, die ganze Aetherflaſche entzündete ſich 
und die Flamme ergriff augenblicklich die Draperie. Bellac 
und Bazarſchoff wurden vorläufig in Freiheit gelaſſen. 

Im erzbiſchöflichen Palais fand eine Konferenz ſtatt, in 
der beſchloſſen wurde, daß der Erzbiſchof den Bauplatz 
in der Rue Jean Goujon ankaufen und daß daſelbſt ein 


Wohlthätigkeitszwecken gewidmetes Haus mit einer Ka⸗ 
pelle gebaut werden ſolle. 


andere ſein ſollen, 
Krankheitsgefahr in dieſen größer iſt als in den Buchdruckereien. 


Rußland. Wie der „Regierungsbote“ von dieſem Soun- 


tag meldet, hat das geſammte Rußland nach den vorläufigen 
F der allgemeinen Volkszählung vom Jannar 

J. 
108 819 332 im Jahre 1885. Der Flächenraum des Reiches 
beträgt 18 990 735 Quadratwerſt. Von den größten Städten 
haben Petersburg 1 267 023, Moskau 988 610, Warſchau 
614 752, Odeſſa 404 651, Lodz 314780, Riga 282 943 und 
Kiew 248 750 Einwohner. 


eine Bevölkerung von 129 211 833 Köpfen gegen 


fand am Sonntag in Marienwerder ſtatt; die Einladungen 
waren von dem Buchdruckerverein für Oft- und 
Weſtpreußen, dem Vorſtand der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft und dem 
Sektion IX, welche die Provinzen Oft- und Weſtpreußen, 
Poſen, Pommern und Schleſien umfaßt, ergangen. 


Deutſchen Buchdruckerverein, 


Schon am Vorabend hatten fih etwa 60 Perſonen in Marien⸗ 


werder zu einem gemüthlichen Beiſammenſein in Hetzner's Hotel 
eingefunden. 
halfen den Abend verſchönen. 
ausgebracht; 
Vereine Herr Friedrich - Breslau den liebenswürdigen Gaſt⸗ 
gebern, Herrn Kanter und Gemahlin, für den freundlichen 
Empfang. 


Konzertſtücke der Kapelle der Unteroffizierſchule 
Eine Reihe von Toaſten wurden 
ſo dankte Namens des Vorſtandes der drei 


Die Jahresverſammlung des Buchdrucker ⸗ 


vereins für Oft- und Weſtpreußen wurde am Sonntag 
früh 9½ Uhr abgehalten. 
en von 27 auf 48 geſtiegen. Zur Annahme gelangte 
ein Lo 

Deutſchlands Gültigkeit erlangen wird. 
Verpflichtungsſchein gegenüber den Auswüchſen, welche ſich im 
Verkehr mit den Annoncenbureaus ergeben haben, die Zuſtimmung 
ertheilt. Schließlich wurden zwei Petitionen angenommen. 
Die Petition an den Reichstag betrifft den Poſtzeitungstarif und 
geht dahin, daß bei der Feſtſetzung der Gebühr in Zukunft nur 
die Häufigkeit des Erſcheinens und das Gewicht der Zeitungen 
maßgebend ſein ſoll, wobei für die in der erſten (10 Meilen.) 
Bose beförderten Zeitungen eine ermäßigte Gebühr entrichtet 
wird. 


Nach dem Geſchäftsbericht iſt die 


tarif, der wahrſcheinlich für den ganzen Oſten 
Ferner wurde einem 


Die zweite Petition richtet ſich gegen die Beſtimmungen 
des Bundesraths über die Einrichtung von Buchdruckereien und 
tritt dafür ein, daß die Beſtimmungen für die Buchdruckereien 
als für die Schriftgießereien, weil die 


Zum Vorſitzenden wurde Herr Broſchek⸗ Graudenz, zum 


Schriftführer Herr Ernft Harich⸗Allenſtein und zum Kaſſirer 
Herr Weberſtädt⸗Pr. Holland einſtimmig wiedergewählt. 
Als nächſter Verſammlungsort wurde Königsberg auserſehen. 


In der Berufs⸗Genoſſenſchaft fanden die ſtatuten⸗ 


mäßigen Wahlen ſtatt. Die meiſten bisherigen Vertreter wurden 
wiedergewählt; da aber künftig 5 ſtatt 4 Vertreter in Betracht 
kommen, wurden für die Provinz Weſtpreußen, welche bisher 


keine Vertretung ſtellte, die Herren Kanter- Marienwerder 
und Kafemann⸗Danzig neugewählt. 

Aus dem Geſchäftsbericht des Deutſchen Buchdrucker-Ver⸗ 
eins ergiebt ſich ein geringes Sinken der Mitgliederzahl. 
Dieſer Umſtand iſt auf die Beſtimmung zurückzuführen, daß der 
Lohntarif der Deutſchen Buchdruckervereine von allen Mitgliedern 
innegehalten werden muß. Geplant wird die Errichtung einer 
Krankengeld zuſchußkaſſe. Die Aufſtellung der Wahl- 
vorſchlagsliſten wurde bis zu der Hauptverſammlung vertagt, 
welche darüber entſcheiden ſoll, ob die den Tarif nicht anerkennenden 
Firmen als Mitglieder anzuerkennen ſind. 

Die Damen der Theilnehmer vereinigten ſich am Sonntag 
früh im Garten des Kollegen Kanter zu einem Frühſtück, nach 
welchem Spaziergänge zur Beſichtigung Marienwerders unters 
nommen wurden. Am Nachmittag 3 Uhr wurde gemeinſam das 
Mittagsmahl in Hetzners Hotel eingenommen, hieran ſchloß ſich 
eine Wagenfahrt nach Rachelshof und am Abend ein gemüthliches 
Beiſammenſein in Kolbergs „Wiener Café”, 

Am Montag Vormittag wurde die Fahrt nach Graudenz 
angetreten. Hier wurden zunächſt die Einrichtungen des 
„Geſelligen“ beſichtigt, der Schloßberg beſucht und eine Ausfahrt 
nach der Feſte Courbiere unternommen. Zum Mittagsmahl 
vereinigte man ſich in Seick's Weinreſtaurant. Nachmittags führte 
der Dampfer die Gäſte nach Böslershöhe und am Abend wurde 
im „Königlichen Hof“ der Abſchied gefeiert. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Mai. 


— Die Weichſel hatte am Montag bei Graudenz 
denſelben Waſſerſtand wie am Sonnabend, 2,68 Meter. 
Bei Thorn iſt der Strom am Sonntag auf 2,42 Meter 
geſtiege n. 3 

— Der Kaiſer trifft am 24. Mai, aus Schleſien kom⸗ 
mend, in Schlobitten bei dem Vizeoberjägermeiſter Grafen 
zu Dohna ein und wird ſich nach eintägigem Aufenthalt 
von dort zu Wagen nach Prökelwitz zur Rehbockjagd be⸗ 
geben. Nach vorläufiger Beſtimmung wird der Aufenthalt 
des Kaiſers in Prökelwitz bis Ende der Himmelfahrtswoche 
währen. ; 

— [Schnee im Mai.] Wie erſt jetzt bekannt wird, 
hat es am Mittwoch Abend und in der folgenden Nacht 
in Biſchofswerder, Oſterode, Dt. Eylau, Soldau, Heiligen⸗ 
beil ꝛc. ſtark geſchneit. Der Schnee lag 3 bis 4 Zoll hoch. 
Bei Oſterode hat das Getreide gelitten, bei Soldau iſt an 
Saatfeldern, Obft- und Zierbäumen viel Schaden angerichtet. 
Bei Heiligenbeil liegt der Roggen wie mit einer Walze 
niedergedrückt. 

— Vom Wetter iſt wohl ſelten ſo viel geſprochen worden, 
als in den letzten Tagen. „Das ſoll ein Mai ſein? Das iſt 
ja ein grün angeſtrichener Winter!“ Händereiben, Einhüllen in 
wärmende Kleidungsſtücke, Schütteln vor Froſt und mancher 
Schluck wärmenden Grogs begleiteten ſolche und ähnliche Be⸗ 
trachtungen. Regen und Kälte, Sturm und Froſtſchauer haben 
in den letzten Tagen der vorigen Woche mit einander abgewechſelt, 
und mit Bangen ſah man dem 16. Mai entgegen, jenem Tage, 
den Rudolf Falb als „kritiſchen Tag 1. Ordnung“ bezeichnet 
hatte. Und Falb hat Recht gehabt mit feiner Vorausſage. Wie 
Falb's Theorie lehrt, bildet eine Verfrühung von z wei 
Tagen vor dem berechneten kritiſchen Tage meiſtens die 
Regel; manchmal läuft dieſe Kriſis raſch ab und es kann ge⸗ 
ſchehen, daß der berechnete kritiſche Tag ſelbſt wieder rein und 
ruhig iſt. Das iſt diesmal genau eingetroffen. Am 14. und 
15. Mai hatten wir Kälte, Sturm, Regen, kurz alle Er⸗ 
ſcheinungen eines kritiſchen Tages in hohem Grade, ja in 
Palermo (Sizilien) hat am Sonnabend Nachmittag ein nicht 
unbedeutendes Erdbeben ſtattgefunden, ungeheure Regens 
güſſe haben in Niederöſterreich viele Flüſſe anſchwellen 
laſſen, in den Weingärten der Champagne hat der Froſt 
großen Schaden angerichtet und in Neutitſchein in Mähren 
iſt in den letzten Tagen eine Schlittenpart hie durch die 
Stadt veranſtaltet worden. Der 16. Mai ſelbſt, der letzte Sonntag, 
war für uns ein Tag voll wonniger Lenzespracht, wie wir ihn 
uns ſchon lange herbeigewünſcht haben. Am Vormittag ſchon 
zeigte der Thermometer 20 Grad, und die Hitze wurde im 
Laufe des Tages noch größer. Wie ſchwirrte aber auch Alles 
in's Freie, nach lauger langer Wintershaft „zu athmen im 
roſigen Licht!“ Die Straßenbahn konnte die Menge der erholungs⸗ 
bedürftigen Menſchen kaum faſſen und fie nicht ſchnell genug ins 
Freie bringen. Nach dem Stadtwalde pilgerten ſchon am frühen 
Morgen große Schaaren, um dort endlich einmal „Mailuft zu 
cnappen“. Auf den Straßen wimmelte eine fröhliche, ſonntäglich 


geputzte Menge in ſommerlichen Toiletten, und der Grog ift vor- 
läufig wenigſtens ein überwundener Standpunkt. Hoffentlich 
bleibt er es auch auf lange Zeit; Falb freilich entmuthigt uns 
wieder etwas, denn ſeine Theorie lehrt, daß nach einem ſolchen 
reinen und ruhig verlaufenen kritiſchen Tage das ſchöne 
Wetter nur von kurzer Dauer iſt. Darum genieße man die 
uns jetzt beſchiedenen ſchönen Maitage nach Möglichkeit, wer 
weiß, wie bald ſie wieder dahin ſind. 

— Ein Gewitter mit mäßigem Regen ging am heutigen 
Montag Nachmittag in der Graudenzer Gegend nieder. 


— IFahrterleichterungen zum Beſuche der inter- 
nationalen Ausſtellung in Brüſſel.] Zur Erleichterung des 
Beſuchs der Ausſtellung werden während der Dauer der Aus⸗ 
ſtellung an jedem Dienstage, zuerſt am 18. Mai, Sonder- 
Rückfahrkarten mit 10tägiger Geltungsdauer von den Fahrkarten⸗ 
ausgabeſtellen in Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, Alexanderplatz, 
Friedrichſtraße, Boologiicher Garten, Potsdamer Bahnhof zum 
Preiſe von 71,60 Mk. für die erſte, 53,30 Mk. für die zweite und 
37,20 Mk. für die dritte Klaſſe und von Charlottenburg zum Preiſe 
von 71,00 Mk. bezw. 52,90 Mk. und 36,80 Mk. ausgegeben. Dieſe 
Fahrkarten gelten zum Antritt der Heimreiſe nur am Dienftage, 
Auf den Preußiſchen Staatsbahnen können alle Züge, die D-Büge: 
gegen Zulöſung einer Platzkarte, und auf den Belgiſchen Staats- 
bahnen im Allgemeinen alle Züge mit Ausnahme der Schnellzüge 
55, 67, 75 und 57 benutzt werden. Fahrtunterbrechung iſt nur 
einmal auf der Rückreiſe auf der Preußiſchen Staatsbahnſtrecke 
gegen Beſcheinigung der Stationsbeamten geſtattet. Die Rück⸗ 
fahrt muß bis ſpäteſtens Mitternacht des letzten Geltungstages 
angetreten ſein und darf nach Ablauf dieſer Friſt nicht mehr 
unterbrochen werden. Auf jede Sonderrückfahrtkarte zum vollen 
Preiſe werden 25 Kilogramm, auf eine ſolche für Kinder zum 
halben Preiſe 12 Kilogramm Freigepäck auf den Preußiſchen 
Staatsbahnen gewährt; für die Belgiſche Bahnſtrecke wird Frei⸗ 
gepäck nicht bewilligt. 

— Eine Beſichtigung von Königlichen Domänen im 
Regierungs⸗Bezirk Danzig fand vom 10. bis 14. Mai ſtatt. Ey 
wurden die Domänen Rathſtube, Subkau, Sobbowitz, Mühlbauz 
und Domänenſtücke im Weichſeldurchſtich beſichtigt. An den 
Reviſionen nahmen die Herren Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Thiel, Geh. Ober-Regierungsrath Tetzlaff 
aus dem Landwirthſchaftlichen Miniſterium und von der Regierung 
in Danzig Domänendepartementsrath Regierungsrath Dr. Bredow 
ſowie Geh. Baurath Böttger Theil. 

— Die Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen bei dem 
Provinzial⸗Schulkollegium in Danzig beginnt am 18. Mat unter 
dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulraths Dr. K reti Amer 
und wird am 22. d. Mts., beendet. Die Prüfung für Rektoren 
findet am 19. und 20. Mai ſtatt. 

~- [Marienburger Pferdelotterie.] Der erſte Haupt- 
gewinn ift auf Nr. 216 275, der zweite auf Nr. 71 112, der dritte 
auf Nr. 194044 gefallen. 

— [Hadfahrer:Feftlichfeit.] Aus Anlaß der gemeinſamen 
Pfingſtgaufahrt der Gaue Pommern, Poſen, Oſte und 
Weſtpreußen des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes nach Danzig 
findet am erſten Feſttage Vormittags Preiskorſo ſtatt, wozu drei 
Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark ausgeſetzt ſind; 
außerdem wird ein beſonderer Ehrenpreis für beſten Blumen⸗ 
ſchmuck der Räder gegeben, wobei wohl allerdings nur die 
Danziger Radfahrer⸗Vereine unter ſich in Wettbewerb treten 
können. Ferner ſind für das abendliche Saalfeſt Preisreigen⸗ 
fahren mit drei Ehrenprämien ſowie Preis⸗Kunſtfahren auf Hoh 
und Niederrad mit einem Ehrenpreiſe und drei Medaillen aus⸗ 
geſchrieben. 

— [Poſt.] Am 1. Juni tritt in Gul bien bei Schwarzenau 
(Wpr.) eine Poſthilfſtel le in Wirkſamkeit, welche mit der 
Poſtagentur in Schwarzenau (Wpr.) durch Landbriefträger zu 
Fuß in Verbindung tritt. 

— [Beſitzveränderung.] Das bisher den Fa demrecht⸗ 
ſchen Erben gehörige Rentengrundſtück in Schönwieſe ift vom 
Landwirth Beſtehorn in Sandhof für 106300 Mk. in der 
Zwangsverſteigerung erſtanden worden. 

— [Stoörfang.] Die Fiſcher Strehler und Krauſe fingen 
dieſer Tage bei Parsken 5 Störe von außerordentlicher Größe. 
Der ſchwerſte der Fiſche wog 2 Ctr. und 20 Pfund. 

— Ein Waldbrand wäre am Sonntag Nachmittag beinahe 
im Graudenzer Stadtwalde entſtanden, wenn nicht zwei junge 
Leute vom katholiſchen Friedhof den Aufjeher herbeigerufen und im 
Verein mit dieſem das Feuer gelöſcht hätten. Die Brandſtätte 
ift 15 bis 20 Quadratmeter groß. Wie bas Feuer entjtanden 
iſt, weiß man nicht. 

— [Verhaftung.] Unter dem dringenden Verdacht der 
Verleitung zum Meineide ift der Klempnermeiſter Sommerfeld 
aus Schwetz verhaftet und dem Gerichtsgefängniß in Graudenz 
zugeführt worden Der Sohn des Verhafteten war wegen 
Diebſtahls und wegen Verleitung zum Meineide, die er durch 
ſogenannte Kaſſiber aus dem Gefängniſſe heraus unternommen 
hatte, zu einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, 6 Monaten verz 
urtheilt worden. S. hatee es verſucht, in dieſer Sache Zeugen 
zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu Gunſten ſeines Sohnes, 
zu bewegen. 

— Die Belohnung von 20 Mk. für die Ermittelung eines 
Baumfrevlers ift bem Polizeiſchutzmann Sch. in Graudenz vom 
Kreisausſchuß (nicht von der Regierung) bewilligt 
worden. 


A Danzig, 17. Mai. Unter dem Protektorate der Frau 
Oberpräſident v. Goßler wurde geſtern der Bazar im Remter, 
des Franziskanerkloſters und dem daran ſtoßenden Garten er⸗ 
öffnet. Die Kaufluſt war ſehr rege, jo daß der wohlthätige 
Zweck, armen Stadtkindern, deren Geſundheit in der Stickluft 
des engen Heims erſchüttert iſt, einige ſonnige Wochen der 
Erholung zu verſchaffen, tüchtig gefördert werden dürfte. 

Herr Oberpräſident v. Goßler unternahm heute auf dem 
ſiskaliſchen Dampfer „Golthilf Hagen“ in Begleitung der 
Dezernenten der Strombauverwaltung eine Fahrt nach dem 
Weichſeldurchſtichsgebiet bei Schiewenhorſt, um die nöthigen 
Maßnahmen für die letzten Arbeiten an der Weichſelmündungs⸗ 
Regulirung bezw. den bort zu bauenden Molen zu treffen. An 
die Beſichtigung ſchloß ſich eine Konferenz. 

Der Sparkaſſeu⸗Aktien⸗Verein hat in feiner General- 
verſammlung an Stelle des Herrn Geh. Kommerzienrathes Mix, 
welcher wegen Kränklichkeit ſein Amt niedergelegt hat, Herrn 
Stadtrath Rode nacker zum vollziehenden Dicektoe gewählt. 
5 wurden aus Hier e Seien lien einer 
Anzahl hieſiger gemeinnütziger Inſtitute Beihilfen bi öchſt⸗ 
rt 925 5000 nr 1 - hilfen bis zum Höchſt 

I Zoppot, ö. ai. Auf der Höhe 
Schmlerauer Waldes wurde heute der Schfeßb lag. en brg 
Klub von Herren für Freunde dieſes Sports begründet hat, er⸗ 
öffnet. Auch ein Lawn⸗Tennisplatz und ein Luft⸗Kegelſpiel ſind 
daneben eingerichtet. Bei den Aufgrabungen zur Legung der 
Kanaliſationsröhren in der Pommerſchen Straße haben die 
Arbeiter in der Tiefe von mehreren Metern eine Pfahlbrücke 
ein Beil und ein breites, ſchweres Hufeiſen aus alter Zeit ge⸗ 
funden. — Eine Wirthin wurde durch die Verlobung ihres 
Brodherrn, eines Wittwers, ſo zum Zorn entflammt, baß 115 
mit einem Revolver das Leben der Braut bedrohte. Sie 
wurde gefänglich eingezogen. as 


[> Thorn, 16. Mai. Auf dem Thur. i 
G arnifont irche ift heute der Richtk Kan 9 
Der obere Theil des Thurmes iſt vollſtändig fertiggeſtellt, mit 
dem Eindecen der Seitenwände wird bereits begonnen, An der 
Kirche ſelbſt find die Außenarbeiten fertig und die Dau erüſte 
zum größten Theile bereits entfernt. Der Bau zeigt o jetzt 
ſchon als ein würdiges Baudenkmal der Neuzeit. N 

* Gorz3#D0, 16. Mai. Am Sonnaben ch i 
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dem Wohnhaus unter einem Dach erbauten Stall des Abbau⸗ 
beſitzers Bonk und tödtete ein Pferd. Da das Gebäude aus 
Holz gebaut und mit Stroh gedeckt war, ftand es im Augen⸗ 
blicke in hellen Flammen, ſodaß nur einige Betten gerettet 
werden konnten. Zwei Stück Jungvieh verbrannten. Unſerer 
freiwilligen Feuerwehr ift es zu verdanken, daß Scheune, Vieh⸗ 
ſtall und Remiſe gerettet wurden. 

Marienwerder, 16. Mai. Herr Domkantor Wagner 
wird am 25. Mai mit dem Domchor und Chorgeſangverein zu⸗ 
ſammen ein Kirchenkonzert geben, in welchem u. A. ſeine 
Kompoſition: der 90. Pſalm für Chor, Soli und großes Orcheſter 
zur Aufführung kommen wird. 5 

Konitz, 16. Mai. Bei dem Preisausſchreiben der 
Univerſität Greifswald für ein Kommerslied zu Ehren der 
landſchaftlichen Schönheiten Greifswalds und Rügens iſt unter 
den 42 eingeſandten Liedern ein Lied nebſt Kompoſition von 
Herrn Oberlehrer Dr. Stöwer in Konitz mit dem dritten Preiſe 
gekrönt worden. 

* Pr. Friedland, 16. Mai. In der vergangenen 
Woche fand am hieſigen Seminar die zweite Lehrer⸗ 
prüfung ſtatt. Von 52 Bewerbern traten drei zurück, 32 
beſtanden die Prüfung. 

O Pr. Stargard, 16. Mai. Zur Vorbeſprechung über 
die Gründung eines „Evangeliſchen Volksvereins“ 
‚fanden ſich heute in der Turnhalle weit über 100 Perſonen ein. 
Zur Berathung der Satzungen wurde ein Ausſchuß gewählt, und 
121 Perſonen erklärten durch Namensunterſchrift ihren Beitritt 
zu dem zu begründenden Verein. In der Verſammlung wurde 
der Wunſch geäußert, mit dem Verein auch eine Sterbekaſſe 
zu verbinden. — Geſtern ſtarb hier Herr Hotelbeſitzer Nor bach, 
der als Vorſitzender des Verſchönerungs⸗Vereins ſich große Ver⸗ 
dienſte um die Verſchönerung unſerer Anlagen erworben hat. 

J Marienburg, 16. Mai. Der Schneider Frang Gol ombeck, 
der beim Kaufmann H. mehrere größere Diebſtähle verübte hatte 
und dann verſchollen war, iſt nunmehr verhaftet und dem 
Polizeigefängniß überliefert worden. Man fand ihn zwiſchen 
leeren Kiſten im Lagerraum des Herrn H. halb verhungert. 
Nach eigener Ausſage empfand er Reue und wollte ſich dem 
Strafrichter dadurch entziehen, daß er ſich dem Hungertode 
preisgab. — Verhältnißmäßig viele Gewinne der Marienburger 
Pferdelotterie ſind auf Marienburg gefallen, und zwar fiel der 
zweite Hauptgewinn (1 ſilbernes Tafelſervis) im Werthe von 
10000 Mk. hierher. Der glückliche Gewinner hat ſich noch nicht 
gemeldet. Einen Schimmel im Werth von 800 Mk. haben 27 
Mitglieder des hieſigen evangeliſchen Jüngliugsvereins gewonnen. 
Einen ſchönen Rappen gewannen die Maurer und Zimmerleute 
des hieſigen Schloßbaues. Jeder Antheilnehmer ſpielte für 10 Pf. 


+ Allenſtein, 16. Mai. Durch ein gewaltiges 
Feuer iſt heute das Bauerndorf Groß Warkallen faſt 
gänzlich eingeäſchert worden. Das Dorf beſteht aus 36 
kleineren und größeren Beſitzungen, deren Gebäude größten⸗ 
theils aus Holz und Stroh erbaut waren. Das Feuer iſt 

gegen 10 Uhr Vormittags durch eine geiſteskranke Perſon 
angelegt worden. Ein Beſitzer bemerkte, wie ſie ſich 
an einem Gebäude zu thun machte und wie alsbald aus 
dem Hauſe die Flammen emporſchlugen. Er wollte hinzu⸗ 
eilen, da ſah er bereits ſein eigenes Haus im Feuer ſtehen. 
Von dieſen beiden Brandſtellen aus verbreitete ſich das 

Feuer, von einem ſtarken Winde getrieben, mit raſender 

Schnelle über das ganze Dorf. Da die meiſten Einwohner 

in die benachbarte Kirche gegangen waren, jo konnte wenig 

gerettet werden. Mittags trafen aus den benachbarten 
Dörfern die Feuerwehren und auf telegraphiſche Beſtellung 
Nachmittags auch die Allenſteiner Wehr mit zwei Spritzen 
ein. Doch konnte auch ſie wenig retten. Es brannten 45 
Gebäude, darunter 32 Wohnhäuſer, nieder, während 
nur vier Grundſtücke, nämlich ein Beſitzerhof, die Schule 
und die beiden Gaſthäuſer, vom Feuer verſchont blieben. 
Lebendes Inventar iſt wenig umgekommen, dagegen iſt viel 
Mobiliar und Wirthſchaftsgeräth verbrannt. Nur die Ge⸗ 
bäude waren — und dieſe noch nicht einmal alle — ver⸗ 
ſichert, daher iſt das Elend groß. 

Oſterode, 16. Mai. Der Hoboiſt Winkler vom 
18. Inf.⸗Regt. iſt zum Stabshoboiſten befördert und ihm die 

Leitung des Muſikkorps des 155. Jufanterie⸗Regiments in Oſtrowo 
übertragen. 

Q Goldap, 16. Mai. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
vordnetenſitzung wurde an Stelle des Herrn Hoteliers 
Burau, welcher die auf ihn gefallene Wahl als ſtellverkretender 

Bürgermeiſter nachträglich abgelehnt hat, Herr Brauereibeſitzer 
Karl Schultz gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, zur Deckung 
der Kommunalſteuern einen Zuſchlag von 280 Proz. von der 
Staatseinkommenſteuer und einen ſolchen von 215 Proz. von der 
Grund⸗, Gebäude⸗, Gewerbe- und Betriebsſteuer zu erheben. 
Die Anträge des Magiſtrats, eine neue Fußgängerbrücke über 
den Goldapfluß nach dem Bahnhofe zu erbauen, ſowie einen 
Aſſiſtenten für das Magiſtratsbureau anzuſtellen, fanden Annahme. 
Das Gehalt für den Aſſiſtenten wurde auf 1000 Mk., ſteigend 
bis 1600 Mk., feſtgeſetzt. Der Antrag der Schuldeputation, mit 
Rückſicht auf die ſchlechte Beſchaffenheit der beiden jetzigen Volks⸗ 
ſchulgebäude und die Unzulänglichkeit der Klaſſenräume ein neues 
Schulgebäude zu erbauen, wurde angenommen. 
| Pillau, 15. Mai. Geſtern Abend traf der Aviſo 
„Grille“ von Danzig hier ein. Heute Mittag dampfte die 
„Grille“ nach Königsberg, wo fie bis Montag bleibt und fih 
dann nach Kiel begiebt. — Da der Bezirksausſchuß die Zuſchläge 
von 255 Proz. zur Staatseinkommenſteuer für 1897/98 ihrer 
unzuläſſigen Höhe wegen nicht beſtätigt hat, haben die Stadt⸗ 
verordueten in ihrer letzten Sitzung beſchloſſeu, nunmehr 250 
Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen⸗, 200 Proz. zur Gewerbe⸗ 
und Gebäude⸗ und 100 Proz. zur Betriebsſteuer zu erheben. 
Krouea. Br., 15. Mai. Ein großes Feuer wüthete 
in der letzten Nacht auf dem Gute des Herrn Fronhöfer 
| in Krone a. Brahe. Die geſammten Wirthſchaftsgebäude, 
Stallungen u. ſ. w. ſind niedergebrannt. Der ganze Viehbeſtand 
wurde ein Raub der Flammen. Nichts wurde gerettet, außer 
zwei Pferden. Der Beſitzer iſt leider nur gering verſichert. Der 
Arbeiter Michael Kosczinski iſt unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung verhaftet worden. K. hegte gegen Herrn F., bei 
| welchem er früher in Dienſt war, eine Abneigung, der er wieder⸗ 
holt durch Redensarten Ausdruck gegeben haben ſoll. Am Freitag 
noch ſtieß er gegen feinen früheren Herrn Drohungen aus. 
Poſen, 15. Mai. Die beiden Dienſtmädchen des Rauf- 
manns in der Breitſtraße, Katharina Metelska, und Ottilie 
Borchert, wurden geſtern früh in ihrer neben der Küche 
belegenen Schlafkammer vollſtändig be wußtlos in den Betten 
gefunden. Von den ſofort hinzugezogenen Aerzten wurde Leucht- 
gas vergiftung feſtgeſtellt, und beide Mädchen wurden ins 
Stadtlazareth gebracht. Obgleich fie ſchwer krank find, ſoll Aus- 
ſicht auf Erhaltung des Lebens vorhanden ſein. Das Gas iſt 
der in der Küche befindlichen Leitung eines Gaskochers, die un⸗ 
dicht war, entſtrömt. 
hbSchneidemühl, 16. Mai Ein räuberiſcher Ueber⸗ 
fall wurde dieſer Tage gegen den Molkereipächter Hove aus 
Auguſtowo hier verübt. Herr Hove, deſſen Pachtzeit in Auguſtowo 
zu Ende geht, hatte fih, um ſich anderwärts eine] Exiſtenz zu 
gründen, auf die Reiſe begeben, von der er mit dem Nachtzuge 
zurücktehrte. Die Weiterfahrt nach Krojauke konnte jedoch erſt 
gegen 7 Uhr früh erfolgen, ſo daß er eine Beſichtigung der Stadt 
und insbeſondere des neuen Kaſernements dem mehrſtündigen 
Warten auf der Bahn vorzog. Er ſchlug zu feinem Spazier⸗ 
| gange den über die ſogenannte Nothbrücke führenden Weg ein, 
wurde dabei aber von drei Männern geſtellt, feſtgehalten und 
des Stockes ſowie des Portemonnaies mit mehr als 20 Mark 


Inhalt beraubt. 


Darauf packten ihn die drei Wegelagerer und 
warfen ihn ungeachtet ſeiner Bitten und Hilferufe über das 
Brückengeländer in die Küd dow, aus der er ſich ſchließlich 
durch Schwimmen retten und bei der Eiſenbahnbrücke wieder das 
feſte Land erreichen konnte. Mit durchnäßten Kleidern und ohne 
Kopfbedeckung wanderte dann Herr Hove dem Dorfe Glubezyn 
zu, wo er ſich in einem Gaſthofe einlogirte und die Kleider 
trocknen ließ. Später begab er ſich nach Krojanke. Inzwiſchen 
ift die hieſige Polizeibehörde von dem Ueberfalle in Kenntniß 
geſetzt worden, die eingeleitete Unterſuchung dürfte aber wohl 
kaum noch zur Ermittelung der drei Männer führen. 
Dramburg, 16. Mai. Der Bau der Kleinbahn 
von Zamzow nach Janikow hat begonnen. Die Erdarbeiten ſind 
mit Ausnahme einiger ſchwer zu bewältigender Hinderniſſe 
beendet. Man hofft zum Herbſt den Betrieb eröffnen zu können. 


Verſchiedenes. 


— [Großes Eiſenbahnunglück.] Auf der ruſſiſchen 
Eiſenbahnſtrecke Dorpat⸗Walk iſt, wie ſchon am Sonn⸗ 
abend kurz gemeldet wurde, bei der Station Bockenhof 
während eines heftigen Gewitterregens ein Militärzug, 
der zwei Bataillone des Krasnojarsker Infanterieregiments 
beförderte, entgleiſt, nachdem der Regen den Bahndamm 
überſchwemmt bezw. unterwaſchen hatte. 25 Minuten vor⸗ 
her hatte ein Poſtzug die Stelle ohne Unfall paſſirt. Das 
angeſammelte Waſſer ſtand ſo hoch, daß aus dem Wagen 
geſprungene Soldaten darin ertranken. Von den Wagen 
ſind fünfzehn zur Truppenbeförderung hergerichtete gedeckte 
Wagen und die Plattformen von zwei Perſonenwagen 
2. Klaſſe zerſplittert und bilden einen Trümmerhaufen, 
welcher den Bahndamm auf einer Länge von 80 Metern 
bedeckt. 42 Mann ſind ſofort getödtet, 70 ſchwer und 
33 leicht verwundet worden. Eine Anzahl Verwundeter, 
die in ein Hoſpital nach Dorpat geſchafft worden waren, 
ſind dort bereits geſtorben, ſo daß ſich der Verluſt an 
Menſchenleben auf 58 beziffert (56 Soldaten und 2 Schaffner). 

Der Zar hat, nachdem er die Nachricht von der Ent- 
gleiſung des Militärzuges erhalten hatte, den in Mitleiden⸗ 
ſchaft Gezogenen telegraphiſch ſein tiefes Beileid ausſprechen 
laſſen. Die Kaiſerin⸗Wittwe ließ eine Sanitäts⸗Abtheilung 
des Rothen Kreuzes an die Unglücksſtätte entſenden. 

— Ein Großfeuer hat in den Siegersdorfer Kalk 
werken (Kreis Bunzlau in Schleſien) vier Oefen vollſtändig zer⸗ 
ſtört, wodurch ein Schaden von einer halben Million ent⸗ 
ſtanden iſt. 

— Von einer Feuersbrunſt wurde die ruſſiſche Kreis⸗ 
ſtadt Dorogobuſch im Gouvernement Smolensk betroffen. 
Siebzig Häuſer, zwei Kirchen und verſchiedene Regierungs⸗ 
gebäude ſind niedergebrannt. 

— I Aus Lodz.] Die Scheidlerſche Appreturanſtalt, die 
größte Fabrik Ruſſiſch⸗Polens, iſt dieſen Montag mit ſämmt⸗ 
lichen Waarenvorräthen und Maſchinen niedergebraunt. 

— Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie ift 
diesmal (wie bereits mitgetheilt, auf Nr. 208461) nach Neiſſe 
(Schleſien) gefallen. Es ſind eine Menge „kleine Leute“ an dem 
Gewinn betheiligt. Die Freude iſt dort groß. Einen Treffer 
hat auch der Gaſtwirth Köhler in Berlin, der Vater des oft⸗ 
genannten „falſchen Einjährigen“, in der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie gehabt. Von 150,000 Mark, mit denen ein Loos heraus» 
gekommen iſt, ſind ihm auf ſeinen Antheil 63,000 Mark 
zugefallen. 

— Die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf bei 
Bonn, die in der Zeit ihres Beſtehens ſchon mehr als 3600 
Studirende ausgebildet hat, begeht in den Tagen vom 29. bis 
31. Juli d. Is. die Feier ihres 50 jährigen Beſtehens. Am 
29. Juli Abends ſoll, wie uns der Direktor der Akademie mit⸗ 
theilt, eine zwangloſe Zuſammenkunft und Begrüßung der Gäſte 
erfolgen. Am 30. Vormittags findet ein Feſtakt in der Aula der 
Univerſität ſtatt, dem ſich ein gemeinſchaftliches Mittageſſen an⸗ 
ſchließt, am Abend deſſelben Tages wird ein Kommers abgehalten 
werden. Der dritte Feſttag beginnt mit der Einweihung einer 
Gedenktafel für die in den Kriegen 1866 und 1870/71 für das 
Vaterland gefallenen ehemaligen Schüler der Akademie und 
einer Beſichtigung der Inſtitutsräume, gegen Mittag wird eine 
Dampfſchifffahrt nach Remagen unternommen u. ſ. w. Es wird 
gewünſcht, daß die ehemaligen Studirenden, welche an der Feier 
theilnehmen wollen, ihre Adreſſen dem Sekretariat der Akademie 
zukommen laſſen, damit ihnen eine ſpezielle Einladung über⸗ 
mittelt werden kann. 

— Das 60 jährige Stiftungsfeſt hat dieſer Tage der 
„Allgemeine Kriegerverein von Charlottenburg“ gefeiert. Er ijt am 
1. April 1837 von den ehemaligen Veteranen der Befreiungskriege 
gegründet und führte bis zum Jahre 1844 den Namen „Vateranen⸗ 
Verein“. Von da ab, nach Verſchmelzung mit dem „Verein jüngerer 
Krieger“, nannte er ſich „Allgemeiner Kriegerverein von Charlotteu⸗ 
burg“. Welch ſchönes Einvernehmen innerhalb des Vereins 
zwiſchen Vorſtand und Mitgliedern herrſcht, dürfte daraus zu 
erſehen ſein, daß zwei Vorſtandsmitglieder bereits 17 Jahre und 
der Vorſitzende zwölf Jahre das Vertrauen des Vereins beſitzen. 

— [Amtsrichter und Bürgermeiſter.] In Elmshorn 
(Prov. Schleswig⸗Holſtein) hat ſchon feit einiger Zeit zwiſchen 
dem dortigen Amtsrichter v. Köller und dem Bürgermeiſter 
Thomſen ein geſpanntes Verhältniß beſtanden. Der Herr 
Amtsrichter ärgerte ſich namentlich darüber, daß die amtlichen 
Bekanntmachungen des Magiſtrats in den öffentlichen Blättern 
vor den gerichtlichen Bekanntmachungen zum Abdruck kamen. 
Obgleich nun die dem Amtsrichter vorgeſetzte Behörde, der Land⸗ 
gerichtspräſident, ſich auf Seite des Magiſtrats geſtellt hatte, ſo 
veranlaßte doch die vermeintliche Verletzung ſeines Auſehens den 
Herrn Amtsrichter dazu, dem Bürgermeiſter Thomſen eine 
Forderung zugehen zu laſſen, die dieſer jedoch ablehnte. Zunächſt 
hat nun Herr v. Köller den Bürgermeiſter auf der Straße 
„geſtellt“ und ihm mit den Worten „Sie haben mir die 
Satisfaktion verweigert; da nehmen Sie, was Ihnen dafür 
gebührt!“ einen Hieb mit ſeinem Stock verſetzt, was Herr 
Thomſen durch einen Schlag mit ſeinem Schirm be⸗ 
antwortete. Herr Thomſen hat nun dem Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten, dem Regierungspräſidenten, dem Landrath und dem 
Ehrenrath des Offizierkorps des Landwehrbezirkes Mittheilung 
von der Angelegenheit gemacht. Angefichts dieſer Sachlage hat 
der Magiſtrat ſich jeder Stellungnahme zu der Sache enthalten 
und dieſe in richtiger Auffaſſung als Privatangelegenheit des 
Bürgermeiſters erachtet. Es verlautet, daß Herr Thomſen von 
einem Freunde des Amtsrichters v. Köller gleichfalls eine 
Forderung auf Piſtolen erhalten, aber als einſichtiger Mann den 
Zweikampf abgelehnt habe. Herr Bürgermeiſter Thomſen hat 
nun gegen den Amtsrichter v. Köller Strafantrag wegen 
Körperverletzung geſtellt. 

— [Ein unheilvoller Schuß. ] Bei einer Beſichtigung 
des Etabliſſements „Flora“ in Charlottenburg waren 
neulich mehrere Schlächtermeiſter aus Berlin auch in 
die Küche gekommen, um ſich dort Abendeſſen zu beſtellen. Sie 
kamen auf die Idee, das Abendeſſen „auszuſchießen“, und der 
Koch gab ihnen aus einer Schublade einen Revolver. Der 
Schlächtermeiſter E., in der Meinung, daß der Revolver nicht 
geladen ſei, richtete ihn im Scherze auf den Schlächtermeiſter 
Sch., drückte los und die Ladung des unglücklicherweiſe noch 
geladenen Revolvers drang dem Schlächtermeiſter Sch. in den 
Unterleib. Der Verwundete wurde in das Charlottenburger 
Krankenhaus geſchafft, wo er Sonnabend Vormittag ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. 

— [Preußiſche Militärmuſik in Wien.] Durch das 
Telephon unterhielt ſich neulich ein Berliner Jour⸗ 


nal iſt mit einem Kollegen aus Wien. Plötzlich unterbrach ſich 
der Berliner und fragte: „Hören Sie nicht Muſik? Eine Militär⸗ 
kapelle marſchirt eben durch die Wilhelmſtraße, und das 
Fenſter meines Zimmers ift offen.“ Der Berliner ſchwieg dann 
eine Zeitlang ſtill, und der Wiener in der Telephonzelle hörte in 
der That ganz deutlich einen flotten Marſch, nach dem ſoeben 
in Berlin eine Truppenabtheilung durch die Wilhelmſtraße 
marſchirte. Die ſchrille und ſchmetternde Juſtrumentation, welche 
die preußiſchen Militärkapellen haben, begünſtigte die Ueber⸗ 
tragung durch das Telephon, und namentlich die Pfeifen drangen 
ſcharf durch. Nach einer Weile ſagte der Berliner: „So, jetzt 
ſind ſie vorüber, und wir können fortfahren.“ 


nx ⁰T—T—TP A 7 — RATE TDG EEE EEE N 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 17. Mai. Reichstag. Bei Berathung 
der Vorlage betr. Servistarif und Klaſſeneintheilung der 
Orte ergiebt ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. 
Es find nur 141 Abgeordnete anweſend. (Morgen Be⸗ 
rathung des Autrags betr. Vereinsrecht.) 

* Berlin, 17. Mail Abgeordnetenhaus. 
Erſte Berathung der Vereinsgeſetznovelle. Miniſter⸗ 
präſident Fürſt Hohenlohe tritt der Behauptung ent⸗ 
gegen, daß die Vorlage mit der von ihm im vorigen 
Jahre abgegebenen Erklärung nicht im Einklaug ſtehe. 
Ein Geſetzentwurf, der lediglich die Aufhebung des Ver⸗ 
bindungsverbots zum Gegenftaud hätte, wäre vielleicht 
uicht einmal der Zuſtimmung des Hauſes ſicher ge⸗ 
weſen. Er ſtehe nicht au, zu erklären, daß er das 
Vereins⸗ und Verſammlungsrecht als eine der 
werthvollſteu Errungeuſchaften betrachte, als ſchlecht⸗ 
hin unentbehrliches Mittel, die politiſche Ent: 
wickelung und Erziehung des Volkes zu fördern, anderer- 
ſeits berge ein unbeſchräuktes Vereinsrecht groſte Ge: 
fahren in ſich, daher ſei es Aufgabe der Geſetzgebung, 
zwiſchen der Unterdrückung und Schrankenloſigkeit des 
Vereinsrechts die richtige Mitte zu finden. Fürſt Hohen⸗ 
lohe beſpricht dann die einſchlägigen Beſtimmungen der 
verſchiedenen außerpreußiſchen Bundesſtaaten und er⸗ 
klärt, daß es der Staatsregierung ſelbſtverſtändlich fern 
liege, das verfaſſungsmäßige Verſammlungs⸗ und Vereins⸗ 
recht in Preußen an fih anzutaſten. Bei eingehender 
Prüfung werde das Haus finden, daß es ſich hier nicht 
um einen willkürlichen Eingriff in das gewährleiſtete 
Vereins⸗ und Verſammlungsrecht handele, ſondern um 
eine Ausgeſtaltung desſelben im Sinne der Verfaſſung, 
entſprechend den Bedürfniſſen der Zeit. 

* Bochum, 17. Mai. Kommerzienrath Baare (be⸗ 
kannt durch die „Enthüllungen“ des Redakteurs Fus angel 
im Prozeß wegen „Schienenflickerei“) iſt geſtorben. 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hamburg 

. „Dienſtag, den 18. Mai: Wenig verändert, wolkig, Regen- 
fälle, ſtarker Wind. — Mittwoch, den 19.: Wärmer, wolkig, 
meiſt trocken, lebhafter Wind, Gewitter. 


Niederſchläge Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 14./5.—15/5.: 2,5 mm Dirſchau 14./5.—15/5.: — mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 2,3 „ [Moder b. Thorn = 1 „ 
Stradem 2 — „Pr. Stargard . 1 
Mewe 2 24 „ |Neufabrwaiier15./ö.-16./5. 7,2 „ 
Gr. Schönwalde Wyr. 3,1 „ Marienburg . 0,1 
Gr. Roſainen /Neudörfchen — „Graudenz d a 
Wetter⸗Depeſchen vom 17. Mai. IgE 
Baros 5 1 
: meter Winde 82 eee Ha 
Stationen | man richtung |55| Wetter 5 Celfus | So lA 
in mm c 88 1i 
Premel 765 D. 1 wolkenlos +21 SEgn 
Neufahrwaſſer 765 | WSW. 3 wolkenlos +12 |” 157 
Swinemünde 765 NND. | 4 | bald bed. 10 68 f 
Hamburg 766 NO. 3 wolkenlos 15 288 8 
Hannover 764 N. 2 wolkenlos M 8 
Berlin 763| NRO. 4 heiter a E 
Breslau 761 R. 2. bedeckt 15 1 
Haparanda 763 N. 2 wolkig +14 Asse 
Stockholm 771| NND. 2 wolkenlos +14 2381 
Kopenhagen 768 NND 2 heiter +13 33 
Wien — == == = == | 8 1 8 
Petersburg — — — — — Fee 
Paris 761 NND. 3 wolkenlos +15 gaed 
Aberdeen 774 NO. 2 wolkenlos +14 G 
Marmoutb 766 N. 5 wolkenlos! +11 5 
Danzig, 17. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
17. Mai. 15. Mai. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Bei ruhigem Verkehr 


unveränderte Preiſe. 
50 Tonnen. 

766, 783 Gr. 161-163 Mk. 
756 Gr. 159 Mk. 
724 Gr. 154 Mk. 

124—126,00 Mk. 

122,00 „ 
121,00 „ 
Unverändert. 
744 85 111 Mk. 


5,00 „ 


350 Tonnen. 
758,772.16 1161 M. 
60 Gr. 158 Mk. 
734 Gr. 154 Mk. 
128 132,00 Mk. 

119,00 Mk. 
115,00 Mk. 


Set. 
744, 750 Gr. 111 Mk. 
735 Gr. 77 Mk. 
Mk. 


Umſ abb. 
inl. hochb. u. weiß 
„ bellbunt ... 
„ Toth 
Trani. hochb. u. w. 
„ hellbunt 
. 
Roggen, Tendenz: 
inländiſcher . 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 
alter 


rste gr. (656-680 130,00 130,00 „ 
825 fl. debeo r 115.00 „ 115,00 „ 
Hafer ini... 125,00 „ 12112700 „ 
Erbsen inl. Ex 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tran, 81,00 „ 8095,00 „ 
Rübsen inn. 205,00 „ 297,00 „ 
Weizenkleie) 50kg 3,25—3,50. „ 2 „ 
Roggenkieie)"” 3,80—3,85 „ =, 
Spiritus fonting' 59,20. „ 60,00 „ 
nichtfonting.. . « 40,00 „ 40,30 „ r 
Zucker. Tranſit Bafis M Pa 
88% Rend fco Neufahr⸗ Schwächer. | Ruhiger. 
mähen in ee 8,52½ bez. 8,50 Geld. 


Königsberg, 17. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, 1 Siiri it, e 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 41,20 Brief, 

14000 Mai unfontingentirt: Mk. 4150 Brief 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mai-Juni unkontingentirt: Mk. 41,30 Brief, 


Mk. 40.60 Geld: 
Mk. 40,60 Geld; 
Mk. 40,60 Geld; 
Mark 40,80 Geld. 


Berlin, 17. Mai. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 17/5. 15.5. 
x 5 10% Reichs⸗Auleihe 104,00 104,0, 
(Privat⸗Notirung.) 3% % OS i a 9e 04,00 10400 
e e 97,90| 97,90 
Weizen | befeitigt | befeitigt 4% Pr. Conſ.⸗Aul. 104.90 104,00 
loco en el 3/20% . „ 104.20 104,10 
Mai 162,75 163,50 30% „ z 98,25 98,30 
Suli 162,15, | 163,25 |Deutiche Bank. . 199,00 198.30 
Roggen | befeitigt befeſtigend 3 ½ Wp. ritſch.Pfdb. 4100,20 100 20 
loco .. 119,50 11900 3a, „ „ L1/100,20| 100,10 
Mai. — 119,25 3½ „neu. „I P 
Juli 119,75 120,0 39% Weſtpr. Pföbr. 
Hafer still feſt 3½% Oſtpr. „ 
loco 125-150 | 125-150 [3½0% Pom. „ 
Mai 129,50 129,25 3½0/ Bol. „ 
Juni. 5 —— [Disk.⸗Com.⸗Anth. 2 
Spiritus ſchwankend | verflaut Laurahſtte 
Ioco70r! 41,40 412 5% Ital. Reute . 
Mai.. 45,00 45,30 (40% Mittelm.⸗Oblg. 59 
Septbr 45,40 45,60 Ruſſiſche Noten { 9 
Dezbr. 41,50 —— [Brivat ⸗ Diskont 2¾ö | 21/ lo 
Tendenz der Fondb. 1 m 
„Chicago, Weizen, ftetig, p. Mai: 15/5.: 74ys; 14,/5.: 742/a 
New⸗Hork, Weizen, ruhig, p. Mai: 15/5. 81½ 14/5. 82% 


Königsberger Pferde-Lotterie 


günstige Gewiangthangen, weil weniger Loose u. verhältnissm. mehr Gewinne. J. 7 
11 Loose 10 Mk.. Loospor+o u. Gewinnliste 30 Pf. extra, empf. d. Gi e 


Königsberg i. Pr., sowie 


n eneral-Ageı:tur v. 7 
d. hier durch Plakate kenntlichen Verkauksstelien. os N 


12758 


155) Am 14. d. Mts. 
verſchied in Lautenburg 
nach längeren Leiden 
der Königliche Ober- 
Steuer⸗Kontroleur,Pre⸗ 
mier ⸗ Lieutenant der 
Landwehr, Herr 


Friedrich Hei. 


Gleich ausgezeichnet 
durch vortreffl. Geiſtes⸗ 
und Herzensgaben, war 
er uns ein bewährter 
und erfahrener Mit- 
arbeiter, ſowie ein lie⸗ 
benswürdiger u. treuer 
College, deſſen Andenken 
wir ſtets in Ehren hal⸗ 
ten werden. 


Die Mitglieder und 
Beamten des Kgl. Haupt⸗ 


EIER RER EIN TETETI FTP TITTEN ET 
T Braunschweigische Eisengiessereiund Maschinenfabrik 


von ROBERT KARGES, Braunschweig. 


Preise, 


Eigene Versuchsstation. 


Preis p. Tag v. M. 4,50 an. 
Kirchenſtr. 30, vis-à-vis d. Steind 


Kirchen pl., Vm. 1 


Spezial-Fabrik 
für Ziegelei- u. Thonwaaren- 


Maschinen 


liefern complette Einrichtungen und 
einzelne Maschinen für Ziegeleien und 
Thonwaaren-Fabriken 
zweckmässiger u. solider Construction. 
Grösste Leistungsfähigkeit, niedrige 
coulante Bedingungen, weit- 
gehende Garantie. 

turen und Rost-Stäbe. 


Kataloge gratis und franko. 


in anerkannt 


Ringofen-Garni- 
[9920 


L mit 20 bis 30 Pferden 
findet beim Kaſernenbau 


Raſteuburg Oſtpreußen den 


9594] Aus Anlaß der in den Tagen vom 8.—10. Juni 1897 


in Graudenz ſtattfindenden 


an welcher etwa 


| Feſtze 


werden. 


II. Westpreussischen Provinzial-Leirerversannlung 


500 auswärtige Lehrer theilnehnten, 


ſoll eine 


itun 
im Umfange von acht Druckſeiten großen -i ausgegeben 
Die Feitzeitung wird in 1000 Exemplaren gedruckt und 


an die Feſttheilnehmer gegen 10 Pfg. pro Exemplar abgegeben. 


In der Feſtzeitung folen auch Inſerate Aufnahme finden. 
Zeile wird mit nur 10 Pfg. berechnet. mame 


Die 
Inſerate wolle man an 


Gustav Böthe's Buchdruckerei, welcher auch die Ab⸗ 


rechnung obliegt, bis ſpäteſtens 


25. Mai einſenden. 


Die Preß-Kommiſſton. 


Die landwirthichaftlichen Vereine der Kreiſe 


Loebau um 


Strasburg 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. Schulz, Königsberg i. Pr. welche nach den Feſtſetzungen der Landwirthſchaftsk di 
Strasburg Bpr., Hufen, Bahuſtr. 12. Vorz Heilerf. b. init. i Nrau th Kurmitt.: | 8 i 95 ie aner ee 
15. Mai 1897. Safer all Anwendungs D. H.&leete,Quit 1 Naſſag⸗ wpe ernehller Gruppe III bilden, veranitalten 


am 12. Juni d. 38, 


eine Ausſtellung 


von Rindvieh, Pferden, 


Zoll-Ants. 


ganzen Sommer Beſchäf⸗ 
tigung. Alkord⸗Auerbietg. 


R Schafen, Schweinen ienen 
Maſchinen und Geräthen 2 a 


zu Neumark Westpr. 


Die im Jahre 1827 von dem edlen N 
Menſchenfreunde Ernt Wilhelm 


Heute früh 8 Uhr ent ; 
schlief ſanft nach langem; 
ſchweren Leiden mein 


Steueraufſeher a. D 


Robert Kleinwächler 


im Alter von 70 Jahren. 
Um stille Theilnahme 
bitten 11983 
Neuenburg, ö 
d. 15. Mai 1897. 
Die tiefbetrübten 

Hinterbliebenen 
Das Begräbniß finde 
Dienſtag d. 18. d. Mts., 
Vorm. 9 Uhr, ſtatt. 


250] Die heute Vormittag 
A erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau 
g Louiſe geb. George von 
einem geſunden Knaben 
beehre ich mich ſtatt jeder 
beſonderen Meldung anzu⸗ 
zeigen. 
Thorn, den 16. Mai 1897. 
Kausch 
Regierungs- Aſſeſſor. 


SSS 
. / Sn 


Ö 1621 Die Verlobung unserer Ò | Naturkeilanstalt Reimannsielde bei Moing. 
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s 
00909939099 


643559 095% 


Arnoldi begründete, a 


K 


N 


a 


—— 3 6 


x 


90 


% 


Do 


2 
Ei len ohne Ausnahme 
Q 

keit. Ihre, Gefhäftse 
Sfl] güntia. 
4 Fortſchritt gehuldigt. 


vr, 
2 


teilhabern alle mit dem 
ſicherungs vertrages verein 


2 


O 


X 


Verſich.⸗Beſtand 1. Febr. 18 
Geſchäftsfonds 5 


IR 


Oeffentlichkeit beruhende 


Lebeusverſicherungsbauk f. D. 


ladet hiermit zum Beitritt ein. 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 
ich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch 


Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit und Vilig- 
Sie hat allezeit dem vernünftigen 
Insbeſondere ſichert die neue, vom 15. Jannar 


1896 ab geltende Bankverfaſſung den Bank⸗ 


Dank ift wie die älteſte, fo auch die größte 
deutſche Cebensverſicherungs-Auſtalt. 


uf Gegenſeitigkeit und 


% 


ER 


e 


otha — 
Sie darf für 
zum Nutzen gereicht.“ 
folge find ſtetig ſehr 


weſen des Lebensver⸗ 
tbarlichen Vorteile. Die 


M. 


CC 


97 212½ Millionen 
B o 0 


Z 


N) 


V 


SI Dividende der Verſicherten im Jahre 1897: 
RI je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 1340 
* der Jahres⸗Normalprämie. 

— Die Verwaltungskoſten haben ſtets 
N unter oder wenig über 5% der Ein⸗ 

2 R) nahmen betragen. 

ça jso] 


nat 


voſität, Rheumatismus, Stoffwech 


Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſgekt. ſend Dr. med. Pfalzgraf. 9619 


Anſtalt für chronſſche 
g. Leiden, beſonders Nerz 
ſelkrank beiten ꝛc. Ruhig gelegene 


In meinem 
Unterthornersirasse 


©issehränke, 


eröffnet. 


neuerbauten 


Speeialabtheilung 


für 


Hause, 
5/6, habe ich eine 


Geldschränke 


feuersicher, 
eiserne ZBeltgestelle 


mit Patentspiralmatratzen 


und Gartenmöbel 


Die Besichtigung kann jederzeit 
stattfinden. Anfragen erbitte in meinem 
Hauptgeschäft, Oberthornerstr. 21/22 


IL Cohn. 


[9946 


TREE TT TRIER 


Nlumenfeidenp piere 


in allen Farben, von 


ein Buch jeder Farbe für: 


Tochter Johanna mit dem 
Lehrer Herrn Emil Stein- 
Wongrowitz, beehren. wir 
uns ergebenſt anzuzeigen 
Graudenz, im Mai 1897. 
nebſt Frau. 

T . 

Johanna Nanrolzki 

Emil Meinhaner  & 

8 Graudenz. Oporzyn. 
. 
e- C D D DDs 

Ö einzigen Tochter Olga nit 

dem Mühlenbeſitzer Heren 
Albert Kruschinske, 5 

1161 

Taſchauerfelde, 
im Mai 1897. 

Wittwe B. Freund. 

Olga Freund 

Albert Kruschinske, 
Verlobte. 
doe eee 
Q Statt beſonderer 
Anzeige. 

Ernst Rehbinder 
beehren ſich, ihre Verlobung 
ergebenſt anzuzeigen. [175 

Sagen 
9744] Nach längerer Thätigkeit 
in d. kal. Univerſitäts⸗Frauen⸗ 
1 Danzig als 
ITyanongar t 
Franeuarz 
niedergelaſſen und wohne 

8 17 e 

Dr.med.Wisselinck, 
Tad gen Mi 5 7 
Tod ben Ratten, Mäuſen 
d Ohckenke 
ud Nichenſchwahen. 
Der Haunftammerjüger 
se 
DD. Citron 
aus Sensburg Opr. ift be- 
reits auf de 
ſtellungen ſobald wie möglich an 
D. Citron, Sensburg Opr., 


hauer zu ee 
0 
N Lehrer A. Nawrotzki 
Verlobte 
Die Verlobung meiner 9 
Gr. Zappeln, beehrt ſich 
ergebenſt anzuzeigen 
We eee 
Anna Weichel 
® 
Sturz, den 16. Mai 1897. $ 
Klinik zu Breslau habe ich 
Brodbänkengaſſe 24. 
Prima Ref vom In⸗ und 
L. 
i f Tour. Bitte die Be⸗ 
richten zu wollen. 19676 


| 


per Buch = 24 Bg. per Ni 
20 Buch Mk. 5,50, Rojenblätter 
per Gros von 90 Pf. an, Schnee⸗ 
balleublätter per Gros von 
75 Pf. an, ſowie alle Blumen⸗ 
beſtandtheile empfiehlt 1242 


Bettgeſt. m. Matraz. u. Keilk. 
15, 20, 30, 50 Mk., weg. Aufg. 
der möbl. Wohnungen zu ver- 
kaufen Lindenſtraße 2. [248 


160] Ein großer 


Hirrapparat 


mit Marmorplatte, zwei langen 
Leitungen, Luftkeſſel und Pumpe, 
verkaufen billig 


find zu richten an 7 


Houtermans & Walter 
Thorn 3. 


Wenn Sie moderne 


Damenkleiderstolfe 
reell und billig kaufen 
wollen, fo verlangen Giek 
meine neueſten Muſterſor⸗ 
timente, welche ich Ihnen 
durch die Poft koſtenfrei f 
gern überſende. [1958 $ 
Schwarze Kleiderstoffe, 
Farbige Kleiderstoffe, 

Hauskleiderstoffe, 
Ballstoffe, 
Seidenstoffe, 
Kleider - Sammet 
Waschkleiderstoffe, 
Gute Qualitäten! k 
Reichhaltigſte Farben- und f 
Muſter⸗Auswahl. i 


Wilheim Kübel, 


Verſandtgeſchäft, 
Spremberg ⸗Lauſitz. 


5 Sie koſtenl.ill Zreis⸗ 
bl dern buch üb. d. best. Legh., 

i Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch, ſmtl. Zucht⸗ 
geräth., Futterart., Geflügellit. ꝛc. 
Graf, Geflügelpark, Auerbach Hefi. 


1—2 Waggon 


Gidene Speichen 


1¼ ( 21/, hat billig abzugeben 
2371 S. Caspari, Schlochau. 


Cigaretten. 


216] Da ich ſelten annoncire, bitte 
meine Adreſſe zu notiren. Ver⸗ 
fende per Nachnahme echt ruſſ. 
Eigaretten in der Preislage 
von Mk. 4,50 bis Mk. 30,00 pro 
Mille. Ein Verſuch macht dauer. 
Verbindung. 


August Lappaun, 


Alt⸗Pillau Oſtpr. 


Tüllfederhaller 


(Amerikaniſches Patent 
das Beſte, was bisher dageweſen, 
bas ohne Feder und giebt 
ſchöne gleichmäßige Schrift, verz 
fagt nie; einmal gefüllt, tft man 
im Stande, damit den ganzen 
Tag zu ſchreiben. Der Halter iſt 
unverwüſtlich und ift aus Hart- 
gummi hergeſtellt, von einfachſter 
Konstruktion, per St. für 4,00 Mk. 
zu haben bei 1244 


Moritz Maschke. 
Tlſiter Käſe 
in bekannt ſchöner Waare, 


wieder zu haben à Ctr. Mk. 17 
gegen Nachnahme. [ii 


Die Thiere und Maſchinen 


Auch Nichtpereinsmitgliede 


führer auf Wunſch verabfolgt. 


Der Leiter 


müſſen um 8 Uhr auf dem Muga 


ſtellungsplatz am Fahrwege zum Stadtpark zur Stelle ſein. 
| Die Eröffnung der Schau iſt um 9 Uhr. 
ca. 1500 Mk. ſowie mehrere Medaillen und Diplome zur Verfügung. 


Zu Prämien ſtehen 
r können ausſtellen. 


Die Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens zum 8. Juni er. 
an den unterzeichneten Schriftführer zu richten. 
Alles Nähere enthalten die Programme, welche der Schrift- 


Neumark Wpr., im Mai 1897. 


Der Schriftführer 


der Gruppenſchau. 


v. Bonin, Landrath. 


gratis und franko kommen. 


Lieben Sie 
es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 


hafteſte Gras- oder Getreide⸗Mähmaſchine zu beſitzen, 
ſo laſſen Sie Druckſachen über 794 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


Feuer- 7 Mi, einfache 5 Mt. 


Saugeſchlauch 15 ME, Repetir⸗Luftgewehr zy 
50 Schuß 14 Mk., einfaches 11 Mk., kleines für Knaben 5 Mk., je 
200 Kugeln, Schrot und Bolzen fr. 
ülheim (Ruhr.) 


Schall, Hauptmann. 


e 


[7946 


Reb⸗ und Karto ffel⸗Spritz⸗ 


Schnellſpritze m 


100 Kugeln 1 Mk. Quer 


mann in Fulerum bei M 
149] Perma 


J. Robert 
Vertreter für Feuer-, Lebe 


[154 


hit bekannt. 


Stettiner Bortland-Cement (Loſſiues Delbrück) bei, 
Reichenberg, Danzig. 


und Unfallverſicherung. 


gute, trockene Waare I u. llà Ctr. 
12,50 Mk. inkl. Sack geg. Nachn. 
ab Bahn hier, empfiehlt 156 
F. W. Gehre. Damm⸗Mühle 
Goltzſcha b. wrieftewig i. Sachſ. 


Animale Lymphe 


frisch und zuverl. wirkſam. 
Schwanenapotheke Grandenz, 
270] Markt 20. 


Zwei Schraubenichläfel 


vernickelt, wahrſcheinlich in einen 
Putzlappen eingewickelt, am Sonn- 
tag Abend vom Markt überm 
Schützenhauſe zur Brücke ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben in der Expedition des 
Geſelligen. [163 


Mein Retkungskahn 


iſt mir durch Sturm losgeriſſen 

unter Fordon. Anfiſchgeld wird 

bezahlt. Meldungen an [179 
Dullin, Bromberg. 


mit weißer Schwanzſpitze und 
Halsband mit ſtumpfen Stacheln, 
hat ſich in der Nacht zum Sonn⸗ 
abend verlaufen. Um Nachricht 
über ſeinen Verbleib bittet 
Oberſchweizer Rufer 
in Maruſch bei Graudenz. 


Moritz Maschke. 


M. Heinide & Co. 


wird von allen Cacao-Kennern in Folge der Güte, 
und des vorzüglichen Geschmackes der Vorzug 


Central⸗Molkerei Puſchdorf Op. 


Ausgiebigkeit 
gegeben. 


Haldegties 


160] Ein Gebauer ſcher 

Flügel 
ſteht für 75 Mark zum Verkauf 
Me Nr. Geſell 


Ntadi-Theater Graudenz 


Dienstag, den 18. Mai: 
Mit durchweg neuen Kostümen 


Die mit grösster Spanaung 
erwartete Novität 


Kaiser Heinrich. 


Historische Tragödie von 
Ernst v. Wildenbruch. 


Kaiser Heinrich: Conrad Kauffmann 


Zugkräftigste 
Novität der Saison. 
ges“ Trotz des hohen Auf 
führungsrechts u. der übriger 
grossen Kosten wird auch 
dieses neueste Zugstück im 
Abonnement zu gewöhnlichen 
Preisen gegeben. "88H 

Die geehrten Theaterfreunde 
werdengebet., sich schleunigst 
Plätze zu sichern. 1275 
Mittwoch, den 19. Mai: Auf viel- 

seitigen Wunsch: 


Krieg im Frieden. 
Lustsp. v. Moser u. Schönthan. 
Sonntag, den 23. d. Mts. 


Konzert 


im Walde bei 19518 
Böhnhof. 


Abends r Tanz. WER 
wozu einladet Tgahrt, 
Entree pro Perſon 50 Big. 


Bas Denjenigen Exemplaren 


der heutigen Nummer, 
die durch die Poſtanſtalten an 
den Eiſenbahnſtrecken von Granz | 
denz nach Jablonowo, Laskywißz, 
Marienburg und Thorn, ſowie 
von Lastowitz nach Dirſchau und 
Konitz, ſowie Dirſchau⸗Ver 
ferner Biſchoͤfswerder, Strasburg 
u. Thorn zur Ausgabe gelangen, 
liegt eiue Empfehlongskarte der 
Schleſiſchen Handweberei⸗Ge⸗ 
ſellſchaft (Hempel & Co.), Mittels 
walde i. Schl., bei 1276 


Niederlage in &raudenz bei Fritz Kyser. 


H 
Niederlage van Honten's Cacao in Graudenz bei Faul Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 18 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag 


Aus der Provinz. 

Graudenz, den 17. Mai. 

— ITarifirung von Spiritus und Sprit.] Mit Rück⸗ 
ſicht auf den erheblichen Rückgang der deutſchen Spritausfuhr 
nach der Schweiz und darüber hinaus iſt ſowohl aus Bayeriſchen 
Intereſſentenkreiſen bei der Generaldirektion der Bayeriſchen 
Staatsbahnen, als auch von dem Verein der Spiritusſabrikanten 
in Deutſchlaud bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten der 
Antrag geſtellt worden, die zur Ausfuhr nach der Schweiz und 
darüber hinaus beſtehenden Ausnahmetarife für Spiritus und 
Sprit in Ladungen von 10000 kg noch weiter zu ermäßigen. 
Der Eiſenbahnminiſter hat hierauf die Bezirkseiſenbahnräthe zu 
einer gutachtlichen Aeußerung aufgefordert, ob und in welcher 
Höhe die angeſtrebte Frachtherabſetzung befürwortet wird. 

— [Gruppenſchau in Neumark ] Die Gruppenſchau für 
die landwirthſchaftlichen Vereine der Kreiſe Löbau und Straß⸗ 
burg, beſtehend in einer Ausſtellung von Rindvieh, Pferden, 
Schafen, Ziegen, Schweinen, Maſchinen und Geräthen, findet in 
Neumark am 12. Juni ſtatt. Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens 
den 8. Juni an den Leiter der Schau, Herrn Landrath v. Bonin 
oder den Schriftführer Herrn Hauptmann. Schall in Neumark 
zu richten. Zur Vertheilung von Prämien ſtehen 1400 Mk., 
ſowie mehrere Medaillen und Diplome zur Verfügung. 

— [Reftprenfifche Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung.] 
Für die Vertreter⸗LVerſammlung hat der Thorner Lehrer⸗ 
Verein folgenden Antrag eingereicht: „Die Vertreter-Verſamm⸗ 
lung wolle beſchließen, daß die von der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Providentia” gewährten Bonifikationen vorzugsweiſe 
im Intereſſe der Verſicherten Verwendung finden ſollen in der 
Weiſe, daß Lehrer, welche von Brandſchäden betroffen werden, 
von dieſen Geldern für ſolchen Verluſt ſchadlos gehalten werden, 
den die Verſicherungs⸗Geſellſchaft nicht deckt, wie z. B. Koſten 
des Umzuges bezw. Räumung der Wohnung, Miethsverluſt, 
Koſten für Beſchaffung der einſtweiligen Unterkunft, Koſten der 
Abſchätzung des Brandſchadens u. f. w. Der Vorſtand wird er- 
ſucht, für die Gewährung ſolcher Beihilfen ein Statut aufzu⸗ 
ſtellen und zur Vorberathung in den Zweigvereinen bis zum 
1. Oktober zu veröffentlichen, um es in der nächſten Vertreter⸗ 
Verſammlung zur Beſchlußfaſſung zu bringen. 

— Das Taubſtummen⸗Kirchenfeſt in Marienburg findet am 
20. Juni ſtatt. Unbemittelte Theilnehmer erhalten zu ihrer Reiſe 
nach und von Marienburg von der Eiſenbahn-Fahrkartenausgabe 
gegen Vorzeigung eines Ausweis⸗Scheines eine Fahrkarte dritter 
Wagentlaſſe für den Militärfahrpreis, ſowie bei ihrem Aufenthalt 
am Feſttage in Marienburg von der Taubftummen-Anftalt freie 
Beköſtigung und nöthigenfalls auch freies Nachtlager. Geſuche 
um Ausweisſcheine find an den Taubſtummenanſtalts-Direktor 
Hollenweger in Marienburg zu richten mit Angabe des 
Vor- und Zunamens, der Religion, des Standes, des Wohnortes 
und der nächſten Eiſenbahnſtation des Taubſtummen. 

— lumwandelung in Halteſtellen.] Die Bahnhöfe 
dritter Klaſſe Shubin und Zempelburg (Direktionsbezirk 
Bromberg) ſind wegen ihrer einfachen Betriebsverhältniſſe unter 
die Halteſtellen eingereiht worden. 

— Dem Radfahrer⸗Verein Grandenz von 1885 ftatteten 
geſtern die Nachbarvereine aus Culm, Marienwerder 
und Schwetz einen freundſchaftlichen Beſuch ab. Nach einem 
Begrüßungsſchoppen im Schützenhauſe wurde der Schloßberg 
beſtiegen, das Hotel Königlicher Hof und ſpäter das Konzert im 
Schützenhauſe beſucht, worauf die auswärtigen Radler ihre 
Heimfahrt antraten, nicht ohne von den bisherigen Sports⸗ 
e noch eine beträchtliche Strecke Wegs begleitet zu 
werden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer und 
Präzentor Romeiks zu Groß⸗Friedrichsdorf im Kreiſe Niederung 
ijt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kaſernenwärter a. D. 
Schulz zu Gneſen und dem penſionirten Gerichtsdiener 
Piernißzki zu Schöneberg im Kreiſe Marienburg Weſtpr., 
bisher zu Culm, das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Hauptmann 
Fritze in der 1. Gendarmerie-Brigade das Ritterkreuz des Groß⸗ 
herzoglich Luxemburgiſchen Ordens der Eichenkrone verliehen. 

— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelleu.] Juha, 
Diözeſe Lyck, Einkommen 6959 Mark neben Wohnung, wovon bis 
zum 31. März 1905 eine Pfründenabgabe von jährlich 1914 Mk. 
an den landeskirchlichen Penſionsfonds zu entrichten ift; die 
Bewerber müſſen des Polniſchen mächtig ſein und ein Dienſt⸗ 
alter von zehn Jahren beſitzen. — Groß Schöndamerau, 
Diözeſe Ortelsburg, Einkommen 3012 Mk. neben Wohnung; die 
Bewerber müſſen der polniſchen Sprache mächtig ſein. — 
Prökuls, erſte Pfarrſtelle. Einkommen neben Wohnung 
6477 Mk., wovon jedoch bis Ende September 1905 jährlich 1773 
Mark an den Peuſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu 
entrichten find; Bewerber müſſen des Littauiſchen mächtig fein 
und ein Dienſtalter von mindeſtens zehn Jahren erreicht haben. 
— Bewerbungen um die Stellen ſind an das Konſiſtorium in 
Königsberg zu richten. 
lpberſonalien bei Gericht.] Die Rechtsanwälte Rei- 
mann und Weiß in Danzig ſind zu Notaren ernannt. 

Der Landgerichts-Rath Wedow aus Stettin ift zum Ge⸗ 
heimen Juſtiz-Rath und vortragenden Rath im Zuftiz-Minifterium, 
ſowie der Landgerichts-Rath a. D. Dr. Schulz in Berlin unter 
Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt zum Staatsanwalt bei dem 
Landgericht in Stettin ernannt. 

Der Amtsrichter Radke in Nordenburg iſt an das Amts⸗ 
gericht in Lyck verſetzt. Die Verſetzung des Amtsrichters Brach 
vogel in Schönlanke an das Amtsgericht in Frankfurt a. O. iſt 
zurückgenommen. Dem Notar Mert ins in Mohrungen iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. In der Liſte der 
Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Danelius bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Stolp und der Rechts⸗ 
anwalt Mertins bei dem Amtsgericht in Mohrungen. In die 
Lifte der Rechtsanwälte ift eingetragen: der Rechtsanwalt 
Mertins aus Mohrungen bei dem Ober⸗Landesgericht in 
Königsberg i. Pr. 

— [Berfonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt ift der 
Regierungsbaumeiſter Streckfuß von Königsberg nach Neiden⸗ 
burg unter Uebertragung der Leitung der ausführlichen Vor⸗ 
arbeiten für eine Eiſeubahn von Ortelsburg nach Neidenburg. 
Dem Hilfsarbeiter Friedrich Schulz in Königsberg und dem 
Hilfsbremſer Szesuy in Gneſen find nach zurückgelegter 
25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im Eiſenbahndienſt 
einmalige Lohnzulagen von je 30 ME, bewilligt worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Dem zum zweiten 
Kreisſchulinſpektor ernannten bisherigen Progymnaſialoberlehrer 
Dr. Thunert in Löbau iſt der Juſpektionsbezirk Culmſee 
übertragen worden. 

Der Oberlehrer am Progymnaſium zu Löbau Dr. Thunert 
ijt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 

Der Seminarlehrer Gutſchke in Bromberg iſt als Kreis⸗ 
ſchuliuſpektor nach Zuin verſetzt. 


pp Culm, 16. Mai. Der polniſche Verein zur Unter⸗ 
ſtützung der lernenden Jugend für die Provinz Weſt⸗ 
bireußen hielt am Freitag hier jeine Hauptverſammlung ab, 
die ſehr ſchwach beſucht war. Es wurde mitgetheilt, daß ſehr 


viele ehemalige Stipendiaten nach und nach die Gtipendie 


wieder zurück 


früher entgegen 
Jahre 1849. 


bringen. Der Verein beſteht ſeit 


* Culmer Höhe, 15. Mal. In der Nacht zum 14. d. M- 
wurden auf einigen Stellen in Kl. Czyſte Diebſtähle verübt- 
Die Diebe drangen in die Schmiede des Beſitzers K., um ſich 
Werkzeuge zu verſchaffen. Darauf erbrachen ſie einen Stall und 
Auf einer 
andern Stelle entwendeten fie einen Bienenſtock. Beim Auf 
1 verjagt worden fein; 
denn fie ſtahlen aus dem Keller nichts, auch ließen fie unweit 
davon einen Spitzhammer zurück, welchen Herr K. als ſein Eigen⸗ 


nahmen die darin befindlichen Hühner und Gier. 


brechen einer 


Kellerthür müſſen ſie 


thum erkannte. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 


i Culmer Stadtniederung, 15. Mai. In der geſtrigen 
Sitzung des Deichamts erſtattete der ſtellvertretende Deich⸗ 
hauptmann Herr Scheidler⸗Gr. Neuguth Bericht über die 
Die Strombaudirektion verlange, daß die 
auf den Außendeichländereien bei Ehrenthal vorhandenen Gehöfte 


Frühjahrsdeichſchau. 


und Bäume nunmehr entfernt werden ſollen. Schälungen haben 
nirgends ſtattgefunden Zu den Vorarbeiten der Entwäſſerungs⸗ 


anlage (Schöpfwerk) wurden 2000 Mk. bewilligt. Eine Kommiſſion, 
beſtehend aus den Herren Deichhauptmann Lippke, Baurath 
Rudolph und mehreren Deichintereſſenten, wird ſich nach der 
Falkenauer Niederung begeben, um das dortige Schöpfwerk in 


Augenſchein zu nehmen. Zum Deichgeſchworenen des III. Res 


viers wurde an Stelle des verzogenen Herrn Fiedler, Herr 


e und zu deſſen Stellvertreter Herr Block-⸗Podwitz 
gewählt. 
Schönſee wurde nach den Vorſchlägen einer Kommiſſion ge- 


nehmigt, dagegen der Antrag von Deichintereſſenten aus der 


unteren Niederung auf Entſchädigung für Doppellieferung des 
Schälſtrauches abgelehnt. 
manns werden im I. Revier 2 und im IV. Revier 1 Hilfswall⸗ 
meiſter neu angeſtellt werden, da hier die Diebſtähle an Gras 
und Wehrſtrauch überhand nehmen. 


B Aus dem Kreiſe Culm, 15. Mai. 


eine kleine, tadellos erhaltene Münze von 80 Millimeter Durch⸗ 


meſſer. Die Dicke der Münze beträgt 1 Millimeter. Der Rand 
Auf beiden Seiten der Münze befindet 


ift 1½ Millimeter hoch. 
ſich ein Kreuz, doch trägt ſie keine Jahreszahl und keine Ju⸗ 
schrift. Neben der Münze befand ſich eine neun Zentimeter lange 
Broncenadel (Kopf abgebrochen). 


und zwar aus der Zeit, wo die alten Preußen angefangen haben, 
zum Chriſtenthum überzutreten (1000 n. Chr.). 


Culmſee, 16. Mai. Zur würdigen Geſtaltung des 
25jährigen Fahnenjubiläums des Männer geſangve reins 
„Liederkranz“ hat der Magiſtrat eine Beihülfe von 150 Mk. bes 
willigt. — Geſtern fand hier für die Stadt und die umliegenden 
Ortſchaften eine Pferdevormuſterung ſtatt. Es wurden von 
den ca. 500 geſtellten Pferden 73 zur Verwendung im Kriegs- 
falle beſtimmt. — Die ſtädtiſchen Lehrer haben an die ſtädtiſchen 
Behörden und an die Regierung zu Marienwerder ein Geſuch 
gerichtet, in welchem fie ihre Wünſche folgendermaſſen formu- 
lirten: 1050 Mk. Grundgehalt, je 150 Mk. Alterszulagen und 
300 Mk. Wohnungsentſchädigung. Die Lehrer haben ihre Wünſche 


mit den Theuerungsverhältniſſen begründet. Der Lebensunterhalt 


ift in Culmſee in vielen Beziehungen theurer als in der Nachbar⸗ 
ſtadt Thorn. 

x Briefen, 15. Mai. Der frühere Matroſe Maluſchewski 
verlangte vorgeſtern von ſeiner Mutter, einer Obſthändlerin, 
Reiſegeld nach Hamburg. Mit dem Gelde ging er aber in das 
nächſte Gaſthaus und verjubelte es. Gänzlich betrunken kam er 
zurück und wurde von den Jungen gehänſelt. Dieſes verſetzte 
den Mann, der ſo wie ſo nicht ganz geiſtesgeſund iſt, in ſolche 
Wuth, daß er mit feinem Stock dem unſchuldigen, 7jährigen 
Knaben Wladislaus Gorinski über den Kopf ſchlug. Die 
Schädeldecke iſt zertrümmert, der Gehirn trat hervor. Noch lebt 
das Kind, iſt aber ſtets ohne Bewußſein. M., von allen Seiten 
verfolgt, ſprang in einem Abort, hier wurde er aber gefeſſelt 
und zur Polizei gebracht. 

* Ans dem Kreiſe Roſen berg, 15. Mai. Geſtern 
ereignete ſich in Gramten ein ſchrecklicher Unglücksfall. 
Der Beſitzer des Gaſthauſes A. Druminski war verpflichtet, 
das von ihm vor kurzer Zeit käuflich erworbene Gaſthaus neu 
zu bauen. Um großen Unkoſten vorzubeugen, brach D. das Gaſt⸗ 
haus bis auf die Ringmauer ſelbſt nieder, während der Gaſt⸗ 
wirth, Pächter Raffel, das Gewerbe weiterbetreiben mußte. 
Der Abbruch war bis auf den Schornstein vorgeſchritten. Geſtern 
bereitete nun Frau Raffel in der Küche das Mittagmahl und 
hatte ihr kleines Töchterchen, um es vor Unglück zu behüten, 
mit in die Küche genommen. Als die Ladenklingel ertönte, ver⸗ 
ließ Frau R. die Küche, um den im Laden erjchienenen Gaſt zu 
bedienen. In dieſem Augenblick ſtürzete der Schornſtein 
ein und begrub das Kind unter ſich. Als Leiche wurde das 
Kind aus den Trümmern hervorgezogen. 

c Neuenburg, 16. Mai. Kürzlich wurde die Schifferwittwe 
Pozuanski aus Großweſſel wegen Marktdiebſtahls verhaftet. 
Sie hatte einer Frau die Börſe mit 10,12 Mk. Inhalt aus der 
Taſche gezogen. Obwohl ſie bei ihrer Vernehmung angab, 
unbeſtraft zu ſein, ſtellte es ſich heraus, daß ſie eine berüchtigte 
Taſchendiebin iſt. Ihr Sündenregiſter weiſt neben einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 4 Wochen 271/4 Jahr Zuchthaus für Dieb⸗ 
ſtähle nach. 

N O ſche, 15. Mai. Der Beſitzer F. in M. ſtieß beim Ein⸗ 
graben von Zaunpfählen auf ein menſchliches Skelett, 
welches in geringerer Tiefe mit dem Geſicht der Erde zugewendet 
lag. In der Nähe wurde eine alte Sichel ausgegraben. Es 
ſcheint ſich um ein Grab aus der Franzoſenzeit zu handeln. 
Ueber Oſche und Umgegend kehrten die Trümmer der großen 
franzöſiſchen Armee aus Rußland zurück. 

A Baldenburg, 14. Mai. Im Februar d. Is. kamen die 
Herren Färbereibeſitzer W. und Böttchermeiſter H. nach 11 Uhr 
Abends gemeinſchaftlich nach Hauſe. Auf der Straße begegneten 
ſie einer Anzahl Schuhmachergeſellen undLehrlingen. 
Dieſe gingen ohne Weiteres auf Herrn W. los, und es entſtand 
eine Schlägerei, wobei der zu Hilfe geeilte Herr H. am Kopf und 
an den Händen erheblich verletzt wurde und ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen mußte. Von der Strafkammer zu Konitz 
wurden geſtern zwei der Hauptbetheiligten, die Schuhmacher⸗ 
geſellen Engelke und Orthmann, wegen Körperverletzung 
zu je vier Wochen Gefängniß verurtheilt; der dritte Angeklagte 
wurde freigeſprochen. 

P Pr. Friedland, 15. Mai. Heute wurde am hieſigen 
Lehrer ⸗ Seminar die zweite Lehrer Prüfung beendet. Es 
hatten ſich 54 Lehrer gemeldet. Von den 49, die erſchienen waren, 
beſtanden 32 die Prüfung. 

Bartenſtein, 16. Mai. Die vier in den ſiebziger 
Jahren ſtehenden Inſtleute Stachitz, Krauſe, Zobjack und 
Bartſch des Gutes Loyden haben für treu geleiſtete Dienſte 
das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten. Sie ſind von ihrer 
Kindheit an auf dieſem Gute geweſen. Herr Oberamtmann 
v. Negenborn⸗Pillwen ſpendete jedem der Ausgezeichneten aus 
ſeiner Kaſſe 20 Mk. 


e N gezahlt haben. Geklagt wurde darüber, daß die 
jog. intelligenten Kreiſe dem Vereine jetzt weniger Jutereſſe als 
dem 


Der Verkauf der Deichſohle des Schlafdeiches in 


Auf Antrag des Herrn Deichhaupt⸗ 


Heute fand 
der Lehrer Dittbrenner zu Kaldus nicht weit vom Lorenzberge 


Hieraus könnte man ſchließen, 
daß es eine vorgeſchichtliche Münze der alten Preußen iſt, 
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. In dem 
Dorfe B. entſtand zwiſchen dem erſten und zweiten Lehrer 


* Aus dem Neidenburger Kreiſe, 16. Mai. 


eine bittere Feindſchaft. Die Urſache war geringfügig, und 
die Zwiſtigkeſten hätten fih ausgeglichen, wenn der erſte Lehrer 
nicht in verleumderiſcher Weiſe den zweiten bei der Vehörde 
mehrere Male denunzirt hätte. Alle möglichen Vergehen wurden 
dem zweiten Lehrer zur Laft gelegt. Viele Familien des Dorfes, 
wie auch die des Amtsvorſtehers, ſelbſt ein entfernt wohnender 
Geiſtlicher, letzterer durch eine anonyme Denunziation bei dem 
Konſiſtorium, wurden in die Sache hineingezogen. Mehrere 
Privatprozeſſe entſtanden. Der Friede des Dorfes wurde in 
bittere Feindſchaft mehrerer Parteien umgewandelt. Jetzt endlich 
iſt der erſte Lehrer nebſt Genoſſen vor die Strafkammer zu 
Neidenburg geladen. Ueber 20 Zeugen werden zum Termin 
erſcheinen, und die ganze Gegend iſt auf den Ausgang der Sache 
ſehr geſpannt. 

Aus dem Kreiſe Tilſit, 15. Mai. In dem Dorfe 
Mediſchkeh nun entſtand dieſer Tage auf einem Gehöft ein 
großes Feuer, das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich griff. 
Zwei Gehöfte, beſtehend aus acht Gebäuden, brannten voll» 
ſtändig nieder. Es konnte nichts gerettet werden, da ſich 
ſämmtliche Erwachſene auf den Feldern bei der Arbeit befanden. 
Spielende, ohne Aufſicht zurückgelaſſene Kinder haben in einer 
Scheune das Feuer angelegt. Der Schaden wird durch die Ver⸗ 
ſicherung bei weitem nicht gedeckt werden. 

Inowrazla w, 15. Mai. Der Zementirer Karl Hartu ng 
von hier hatte ſich vor der Strafkammer wegen Mafeſtäts⸗ 
beleidigung zu verantworten. Der Gerichtshof erkannte auf 
3 Monate Gefängniß. 

‚ Pp Kolmar i. P., 16. Mai. Das Spirio'ſche Hotel 
hierſelbſt war dieſer Tage von einem Herrn H. angekauft worden. 
Dieſer ſollte am 8. Mai eine Anzahlung von 12000 Mark leiſten. 
Die Ueberſchreibungsgebühren ꝛc. ſtellten fih auf nahezu 500 Mk. 
Am 7. Mai erhielt Herr H. die telegraphiſche Mittheilung, daß 
er auf ſein in der preußiſchen Lotterie geſpieltes Loos 12500 Mk. 
gewonnen habe. 

Sa motſchin, 16. Mai. An der Netze brücke, 
welche die Städte Samotſchin und Weißenhöhe ver⸗ 
bindet, ſoll in nächſter Zeit ein größerer Umbau ausgeführt 
werden, und zwar ſoll auf der fiskaliſchen Hälfte der Weißen⸗ 
9 Seite eine zweite Durchfahrt für die Schifffahrt geſchaffen 
werden. 

do Stolp, 14. Mai. Der Müller Guſtav Arndt, der 
Schloſſer Raatzke und der Fleiſcher Theimann von hier wurden 
von der Strafkammer zu 3½ bezw. zu je 1½ Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, weil Arndt und Raaßke in einer Februarnacht einen 
Einbruchsdiebſtahl bei dem Kirchhofsinſpektor hierſelbſt und Arndt 
ſowie Theimann einen Einbruchsdiebſtahl auf der Eiſenbahnſtation 
in Freetz verübt haben, wo ſie die Fenſter der Stationskaſſe ein⸗ 
ſchlugen, durch die Oeffnung ſtiegen, die Platte des Tiſches 
gewaltſam abriſſen und aus der Schublade eine Geld- 
taſche mit 7, 50 Mk. an fih nahmen. — In Lanzig iſt ein Krieger⸗ 
verein unter dem Namen „Nordſturm“ vom Paſtor a m 
Eu de gegründet worden. 


O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 

In der letzten Sitzung wurde mitgetheilt, daß nochmals der. 
Verſuch gemacht werden ſoll, einen Arzt nach Podwitz zu be⸗ 
kommen. In mehreren Ortſchaften ſind bedeutende Beträge zum 
Einkommen des Arztes gezeichnet. Außerdem hofft man von 
anderer Seite zu dieſem Zwecke noch Mittel zu erhalten. Die 
Wohnungsfrage iſt ſchon geregelt. Ein Herr in Podwitz hat ſich 
bereit erklärt, vorläufig eine Wohnung einzuräumen und ſpäter 
ein Haus als Doktor⸗ und Beamten-Wohnung zu bauen. In 
Ausſicht geſtellt iſt ihm eine Kreisbeihilfe von 300--500 Mk. 
zur Einrichtung einer Hausapotheke. Es haben ſich bereits 
zwei Aerzte bereit erklärt, ſich in Podwitz niederzulaſſen. 

Der vom Herrn Deichhauptmann Lippke ausgearbeitete 
Entwurf zu einem Statut der projektirten Schweineverſiche⸗ 
rung für den Culmer Kreis wurde beſprochen und im Allge- 
meinen für annehmbar befunden. Nach dem Statut ſollen ver⸗ 
endete verſicherte Schweine mit 30 Mark pro Zentner entſchädigt 
werden. Die Schweine können mit 10 Wochen verſichert werden. 
Mit der Verſicherung iſt Impfzwang verbunden. Der Jahres⸗ 
beitrag wird pro Schwein 50 Pf. betragen, die einmalige Impfung 
70 Pfg. koſten. In jeder Gemeinde ſoll ein Vertrauensmann 
und ein Stellvertreter gewählt werden. 

Ein ausgeſtelltes Muſterſortiment von Bürſtenwaaren aus 
der Provinzial⸗Blindenanſtalt in Königsthal bei Danzig wurde 
in Augenſchein genommen. Da die Bürſten als gut, dauerhaft 
und preiswerth befunden wurden, wird der Verein eine größere 
Menge in Haus und Wirthſchaft verwenden oder Bürſtenfabrikate— 
aus der Anſtalt beziehen, auch wird dafür geſorgt werden, daß 
die Molkereien diefe Quelle beim Bezuge don Bürſten berück⸗ 
ſichtigen. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 15. Mai. 

1) Wegen Beleidigung der preußiſchen Beamten und 
des Lehrers Siewert in Lubiewo erſchienen der Käthner Thomas 
Ku jawa und der Beſitzer Johann Schweda aus Lubiewo 
auf der Anklagebank. Am 9. Juli 1896 hatte im Kreiſe Schwetz 
die Stichwahl zwiſchen den Kandidaten der Deutſchen und der 
Polen für den Reichs tag ſtattgefunden, nachdem die urſprüngliche 
Wahl des Rittergutsbeſitzers Holz -Parlin vom Reichstage für 
ungültig erklärt war. In der Stichwahl war wiederum 
der Kandidat der Polen unterlegen, und es herrſchte unter dieſen 
in Folge deſſen große Erregung. Im Dorfe Lubiewo waren am 
Abend der Stichwahl eine Anzahl polniſcher Wähler im 
Bernhard'ſchen Gaſthauſe. Dort waren auch der katholiſche, 
aber deutſch gejinnte Lehrer Siewert und zwei deutſche evan⸗ 
geliſche Wähler anweſend. Die Unterhaltung drehte ſich faſt 
ausſchließlich um das Wahlergebniß und wurde von den poluiſchen 
Wählern in polniſcher Sprache geführt. Ein gewiſſer Jendri⸗ 
zycka rief „Das könne und werde nicht ſo bleiben, polniſch ſei 
immer gelehrt worden und müſſe wieder gelehrt werden“. Auf 
eine Erwiderung: „Unfer Kaiſer habe es doch einmal 
befohlen, daß Deutſch gelehrt werde“, erwiderte jener: „Ja der 
Kaiſer iſt ein guter Mann, aber die Beamten taugen nichts“. 
Hierauf miſchten ſich auch die beiden Angeklagten hinein, die 
wie die Mehrzahl der Anweſenden angetrunken waren. Kujawski 
ſchrie: „Das kann und wird nicht ſo bleiben, daß die Deutſchen 
die Oberhand über die Polen behalten ſollen, die Beamten 
taugen nichts, wollen die Polen vernichten und ſuchen dem Kaiſer 
den Einblick in die dortigen Verhältniſſe zu verdecken. Am 
tollſten treiben es die niederen Beamten, dieſe Hundejungen“. 
Schweda ſetzte hinzu: „Ja, ſie ſind alle Sozialiſten, Schweine⸗ 
hunde und Diebe“. Als der Lehrer Siewert ihn zu beſchwichtigen 
ſuchte, ſchrie Schweda: „Die Lehrer ſind um kein Haar beſſer, 
dieſe Sozialiſten, Luntruſſe, Demokraten und Diebe.“ Die 
Aeußerungen der Angeklagten enthalten ſchwere öffentliche Be⸗ 
leidigungen des preußiſchen Beamtenſtandes und des Lehrers 
Siewert. Das preußiſche Staatsminiſterium hat unter 
Siegel und Unterſchrift des Fürſten Hohenlohe Strafantrag 
geſtellt. Die Angeklagten wollen von nichts wiſſen und ſchützen 
Trunkenheit vor. Bei Abmeſſung der Strafe zog der Gerichtshof 
aber den niederen Bildungsgrad der Angeklagten und ihre 
Erregung durch den Genuß alkoholiſcher Getränke in Betracht 


und verurtheilte fie wegen öffentlicher Beleidigung zu je 50 Mk. 
Geldſtrafe event. je 10 Tagen Gefänguiß. Dem Staatsminiſterium 
und dem Lehrer Siewert wurde die Befugniß zugeſprochen, den vers 
fügenden Theil des Urtheils im Reichs- und Staatsanzeiger und 
im Schwetzer Kreisblatt auf die Koſten der Angeklagten zu ver⸗ 
öffentlichen. 

2) Der Unterſchlagung im Amte war der frühere Briefträger 
Friedrich Farch min aus Dorf Schwetz angeklagt. Er hat den 
Erlös für den ihm übergebenen eiſernen Märkenbeſtand in 
Höhe von 21,80 Mk. ferner 1 Mk., die er zur Frankirung von 
Briefen erhalten hatte, für ſich verwendet. Endlich hat er eine 
Menge Briefe, Poſtkarten und Druckſachen nicht beſtellt und 
einen Brief unberechtigter Weiſe geöffnet. Der Angeklagte war 
in vollem Umfange geſtändig. Mit Rückſicht hierauf, und in der 
Erwägung, daß es dem Angeklagten ſchwer geweſen ſei, alle Be⸗ 
ſtellungen zu erledigen, erkannte der Gerichtshof auf ein Jahr 
drei Monate Gefängniß 

3) Die Arbeiterfrau Friederike Feldt geb. Heſſe in Graudenz, 
welche der mit ihr in demſelben Hauſe wohnenden Arbeiterfrau 
W. aus deren Keller mittels Nachſchlüſſels oder eines ähnlichen 
Werkzeuges Kartoffeln entwendet hat, wurde unter nochmaliger 
Bewilligung mildernder Umſtände wegen Diebſtahls im Rückfall 
mit einem Jahr Gefängniß beſtraft. 

4) Der Rittergutsbeſitzer P. aus Gr. Th. hatte ſich wegen 
Vergehens gegen das Perſonenſtandsgeſetz zu ver⸗ 
antworten. Er hat als Standesbeamter die Ehe zwiſchen der minder⸗ 
jährigen Emilie W. und dem Landbriefträger B. geſchloſſen. Die W. 
wurde durch ihre Mutter bevormundet, hatte auch von dieſer 
die ſchriftliche Genehmigung zur Eheſchließung beigebracht. Nach 
§ 54 II 1 des Allgemeinen Landrechts kann dec Vormund feinen 
Konſens ohne Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts nicht er⸗ 
theilen, und § 29 Abſ. 5. des Geſetzes vom 6. Februar 1876 
hält dieſe Beſtimmung aufrecht. Die Prüfung dieſer geſetzlichen 
Vorſchrift liegt dem Standesbeamten ob, und hiergegen hat P. 
gef Er pt 48 angefüh 


der Vormund die vormundſchaftliche Genehmigung nachzuſuchen 
und beizubringen habe. Er habe angenommen, daß dies 
geſchehen ſei, und im guten Glauben die Trauung vollzogen. Der 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu drei Mark Geldſtrafe eventl. 1 
Tag Gefängniß. 

5) Wegen ſtrafbaren Eigennutzes war der Schiffer Joſeph 
Czarra aus Mewe angeklagt. Er hatte von feinem Vater ein 
Darlehn von 4 Mk. erhalten und zur Sicherung dieſer Forderung 
ſeinem Vater eine Wanduhr als Unterpfand gegeben. Später 
kam er in Abweſenheit ſeines Vaters in deſſen Wohnung und 
nahm die Uhr fort. Dadurch hat er ſich gegen die Straf⸗ 
beſtimmung des § 289 des Strafgeſetzbuches vergangen. Das 
Urtheil lautete auf 20 Mk. Geldſtrafe ev. 4 Tage Gefängniß. 

6) Die Arbeiterfrau Ottilie Baer geb. Lubenau aus 
Graudenz wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle unter Bewilligung 
mildernder Umſtände mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. 


— 


Verſchiedenes. 


— „Das Theater des Weſteus“ in Berlin ift von dem 
Direktor des „Berliner Theaters“, dem Intendenten Praſch, 
gepachtet worden und wird von ihm vom Herbſte ab unter 
dem Namen „Goethe-Theater“ übernommen werden. 

— [Von der „Teufelslehre“.] Die Beſeſſenheit mit 
beſonderer Berückſichtigung der Lehre der heiligen Väter hat der 
Lyzealrektor Dr. Leiſtle in Dillingen (Bayern) im Programm 
der ihm unterſtellten Anſtalt für 1896,97 behandelt. Er führt 
darin aus, daß der „Oberſte der Teufel“ ſich hin und wieder 
das Vergnügen mache, zum Zwecke der Menſchenverführung und 
Menſchenplage außer in allen möglichen anderen Geſtalten auch 
als Skorpion, Spinne, Fliege, Mücke, Weſpe, Ameiſe auf der Erde 


Fachblatt bemerkt in humoriſtiſcher Weiſe bazu: „Wir wollen 
nicht verfehlen, die Jnſektenſammler darauf aufmerkſam zu machen, 
vielleicht gelingt es einem von ihnen gelegentlich einmal, den 
Kerl abzufangen und ihm den Garaus zu machen.“ 


— Wegen Kircheuraubes ijt von der Strafkammer zu 
Wiesbaden der ſchon oft beſtrafte Fleiſcher Wolfram 
aus Baiern zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehnjährigem 
Ehrverluſt vernrtheilt worden. Wolfram hat im Januar dieſes 
Jahres die meiſten katholiſchen Kirchen des Rheingaues durch 
Einbruch empfindlich beſtohlen. 

— Große Unterſchlagungen.] Der Direktor der Spar⸗ 
kaſſe in Meſſina, Amadeo Prinzipe, ſowie ein Wechſel⸗ 
agent als Mitſchuldiger wurden verhaftet. Es haben ſich in 
der Kaſſe ein Fehlbetrag von 1 100 000 Lire und eine Unters 
bilanz von 600 000 Lire herausgeſtellt. Die Unterſchlagungen 
reichen bis in das Jahr 1891 zurück. 


Leidenſchaften ſind ſchäumende Pferde, 
Angeſpannt an den rollenden Wagen; 
Wenn ſie entmeiſtert ſich überſchlagen, 
Zerren ſie Dich durch Staub und Erde 


Aber lenkeſt Du feſt die Zügel, 

Wird ihre Kraft Dir ſelbſt zum Flügel, 
Und je ſtärker ſie reißen und jagen, 
Um ſo herrlicher rollt der Wagen. 


Moſenthal. 


EN 


Unreinheiten derſelben, Puſteln, Schuppen, 
Rauhe Haut, werden bei Benutzung der von Tauſenden pon 
Profeſſoren und Nerzten jo warm empfohlenen Patent⸗Myrrholin⸗ 


zu erſcheinen. 


ſolche keler 


Namentlich wenn der böſe Geiſt „ausgetrieben“ 
werde, verlaſſe er den menſchlich 
ender“ Thiere 


en Leib meiſt unter der Geſtalt 
— Das naturwiſſenſchaftliche 


jeife als tägliche Toiletteſeife beſtens bekämpft und leje man nur 
die Berichte der Fachleute, um zu beurtheilen, welche großen Vor⸗ 
züge für die Pflege der Haut die überall zu 50 Pfennige das 
Stück käufliche Patent⸗Myrrholinſeife bietet. 
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Bekanntmachung. 
9984] Bei der am 12. April 1897 erfolgten Auslooſung der auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegit vom 12. Mai 1894 für Zwecke 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen 3¼ o gen Anleiheſcheine 
des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen — VI. Aus- 
worden über 2 Millionen Mark ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 
1. Buchſtabe A. über 3000 Mk: Nr. 80 127 176. 
2. Buchſtabe B. über 2000 Mt: Nr. 65 217 267. 
3 Buchſtabe ©. über 1000 Mi: Nr. 72 125 280 316. 
4. DBuchſtabe D. über 500 Mk: Nr. 134 250. $ 
Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3U/yogen Anleihe⸗ 
ſcheine des Provinzial⸗Verhandes der Provinz Weſtpreußen 
— VI. Ausgabe — werden den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 
1897 mit dem Bemerken gekündigt, daß von diefem Tage an die 
Auszahlung des Kapitals für die ausgeloojten Anleiheſcheine bei 
der Landeshauptkaſſe zu Danzig, ſowie bei den Bankgeſchäften 
Delbrück, Leo & Co in Berlin und F. W. Krauſe & Co. in 
Berlin gegen Rückgabe der Anleſheſcheine nebſt den zugehörigen, 
nach dem Zahlungstage fälligen Zinsſcheinen und Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen erfolgen wird. 
Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1897 auf; der Be- 
trag für fehlende Zinsſcheine wird vom Kapital in Abzug gebracht. 
Vorſtehendes wird auf Grund des $ 4 der zum Allerhöchſten 
Privilegium vom 12. Mai 1894 gehörigen Bedingungen hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 12. Mai 1897. 


Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


Bekanntmachung. 


9783] Das unterzeichnete Regiment beabſichtigt zu einer Uebung 
auf dem Truppenübungsplatz Gruppe am 24., 25. und 26. Juni d. J. 


270 ſchwere Zugpferde zu ermiethen. 
Offerten auf n dieſer Pferde unter Angabe des Preiſes 
ro Pferd und Tag, einſchließlich Pferdepfleger, ſind bis zum 18. 
„Mts. an das Regiment einzuſenden. 
Schießplatz bei Thorn, den 13. Mai 1897. 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15. 


i lamroth, 
Oberſtlieutenant und Regiments⸗Kommandeur. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Nachtwächterz und Straßenxeinigers Hierz 

12855 ift zum 1. Juni cr. zu beſetzen. Gehalt neben freier Wohnung 
45 Mark. i 32 

Nüchterne und zuverläſſige Perſonen wollen ihre Bewerbungen 


bis zum 25. d. Mts. 


bei uns einreichen. N 
Die Anftellung erfolgt nach zurückgelegtem jechsmonatlichen 
Probedienſt auf Lebenszeit ohne Penſionsberechtigung. 


Podgorz Weſtp., den 14. Mat 1897. 
Der Magiſtrat. 


> f 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Inowrazlaw, Blatt 607, auf den Namen des Fabrikbeſitzers 
Ludwig Wladislaus Kamienski zu Inowrazlaw eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück 


am 16. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 17 ar 90 am 
und iſt nach dem Grundbuch mit 3144 Mk., nach dem Kataſter 
mit 2929 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 113 

Inowrazlaw, den 11. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Arbeiten und Lieferungen für ein Wärterwohnhaus bei Vands⸗ 
burg ſollen öffentlich verdungen werden. Bedingungen mit Zeich⸗ 


nungen werden gegen 1,05 Mark baar abgegeben, und fie find 
poſtſrei, verſiegelt, jowie mit Aufſchrift perſehen bis 1. Juni d. 38, 
Vormittags e einzuſenden. Zuſchlagsfriſt drei Wochen. [115 

Betrie 


bsinſpektio 


u Nakel (Netze.) 
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9990] Wegen Aufgabe der Pacht 
findet a. d. Rittergute Czeka- 
mowo Mittwoch, den 26. Mai, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


eine Auktion 


des e N ⸗Inventars 
ſtatt. Es kommen u. A. zum 
Verkauf: 


18 gute Arbeitspferde, 15 
ſehr milchreiche Kühe (Holl. 
Raſſe), zum Theil hoch⸗ 
tragend, 2 junge Zucht⸗ 
bullen, diverſes Jungvieh 
u. Zuchtſchweine, 1 Alpha⸗ 
Separator f. Handbetrieb, 
Viktoria⸗Butterfaß, But- 
terkneter, verzinnte Rahm⸗ 
ſtänder und Milchgefäße, 
Leiſern. Kartoſſeldämpfer, 
1 fait neue Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßſderk, 1 
Schrot, und Quetſchmühle, 
1 Sact'ſche Drillmaſchine, 
1Breitſäemaſchine, 1 Tori- 
ſtechmaſchine (faſt neu), 1 

iehwaagelnen), Decimal- 
waagen, Speicher ⸗ u. Stall⸗ 
utenſilien, 2 Spazierwag., 
7 Arbeitswagen mit BU- 
behör, einſchagrige, zwei⸗ 
chaarige u. vierſchaarige 
Pflüge, 1 Ringelwalze, 
Kartoffelhäufelpflüge, di⸗ 
berje Eggen, diverſ. Hand, 
Küchen⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräth. 


Czekauowo, 


Bahnſtation Naymowo. 
Die Gutsverwaltung. 


Jedermann 
hat doch das Bestreben. 
sich ein kleineres oder |<? 


grösseres Vermögen im 
den besten Werthpapie- 
ren zu ersparen. Wer 
dieses auf's Bequemste und 
vorherigen Orientirung den 
Prospect hierüber kostenfrei 


Bu haben will, wende |} 


sich gefl. schriftlich an 19550 
Julius Weil, Bank- 
Geschäft in München. 


9 Zenec 
G| 


& „Hautkrankheiten 


tterleibstl., Schwäche⸗ 
zuſtände, Nieren, Blaz 
2 leni. ohne Einſpr., per. eas 
veralt. Fälle heilt gründl. 
u. ſchnell nach 30j. Erfahr. 
Dir Harder Berlin, 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw. 
briefl. discret. [58 


SSS 


Holzverkaufstermin 
für die Schutzbezirke Neulinum und Schemlau der Ober⸗ 
förſterei Strembaezuo am Dienſtag, den 25. Mai 1897 


von Vormittags 9 Uhr ab im Gaſthauſe des Herrn Fieſſel 
zu Dameran. 
Zum Verkauf kommen: 685 Stück Eichen Nutzenden mit 


327,52 fm; 4 rm Eichen Schichtnutzholz; 2 Stück Kiefern Bauholz 
mit 1,48 fm: 68 Kiefern Stangen 1. el.; 24 rm Birkenkloben; 
9 rm Exlenkloben; 36 rm Aspenkloben; 15 rm Kiefernknüppel: 
68 rm Kiefern Stöcke; 68 Kiefern Stangenhaufen und 407 rm 


Reiſig verſchiedener Holzarten. 
Der Oberförſter. 1152 
Wer könnte mir wöchentlich] 42] 5 kl. hölzerne 
regelmäßig 1—3 Ctr. feinſte | il 
Öenteifugenbulter , Vaggerprähme 
80 $ fub billigſt zu verkaufen. Die- 
liefern? Offerten mit genanefter | jelben find zu beſichtigen beim 
Preisofferte unter Nr. 50 a. d. Schützenhauswirth Hrn. Kätler, 
Geſelligen. Abrechnung erfolgt Neuteich Wyr. u. ertheilt der- 
jeden Monat reſv. alle 14 Tage. selbe auch weitere Auskunft. 


Bunde 8 bis 9“ ſtark, à Schock 
5,50 Mk., verkäuflich b. 19525 
Ediger, Rehden. 


122] 100 Centuer Daberſche 


Kartoffeln 


A 1,50 Mark ab hier, verkäuflich 
in Waldau B bei Gottſchalk. 


1271 Wegen Veränderung unſeres 
Schneidemühlenbetriebes ſtehen 


2 Dollastter 


Walzengatterf die jetzt noch 
= Getriebe find und befichtigt 
werden könn. billigſt z. Verkauf. 
Orlowski & Com p., 
Allenſtein Opr. 


Billigste durchführen und zur  && 


Berliniſche gebens-Derficernngs-Gerelifthnft 


Sechszigster Geschäfts-Bericht 


Im Jahre 1896, dem 60. Geſchäftsjahr der Beleniant: 


wurden abgeſchloſſen A 
8656 Verſicherungen mit Mk. 14600250 Capital 
und ME 14 925,10 Reute 
Geſammte Jahreseinnahme p. 1896 Mk. 8453 517,34 
Angemeldet 480 Sterbefälle über Mk. 271375707 Capit. 
Kebabs er Ende 1896. 
Verſicherungsbeſt. 36 233 Perſonen m. Mt. 169321 5722/7 a 
£ und Mk. 345 963,80 Reute 
Geſammt⸗Garantieſonds Mk. 60639 730. 
Unvertheilter Reingewinn der letzten 
fünf Jahre Mk. 5897618 
Die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus 1 Verſicherten 
beträgt pro 1897 32 Prozent der 1892 gezeichneten Jahres⸗ 
prämien und die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus 11 Verz 
ſicherten 3 Prozent der in Summa gezeichn. Jahresprämien. 
Berlin, den 10. Mai 1897, i 
Direktion der Be Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. z 
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge 
auf Lebens⸗, Ausſtener⸗ und RE ERBEN 
entgegengenommen von Otto Baetcke, Landwirth, Neukrug, 
Hieronymus Grewers, ÜUhrmgcher, Leſſen, Kohtz, 
Schwetz. Fritz Kyser, Droguiſt, Grandenz, Kranz 
Meyer, Kaufmann, Lautenburg, A. Pulkowski, Stadt⸗ 
kämmerer, Freyſtadt, Oscar Schultze, Kaufmann, Cuim, 
Stahnke, Kreisansſchußſekretär, Brieſen, Louis Thom, 
Bahntecniker, Dt. Ehlau, Richard Wirth, Apotheken 
beſitzer, Sarnice, Zimmermann, Seminarlehrer, Loebau. 


Die MI. Ausſtellung und Zuchtſtier⸗Auktion 


der oſtpreuß. Holländer⸗Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 10. und 11. Juni 1897, die 


I. Zuchtſtier⸗Auktion "TB 
Freitag, den 11. Juni 1897, Vormittags von 9 Uhr ab in 
Königsberg i. Pr. 
auf dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thoreſtatt. 

Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf, lee nach 
Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 


Zur Auktion kommen 319 Bullen. 


Ausſtellungsverzeichniſſe lönnen nach deren Fertig⸗ 


ſtellung vom Oekonomierath Kreiss in Königsberg 1695 
0 


koſtenfrei bezogen werden. 


ee 


änzlich geheilt. E F 
Ba 140] Ich litt volle 6 Jahre a ma 
und gebrauchte dieſe Zeit hindurch viele 
Mittel, allein vergebens. Athemloſig⸗ 
keit hinderte mich am Arbeiten und 
ogar am Gehen. Der Schlaf war 
gänzlich geſtört. Das Athemholen, 
welches mich febr anſtrengte, ver⸗ 
urſachte mir heftige Bruſtſchmerzen 
und ich hatte beſtändig Kitzelhuſten 
mit ſtarkem Schleimauswurf. Nach 
jeder Mahlzeit trat einläſtiges Gefühl 
im Magen ein, als ſollte ich mich über 
geben. Als ich jedoch, aufmerkſam 
gemacht durch eine Erklärung im 
Politiſchen Volksblatt, die Kurmethode 
des Herrn Paul Weidhags, Niedlößnitz 
bei Dresden, Hoheſtr. 30a anwendete, 
beſſerte jich mein Leiden zuſehends. 
In kurzer Zeit ſtellte ſich der Appeti 
wieder ein; auch konnte ich wieder 


& 


A 


Johann R. 


Beglaubigt und mit Ortsſtempel 

verſehen. i 

Das Gemeindeamt Beiden. 
Christ. Stamm 


= 


Die Einrichtung einer 


113] Ein gebrauchter, eleganter 


Apothekenbeſitzer, Biſchofswerder, J. E. Krahn, entier, | 


Eßkartoffeln 
400 Centner Daber'ſche und 200 
Gentner Fabrikkartoffeln verkauft 


Anſiedelungsgut Gr. Tillitz 
p. Neumark Wpr. [9872 


Geldv 


28 Geld, Gelb. 


9324 
jeder bo 


Ta 
Ta 
Hypothekendarlehne in 
he, mit und ohne Amor- 
tiſation, à 4—41/8 % hat zu ver- 


geben. Rückporto erbeten. 
A. Badt, Löbau Weſtpr. 


jeder Höhe, zu jedem 
Ge d Zweck, ſoſokt zu verg. 

Adr. D. E A. Berlin 48. 

12—15 000 Mark 
zur II. Stelle, durchaus ſicher 
auf ein großes Wohnhaus 1 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Für ein neu zu errichtend. Ge⸗ 
EHE (Iufrativ und ohne Riſiko) 
wir ein 
Kompagnon 

mit einem Baarvermög. v. 10000 
Mk. geſucht, auch Rentner nicht 
ausgeſchloſſen. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 211 an den Geſelligen erbet. 


Ein ſtiller 


Theilnehmer 


zum maſchinellen Unternehmen, 
ehr gewinnbringend, mit einer 
Einlage von 20000 ME. ſchleunigſt 
gel, Meldungen brieflich mit 
lufſchrift Nr. 232 bis zum 25. 
d. Mts an den Geſelligen erbet. 


Für m. Verw. (Jüd.), 15—18009 
Mk. Verm, etbl. Kaufm. gef. 
Anon. unber. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Melda. brief. u. Nr. 126 
an den Geſelligen erbeten. 


213] Für einen angehend. 
Molkerei⸗Verwalter ſuche ich 
zwecks umgehender Heirath 
eine tüchtige Meierin oder 
fonft ein evaugeliſches an⸗ 
ſtändiges, wirthſchaftlich er⸗ 
zogenes Mädchen im Alter 
von 20—25 Jahren aus guter 
Familie. Etwas Vermögen 
erwünſcht. — Ernſtgemeinte 
Offerten, ſowie Photographie, 
welche zurückgeſandt wird, 
beliebe man unter Angabe 
der näheren Verhältniſſe 
unter Nr. 213 an die Expe⸗ 
dition des „Geſelligen“ zu 
jenden, Vermittler verbet, 


Privalbeamter 


30 3. alt, ſtattl. Erih., m. Berm, 
u. 1800 Mk. ficher. Jahreseink., 
J. d. Bekanntſch. ein. jung. hübſch., 
wirthſch. Dame, ev., beh. Heirath. 
Verm. erwünſcht. Diskret. Be⸗ 
dingung. Off. nicht anonym mögl. 
m. Photographie u. Nr. 212 an 
den Geſelligen erbeten. 


|, „Brivatbeamter, 35 Jahre 
1200 Mk. Gehalt, ius Ver: 
mögen, wünſcht ſich 

zu verheirathen. 
Offerten nebſt Photographie 
unter Nr. 205 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbet. 


Halbnerdeckwagen 


ſteht zum Verkauf in p 
Bromberg, Hotel Lengning. 


Virkendeichſeln 


mehrere Waggonladungen geſucht. 
Gfl. Off. au die Hofwagenfabrik 
Franz Nitzschke, Stolb. 


Selterwaſſer⸗ Fabrik 


iſt wegen Aufgabe der Fabrikation 
billig zu ver kaufen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8959 an den Geſelligen erbeten. 


hellbraun ca. 1,55 m groß, Schweif 
ſchwarz und kurz geſchoren, ca. 
10 Jahre alt, iſt in der Nacht 
zum 15. d. Mts, entlaufen bezw. 
geſtohlen. Gegen angemeſſene 


Ya. Metzer Sparg 
verj. 16 Pfd.⸗Poſtkörbch. 10,50 
incl. Körbchen, feo. geg. Nacn. 
Emil Marcus, Metz. 


Belohnung abzuliefern bei [172 
F. Teſchte, Biſchofs werder. 


| 


19. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. Mai 1897, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


43 837 38 675 723 24 [8001 870_ 1181 212 415 27 533 40 677 700 
825 90 948 GES 25 460 549 606 79 781 851 977 


1 185 er 13 59 76 302 31 472 667 749 55 [300] 57 806 pon 
954 11043 221 304 85 430 70 663 708 [300) 12229 89 398 490 99 617 
27 90 769 844 13012 52 125 91 431 39 52 699 1500] 736 74 882 995 
14014 34 57 163 86 265 415 = BE 15099 237 ai 55 1 34 46 F 
644 49 815 25 16010 304 11 87 419 500 917 17263 384 446 71 663 8 
2 en 18093 [1500] 400 525 827 97 931 19144 64 272 557 

26004 on 55 258 310 437 594 21030 45 181 [3000] 263 269 82 
87 451 713 69 97 898 22101 10 80 243 318 500 610 875 904 [3000] 
24021 30 37 50 [1500] 359 983 


23059 72 98 103 52 74 349 054 704 
26546 [500] 66 12920 606 83 753 837 


25142 51 504 [1500] 671 840 
(300) 27119 388 510 13 40 77 [500] 711 93 832 940 55 28001 203 
827 90 405 55 69 837 58 29099 311 49 409 76 520 748 999 
70 1 5 a 11500) 771 816 [3000] 907 31156 243 323 51 96 441 

2 7 
33010 283 409 77 5 RA 616 51 99 955 34206 8 90 304 47 566 88 683 
15 88335028 373 438 39 85 556 728 956 30007 15 269 94 372 447 

750 37015 133 61 241 345 494 506 54 772 91 [300] 928 38449 646 

762 876 972 [500] 93 89131 [9000] 206 436 520 739 

40187 246 [3000] 553 783 981 41063 64 121 398 637 91 807 920 
89 42062 65 105 302 [3000] 425 500 55 670 773 79 848 958 43061 91 
92 104 20 284 511 [300) 773 99 44044 534 51 (5004 656 733 (300) 827 
75, 45141 380 596 662 933 98 46001 56 138 43 68 73 345 454 56 
653 [3000] 757 [500] 914 47910 148 82 428 69 745 84 993 48001 158 
419 (300) 528 [300] 873 921 77 48103 51 [1500] 379 471 (1500) 519 613 
11500] 788 802 969 

30142 72 491 747 (300) 808 939 51059 2 418.672 763 845 52029 
135. 46 375 [poo] 524 29 [500] 647 708 930 63167 202 25 44 485 547 
49 702 [1500] 6 54049 400 61 69 77 675 813 4500 928 55104 43 70 
249 462 69 73 512 769 815 927 61 56152 303 [1500] 405 527 [500] 626 
99 745 935, 57529 35 [1500] 992 58047 441 42 656 840 927 59315 
453 [500] 590 654 718 842 98 ar [500] 


8040 05890 333 36 705 
87 46 757 881 34 (10 0 

898 245 340 404 
57 825 94 [300] 72 


56 
994 Im 18 669 85 74 "71008 100 225 455 538 
‚24 [1500] 27 117 2 23070 94 
0) hi 74500 710 84 “891 3 74070 110 17 (300 
3180 497 637 65 717 46 86 938 76052 87 254 395 
920 804 6 908 91 1 879 6 43 201 4 [300] 14 42 407 14 39 505 80 778 968 
5 5 [8000] 89 98 373 551 687 705 60243 70404 46 86 511 840 


80015 645 771 [1500] 812 53 920 
942 [300] 82059 107 226 364 78 408 91 94 [500] 535 73 93900 685 700 
79 875 [300] 50 0 123 282 969 70 87 84032 225 Er 497 589 611 


40 97 805 07 53013 18 M4 E8 A 11500) 55 one 
5 € 7042 8 
180255 505 Ts 3000) a 8900 


90003 11 23 145 399 478 92 543 653 [500) 80 767 906 50 [1500] 
91007 92 250 97 336 400 32 78 517 20 639 56 733 984 92135 95 204 
403 92 _ 93138 [1500] 206 27 315 54 426 91 522 639 53 [500] 744 972 

04241 [5000) 82 803 65 Pa 639 891 7 8 95248 [1i ao an 112 815 
REN a DI E 
zu 564 85 645 783 1800 

00114 168 209 365 535 717 903 78 101014 205 12 314 35 422 
851 o 739 867 102000 13 80 127 40 294 50218 55 65 [8000 
651 718 25 825 103035 [500] 141 376 95 439 702 92 67 812 69 84 954 

0 104064 240 320 26 31 437 43 612 811 999 105107 307 72 412 585 

Oi 14 23 puo) 40 969 106000 [500] 49 188 204 342 83 413 39 56 592 
95 653 68 757 870 930 107049 88 124 231 87 319 30 46 471 89 577 


19. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehun⸗ vom 15. Mai 1897, 1 
Mur die Gewinne über ZLO Mark find den betreffenden Nummern 
. in Pareutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

82 168 [1500] 577 7¹ 395 426 989 
99 15000 2010 60 114 
75 55 55 ae (300) 835 SA 4065 75 01 1419 93 213 17 317 15000 590 
7 


289 300 661 110 30 94 66050 814 ooa) 74 954 Te rt 550 814 68 
90 [800] 916 13084 260 62 347 [300] 518 55 633 [500] 712 82 839 11004 
125 88 5 50 351 = 439 538 623 62 764 800 1 23 15068 117 206 332 


16072 89 233 339 995 26 39 17068 134 
50 9 75 95350 83 499 [500] 942 57 18060 92 190 [1500) 826 
8000) 507 6500 709 18 [3000] 874 923 57 49243 319 502 660 
29000 614 727 822 41 76 956 21139 375 405 40 59 542 721 819 25 
61 938 22014 87 154 [3000] 86 393 21 476 503 21 619 993 23029 131 
62 249 83 353 433 501 74 83 630 33 962 21311 451 57 88 503 726 851 
25013 117 357 20008 282 [500] 88 322 36 618 41 64 86 868 91 27031 
97 251 261 650 854 971 [500] 95_, 28030 307 82 98 443 72 9051 26 75 
767 92 809 20190 97 282 378 451 59 640 99 761 821 97 81 9 
30062 74 97 134 350 573 [300) 614 50 72 743 53 68 77 000 905 
81018 90 235 333 59 90 91 649 52 54 895 049 112 52 236 336 59 
413 38 590 601 718 865 76 935 58 5 732 | 
84059 95 339 95 429 511 6: 778 35179 318 87 
1500] 74 [500] 694 797 3600 240 72 328 514 (1500) 21 4 
53 929 37055 [500] 293 326 80 449 549 661 910 88000 33 1052 Pl 
84 355 [1500] 84 900 709 93 945 5192 40081 91 92 309 37 94 536 
1300] 612 61 704 980 
40269 307 481 87 504 657 817 [3000] 83 41120 [1500] a7 51 861 
42208 63 380 507 659 973 43075 116 216 383 408 604 13 830 90 901 
4.1002 64 121 246 94 326 497 500 [3000] 65 1500) 803 966 45067 206 
49 362 711 24 [3000] 43 801 28 [500] 996 46032 170 241 403 541 94 
828 90 47113 603 711 12 16 38 915 84 48016 179.237 59 334 [500] 
68 405 34 71 11500) 597 770 75 869 74 948 49029 [500] 47 142 381 
42¹ at 16 93 824 
092 105 39 53 61 96 240 305 517 649 701 868 949 51223 560 
3.905, 52076 200 7 31 801 1500] 444 612 99 772 53075 107 
2 826 51 54137 87 2 89 601 34 782 89 893 997 55875 
404 509 % 49 71 56318 59 766 69 72 943 93 57004 15 150 
20} 17 434 [1500] 739 900 156 351 435 69 564 615 790 813 


959 59170 273 508 81 41 5 
5 & 2 41 73 415 88 745 [500] 966 [300] 61006 
113001 6 63018 314 458 97 634 6305 Er 
3, [8000 0J 96 958 67 64002 
nr Po 317 92 078 420 Br 90 5 ii 


3 
S 


2363.625.78 
90 99 180 90 ur 537 700 7 
5 620 761 1 en Se 195 50 


0.777 
70325 447 577 1300 762 805 44 71400 79 530 53 99 626 43 45 


800 51 958 96 72323 406 95 834 35 45 97 73049 [500] 177 92 364 
403 44 70 71 6295 53 63 871 9 8% 74021 49 82 281 311 410 520 65 
(1500) 85 817 928 72 75146 224 430 502 85 46 646 74 717 76182 265 


338 489 605 56 773 892 951 77027 133 528 668 7804 70 85 181 
231 71 83 431 52 576 619 702 872 81 925 79010 135 59 302 
89021 129 [300] 55 276 80 561 687 88 751 5781 81144 71 72 216 
326 36 417 80 512 706 813 57 79 82039 83 97 (000 521 81 (3001 842 
9413 83151 55 521 97 603 804 45 84404 52 695 829 993 85031 547 757 
894 907 86050 92 97 629 798 919 87014 1500) 41 199 232 394 47 55 
579 863 913 23 55 83032 191 206 305 (500) 28 457 517 649 746 883 95 
949 83071 235 304 59 456 833 916 
90056 77 [3000] 113 [19000] 351 816 22 31 958 91004 28 165 
202 351 465 607 13 15 26 750 [300] 64 825 69 86 913 61 92108 89 
23071_84 359 560 628 734 80 926 


{1500} 279 95 428 73 637 46 008 
24052 121 267 868 70 95054 170 98 265 (1500) 339 412 53 73 81 
96113 88 208 301 5 40 43 598 631 97088 276 


4010594740 45% S61 0 174 3 9 83 [300] 57 671 924 
746 115 8855 9 43 638 70 00 57°8 
08017 157 376 416 846 

100040 175 259 543 724 38 40.939 [300] 83 [300]. 101074 [3000] 
420 [1500] 318 541 75 619 829 998 102062 313 di 75 562 98 693 926 
103378 455 595 96 901 104091 93 109 298 371 729 801 986 105051 
65 456 749 106167 82 290 [1500] 419 729 59 83 107093 113 37 40 


(3000) 503 660 72 108175 311 4 2 2 
1900 0), 03 86 036 740 82825 64 8 481 636 712 820 [300] 92 105125 48 


32005 21 59 154 68 215 306 441 72 97 703 1982 . 


on 90 909 90 


> 1 5595 753 959 108084 193 462 717 906 109063 104 220 47 410 


110229 321 93 470 76 920 111033 195 [500] 98 [5000 7 
2 en 112008 115 G 449 89 520 1 900009 & 900 110489 


7 400 86 594 678 [3000] 131007 106 99 371 426 565 

636 91 12000 726 898 972 Ba ER 262 83 642 858 62 951 133107 

332 580 715 846 85 909 95 134006 36 67 226 352 14 500 501 853 

973 135024 84 263 [500] 416 62 677 93 966 97 136024 gi 811 475 

721 47 3000) 80t 6 95 137112 8 138052 
214 408 592 633 62 860 62 82 

men 549 649 a i 721 


62 
64 9 5 29 38 58 T1 756 95 948 


148059 130 1500 93 204 740 918 28 79 140017 40 1300 
133 200 225 708 

150140 48 987 916 24 552 69 650 748 151072 212 488 152104 
38 a 530 678 810 49 999 153124 471 532 625 34 76 794 875 154013 

9 124 251 69 357 92 478 541 776 895 97 926 155008*117 23 24 62 

200 441 53 651 736 90 841 [1500] 156029 72 225 344 96 558 608 725 
(3000) 49 59 856 (500]_ 357132 250 549 767 [1500) 875 82 [6000] 
158134 42 492 615 63 789 ed 831 51 55 917 55 159089 411 79 95 
593 605 37 96 779 15000 806 

169011 210 504 603 19 0 [300] 84 746 63 95 (3000) 905 79 94 
5 [300] 346 567 78 162097 123 [1500] 53 [1500] 84 436 636 776 

8 45 75 93 963 163235 4) 577 94 730 53 81 969 164175 372 4004 
904 676 726 813 6111500078 6 165014 160 686763 [800] Sö 
995 166113 597 624 70 88 728 894 974 [3000] 84 15 167022 58 
[1500] 96 787 885 91 168372 169122 70 398 85 566 722 837 

179024 11500 73 104 12 45 [800] 46 238 53 634 171174 [300] 
732 42 902 172045 91 108 423 602 26 56 64 815 173019 87 3 
515 745 941 174033 71 148 720 37 50 76 80 816 57 981 175071 117 
11500) 633 179000 76 229 546 676 732 [3000] 850 177094 648 750 870 
967 178005 71 on es 91 600 749 813 960 65 78 179054 [1500) 

03 


561 76 661 722 41 4 P 
180114 39 49 538 760 829 920 881322 540 630 755 71 [500 
4 66 85 [1500] 4 0) 


70 1652307 471 561 936 183926 150 293 

679 835 [300] 77 961 184076 139 42 3 2 

185025 13000] 897 419 1500] 41 74 596 909 186 01 73 299 713 
97_ 187215 40 80 327 761 872 188071 77 82 93 258 74 354 413 
577 764 [500] 822 189195 591 830 38 54 63 970 


+ 
3000 
190006 234 387 436 59 505 49 602 32 785 920 90 [500] 191179 


490 507 615 33 44 828 [500] 972 192109 357 85 615 33 82 10000) 
7121 38 902 85 193151 59 [500] 318 80 403 [3000] 574 666 (500 
88 91 96 194066 228 362 430 663 787 810 41 195025 33 56 26 
15 900] 448 506 648 196027 137 285 [300] 90 735 
406 [300] 525 44 731 33 857 198030 69 79 126 76 248 414 625 [300] 
2 44000 913 37 11500) 91 199208 324 95 490 586 696 732 33 51 69 

2000 y 389 465 558 91 615 724 809 10 79 201461 634 (300) 79 814 
46 92 98 [500] 926 202041 218 370 86 88 [300] 481 508 53 618 42 73 
1500] 89 732 a 1 457611 783 922 26 [3000] 59 [1500] 77 201168 
225 56 586 645 713 841 305131 (3091 41 250 351 693 95 ee 107 
204 311 94 602 20 207048 59 109 53 58 347 416 564 [3000] 803 
208022 125 92 208 304 461 [500 000) 543 624 703 824 905 a 
209031 50 509 35 90 651 889 967 

210039 264 91 314 558 612 790 813 [10 000) 211202 11 899 416 
89 631 810 924 212146 93 511 956_ 213124 317 19 65 [3000] 
30 [500] 47 1500) 91 609 95 708 27 55 76 214005 [300] 228 
59 707 49 831 [1500] 62 215002 46 80 90 130 67 [1500] : 
717 21068132 43 209 436 671 _ 217004 17 104 14 36 
[3000) 515 57 58 899 924 26 218097 118 49 276 95 375 410 0210 50 
968 79 219107 321 558 640 55 73 799 881 

220018 351 418 610 96 [500] 221 1 a 1885 98 157 63 314 71 
81 401 730 928 39 49 52 [8000] _ 2220 4 85 556 64 690 975 92 
Don, 2 531 78 614 777 44000 4 124 876 427 723 881 926 

110087 217 557 60 630 758 54 908 A 5 [1500] 91 111122 248 
326 37 50 92 97 442 577 607 738 112062 134 6:6 823 69 PEN 113085 
73 [500] 267 98 332 401 501 67 721 11 411897 14800 en En 4 
115024 43 [1500] 187 453 516 617 88 4975 81C 6105 
117268 75 390 716 83 939 118000 80 217 311 425 94 u [800] 32 si? 


784 99 119491 582 998 

120219 69 537 46 863 938 39 121109 91 soo ES 57 90 487 
623 [300] 122091 343 419 55 7 925 56 91 [5000] 123050 60 
279 338 669 714 9418 124069 187 340 63 644 SE 841 on 5081 87 
90 126033 133 282 368 403 


205 42 82 87 [3u0] 439 97 511 660 74 

614 45 GA 805 * 127106 36 308 57 6 4 675839 961 128005 190 
120114 (500) 437 707 44 

1500 904 945 13000 


51 

237 307 4500] 635 48 55 777 908 92 

130944 190 218 67 405 45 703 803 33 999 124030 119 77 [1500] 
324 439 557 648 [500] 10 806 17 944 50% 132079 219 356 86 478 
637 873 1330 109 47 99 266 78 382 412 59 756 828 913 30 71 
134053 152 223 Ari 694 750 808 934 04413240 258 92 591 937 85 
136205 28 389 443 A 97 11500) 44 96 975 137077 194 83 257 389 
550 88 625 [300] 811 47 975 138036 279 93 359 91 406 512 13 
[500] 809 21 936 1 20080 41 84 142 52 211 561 707 [1500] 823 99 945 

1.40092 221 28 41 84 373 510 27 81 794 96 999 141080 125 26 
308 I 00) 37 75 587 646 50 52 790 142284 [1500] 423 614 [30 O) 55 
727 81 907 143036 10445 335 403 65 512 [1500] 37 64 640 887 144 
441 561 890 989 145012 73 360 708 869 143149 90 [3000] 270 886 


ER 


— 


947 72 147083 136 271 115000] 91 310 447 769 833 910 30 76 
or 310 11 [500] 423 824 149190 261 [3000] 92 386 562 


150019 55 100 18 89 391 430 86 (3000) 804 72 151255 62 354 407 
72 630 57 785 912 99 152000 39 1 u 500] 59 447 500 663 a 800 25 
153082 132 92 338 92 405 594 613 79: 6 43 921 

154300 701 71 [300] 811 86 945 155071 101 [500] 75 203 21 40 9 
422 83 [500] 860 936 38 (3000) 40 68 150097 533 666 814 157069 
125 205 402 42 62 96 527 41 754 93 868 94i 49 158164 244 321 39 
84 455 534 57 665 746 84 888 159008 57 213 17 362 [300] 506 601 787 
160029 320_42 53 [1500] 59 78 454 696 719 845 903 161004 98 
249 338 — 165 81 276 900% 327 413 21 83 526 63 90 605 27 [500] 
37 73 943 63291 317 525 763 84 826 34 164022 131 [1500] 619 
(800) 802 43 900 68. 165036 417 75 555 62 608 728 810 [300] 16 910 
165080 125 299 335 553 674 [300] 768 71 824 [1500] 50 986 167067 
154 35 7 0 13000) 520 65 963 168362 967 68 169036 267 452 521 


902 44 1714176 228 65 362 588 724 [3000] 94 835 
4 > 95 1 20 [1500] 62 125 32 327 51 85 403 861 952 [300] 
173023 48 150 265 470 607 727 915 76 174010 48 91 169 86 363 79 
[150)) 497 710 83 105 994 175045 138 80 eur 647 836 44 79 176032 86 
137 372 74 (3000) 555 640 745 992 72365 454 [3000] 729 51 72 E 
50 8 35 215 50 95 300 32 10000 Er 122 41 959 170605 
5 

180014 40 76 854 71 479 516 67 674 90 995 181063 94 184 734 
934 182017 152 79 292 [1500] 373 99 (1500) 464 510 [500] 40 682 (1500) 
834 910 _ 1833007 123 [500] 272 364 505 53 654 744 [3000] 184113 94 
440 697 726 [500] 79 135039 179 285 486 [500] 617 45 58 [500] 79.) 
907 [1500] 20 81 _ 186000 68 119 28 55 427 513 92 817 187020 298 
312 488 543 694 704 [300] pa 188200 743 949 [500] 189091 (300) 
157 1100 ) 261 544 (500 ] 86 9 

190336 553 603 39 878 999 93 191067 315 482 674 en nn 

603 755 80 898 193054 223 322 459 98 513 31 [t500] 611 
66 194023 87 [1500] 119 200 427 95 518 87 639 753 959 60 89 188018 
166 216 33 55 537 54 660 713 196077 91 195 201 374 77 575 77 673 
845 197028 100 BE BER 552 613 37 43 875 937 198038 168 567 
199156 217 25 511 

209002 47 175 io 000) 76 443 642 767 908 21 39 201063 157 90 
389 645 202008 185 506 85 645 60 81 98 700 13 Aa 10 849 917 
20:3451 581 615 708 974 204008 254 318 444 48 522 31 651 859 
2 09 166 255 (3000) 344 533 698 736 895 940 20007 2 84 96 195 
200 75 371 677 82 841 90 937 207191 316 24 82 84 481.823 208107 
a 1360972 39 432 694 820 209057 185 96 225 38 99 301 19 494 

[50 

210000 [500] 189 216 61 333 46 453 68 930 71 (1500) 211041 97 
104 438 516 673 903 34 242016 100 1 [390] 84 [300] 204 399 483 510 
90 679 89 718 846 [1500] 942 57 [8000] 158 nn = Ta 486 553 795 
879 90 [1500] 92 962 214055 139 41 84 247 64 390 576 78 826 80 
215031 245 [509] 353 por EF un] 418 3 72 525 994 48 69 82 872 


316 216389 440 95 543 6 978 217080 352 775 821 218233 
970 11555 0] 210018 297 39 338 1200 73 443 (500] 546 713 [3000] 798 832 


220273 79 343 753 82 994 221175 279 333 409 66 501 642 
876 94 222042 1 1210 9 Ba 923 223030 130 318 56 770 224027 
40 372 97 850 991 225007 6t [1500] 499 540 
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Eindeckung 
Stindeldädern 


aus reinem oſtpr. Kern⸗ 
holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Konk. 


85 75 
Ter E Eber und junge 1 un zu entſpr. 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗RNaſſe!!! 
Im Alter von 2 Monaten Bulete 15 Mt, Sudtfäne 35 m. 


Alles ab Bahnhof 
Se inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 
Preiſen. -ZDM 


na e Zahl. 
i Die Einwohner Arndt und 
Schwenk hab. ihr. Dienſt b. m. 
bösw. verl. dieſelbe find nicht i. 
Beſitz v. 90 0 und warn. 
ich jed. dieſelb. in Arb. z. nehm. 
Car! Stöhte, Slupp. 


Einſömmrige Regenboden⸗ 
forellen Setzlinge hat abzugeb. 
der Weſtpreuß. 5 n 
Beitellung nimmt G. Schulz, 
Heiligenbrunn 19 b. Langfuhr an.! 


8 Sauen est Suite 


2203100009 


Bar Cassablocks S 
im verſchiedenen Größen empf. 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 

Graudenz. 


® 
®|. 
8 Lie geerde erhielt viele erfte und Staals⸗Ehrenpreiſe!! Dominium donslafi Mr. 
© 
D 


Präm.Reinzucht 


Schweinerace. nen“ 


ſtadt⸗Globit Kreis 


e 


—reinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 
Sern Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth. w. m. ſ.Preisl.m. 
Bed. zuſt. l. Bom. W 1 Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


der groben weißen engliſchen 
Wend⸗ 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthrere ed. „Alterskl. 


2 Unentgeltlich 22 


. versenden wir zur Probe bis n asi 
Juni dis wöchentlich in deutscher Sprache erscheinende 


Goldminen- Börse 


eine unentbehrliche Informations-Quelle für 
"Capitalisten und Besitzer von Goldminen- Actien. 
Abonnement bei directer postfreier Zusendung M. 3 
pr. Qt. und nur M. 10 pr. Jahr. Jahres- Abonnenten 
erhalten ausserdem die bereits erschienenen 


grossen Speeialkarten 
de: 
verschiedenen Goldfelder 
unentgeltlich nachgeliefert. 
Bestellungen sind zu richten an die 1142 
2 Uoldminen- Börse,“ 36, Copthall Avenue, London, E. C. 


Kommandeurpferd 


J. Klaſſe Pferd, Rappwallach, 6 J., 
1,78 gr., kompl. geritt., truppen⸗ 
fromm, für ſchwerſtes Gewicht, 
ſehr gängig und leicht zu reiten, 
5 S Mark verkäuflich durch 
1. C. Graw, Stallmeiſter, 
Inowrazlaw. 9711 ] 


Trakehner Stute 


9jähr., 31/2“ groß, ſehr gängig, 
abſolut zuverläſſig, geritten auch 
gefahren. Preis 600 Mk. Näh. 
Graudenzer Tatterſall. [9632 


2 Fuchswallache 


ca. 6“ groß [131 


ein brauner Wallach 


6“ groß, alle 3½ jährige ſtark⸗ 
knochige Pferde mit gut. Haltung 
hat abzugeben Dom. Barra⸗ 
nowen, Kreis Gensburg. 
9820] 12 junge 
bayeriſche 


Zugochſen 


ftehen um Verkauf in Kielp 
per Watterowo. 


9956] 10 gut angeſleiſchte 


Vorſchriftsmäßige ; 
Formulare 


eklanation 
gegen die Einkammen⸗ 
ſtener 


Bogen 7 Pfg., nach Auswärts 
(mit Porto) 10 Pfg., zu haben in 
u tay Rüthes Buchäruckerel 

Druckerei des Gejelligen) 
da Grandenz. 


Laden 


Marktes beleg., 
worin ein Mehl-, Milch⸗ und 
Vorkoſt⸗ ⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben wird, iſt vom 
1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei [9150 
E. Krüger, Ziegeleiſtr. 11. 


Möblirte Wohnung 


zu vermiethen 157 
Marienwerderſtr. 50. 


Thorn. 
Großer Laden z 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
J. e. Putz- u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


. Brom berg. 


a Sofort zu bermiethen: 
1. gr. Laden gde 
a We 0 
u Laden bg. bieten 
1 Stehbierhalle m. Wohn. 
All. 197 od. ſpät. Näher. b. 


C. Knuth, 1 ° 
Karlſtr. 129 


in der Nähe des 


verkauft RAN per Geyers⸗ 
walde Oſtyr. 


351 2 Holl. ſprungfähige 


Bullen 


einer von der Weſtpr. Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft gekört, mit hervor⸗ 
ragend ſchönen 1 jowie 
3 Stück 4 zöllige u. 2 2½ßzöllige 


Küſtenwagen 


alle faſt neu, SEID. preiswerth 
zum Verkauf b 

Simon Sultan: Gollub. 
84] 


Zwei junge, hochtragende 
80 


verkauft Dobrig, Roßgarten 
bei Bahnhof Miſchke. 


7 hochtragend. Ferſen 
y Tind. DiM Aufn. b: Broe, Da Mi Age í [257 
LBS N 


1 fetter Bulle 
3 jg. kernfette Stiere 
8 kernfette Schweine 


12 C. Diebig, 
23] Niederzehren. 


Zuchtbullen⸗ 


Verkauf. 


Vom Montag, 
den 24. d. Mts., 
haben wir eine 
große Anzahl her- 

> vorragendſchöne 
oldenburger u. oſtfrieſiſche Zucht: 
bullen, 15— 24 Monate alt, in 
Posen, Gaſthof Stadt Breslau, 
vor dem Berliner Thor Nr. 16, 
N It AH Ih tt ſehrpreiswerth z. Verkaufſtehen 
ophe 5 leg tt kl. 1125 girn Rain gera tige aeiae 
8 b igun eſtellungen auf Zucht⸗ 

. mitgeisünnabeerittt | tion aller 9 Raſſen nehman gern 
N 1129 


| Gebr. Wulff, Seestemünde. 


Hampshiredown - Heerde 


Straschin Wpr. 
Poft- und Bahnſtation. 


Große ſchwarzkäpfi ge, engliſche 


Aleiſchſchaf⸗Raſſe. 


Der Verkauf von 40 tarten, 


50 bis 100 Zentner ante 


Ghlartoffeln 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
Unter Nr. 231 an den Geſellig. 

Für Müller! 


1691 Einen 3½ Füßer 


Sandstein (Läufer) 


ſuche zu kaufen. p 
Heintz, Zigahnen bei Garnſee. 


235] Suche zu kaufen: 


1 gebraucht. Thonſchneider 


zur Ziegelfabrikation, 


1 gebraucht. Thonſchueider 


zur Pfannenfabrikation, 
40 Mille gebrauchte 


la. merifan. Mais 


— geſund und trocken — 
iſt ein vorzügliches, ſehr bil⸗ 
liges Futtermittel. Ganze und 
balbe Wagenladungen offerirt 
a Mark 91, — pr. 1000 
Kilogramm ab Bahn Elbing 


Paul Dück, Elbing, 


Getreide⸗ und Futtermittel⸗ W 
Jantunacbedtnaungen Xant) Jührling shäden. 
Ba 

Uebereinkunft. Auf Wunſch N) 

w. d. Waare gieih u 


im Gewicht bis it 200 Pfund, 
findet am 
Montag, den 5. Juli, 


á i Be um 1 Uhr, 
9938] In der © mühle zu] durch Auktion ſtatt. 
gort Bankau bei Warlubien] Minimalpreiſe 80, 100 und 120 
ſtehen einige ſtarke Mark und 2 Mark Stallgeld. 


Arbeitspferde 924] Ein . Hoyer. 


ſchöner, 8 

zum Verkauf. Dindinger. elhund, e 

jÍ iit Arb ite f ) Komnid,Marienburg, Langa. 

vaj + li ti pier keene eg ers deen 

5—8 Jahr alt, ſtellt z. Verkauf ſchwarz m weißer Bruft,gejtußten 
Dom, Neu⸗Golmkau bei 


Ohren, 9 Mon. alt, ſteht billig 
Gardſchau Weſtpr., [9875 | zum 1 J 


Gefl. Offert. bitte 
Babyſtation Klein⸗Bolmkau. lunt. J. J. poſtl. Amſee. 264 


(am 24. Dez. 1896) und zwar 
Waaren, hat das im Jahre 


Reklame ift daher überflüſſig. 


D 
und ſonſtige 
Meliorationen 


Sowie Aufſtellung der hierzu er- 
orderlichen ſpeziellen Projekte 
ür zu bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
ratlonshilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Proſekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führtſachgemäß aus 
E. Wündrich, 
Kulturingenieur, Krotoſchin. 
Zeugniſſe aus meiner 25 jährig. 
Praxis zur Verfügung. _ [9265 


9965] Einen eiſernen 

b Dreſchtaſten TER 
hat zu verkaufen. 

Thom, Koſſowken. 


in d. Nonnenſtr., üb. 80% ver⸗ 
zinsl., und e. Haus i. d. Ober⸗ 
thornerſtr., m. Einfahrt u. ofr., 
3. verk. Näh.Oberthornerſtr 111. 


Mein Grundſtäck 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Jagerſchuppen, Garten. 6471 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Die beiden Speicher 


Speicherſtraße 24/25 ſind zu 
verkaufen. 1246 
W. Heitmann’s Nachtl. 
145] ©. klein, gutgehend. Confi⸗ 
türen⸗, Schreib: u. Spiel 
waarengeſch. verb. m. kl. Milch⸗ 
hand., (500 L. wöch. Um), vaſſ.ſ.e. D. 
i. g. Geſchäftsl. Danzigs a. Unt. h. z. 
verk. Off. u. W. M. 365 Inſ,⸗ Ann. d. 
Gef, Danzig, Jopeng 5. 


Günſtige Offerte. 
Ein im flotten Gange befindl. 


Ledergeſchüft 


in lebhafter Kreisſtadt Weſtpr., 
ift vortheilhaft zu verkaufen, da 
Inhaber fih zur Ruhe ſetzen 
will. Reflektanten wollen Meld. 
unter Nr. 190 an den Geſelligen 
einſenden. 


Ein im beiten Betriebe befindl. 
Baumaterialien u. Dad 
Yeder-Beihält n. Mörtel⸗ 
werk u. Kohlen⸗Handlung 


in einer der größeren Städte der 
Provinz Weſtpreußen, an der 
Weichſel gelegen, beabſichtigt Be- 
ſitzer wegen anderweiter Unter⸗ 
nehmungen an einen kapitals⸗ 
kräftigen Kaufmann abzugeben. 
Zur Uebernahme ſind 30000 Mk. 
erforderlich. Gebäude, Stallung., 
Kontor, Gasmotor, ſowie auch ein 
großer Lagerplatz neben der Bahn 
können auf längere Zeit ver⸗ 
miethet werden Meldungenwerd, 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 134 
durch den Geſelligen erbeten. 
Daſelbſt find die ſehr gut erhalt. 


Apparate einer 


Dachpappentheererei 
ſehr billig abzugeben. 


Gelegenheitskauf. 


In Königsberg Ostpr. 
iſt in Folge Todesfalls 


altrenommirt. Geschäft 


für Eiſen⸗, Haushaltungs⸗ 
ſachen und Kurzwaaren, in 
beſter Lage an Hauptſtraße ge⸗ 
legen, zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 
ungen, mit oder ohne Grund⸗ 
tüd, zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 188 d. den Gefellinen erbet. 


Gute Brodſtelle. 


laute Gafwirthſchaft 


allein in großem Ort, mit vier 
Morgen Wieſenland u. 4 Meilen 
von der nächſten Stadt gelegen, 
ift wegen anderer Unternehmung. 
für den billigen Preis von Mark 
12000 bei 3000 Mark Anzahlung 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 159 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Neuheiten in 


zu nachſtehenden Preiſen: 


Verlangen Sie 


rainagen 


belege G ü e : PR 
0 300 n auf welchem Materialw.⸗Geſchäft 


J. Lewin, Halle a. S. 8. 


an einem Tage 
writ etate Versand u. Geschäfts-Haus 


an feine w. Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt 
beredtesZeugniß ab für die gewaltige Ausdehnung und für die 


bedeutende Leiſtungsfähigkeit 


— Als Specialität verſendet die Firma 


9263] Da von . Sieqner 
gemiethete, in Schloß Kalthof 


Öetreideru. Saatengeſchäft 
nebit Holz- u. Kohlenhandel 


betrieben wird, iſt Zwecks Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Erben, 
bei verhältnißmäßig geringer An- 
zahlung, zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe Tind geregelt 
und kann Uebergabe in 4 Wochen 
erfolgen. 
Schloß Kalthoff 

bei Marienburg Weſtoreußen. 


J. A. der Teſtaments⸗Vollſtrecker Off 


des R. Panknin'ſchen Nachlaſſes. 
A. Panknin. 


Ein altrenommirtes, feinſtes 


KReſtaurant 


in einer großen Garniſonſtadt 
Weſtpreuß., iſt mit vollſtändiger, 
eleganter, altdeutſch. Einrichtung 
(VWarmwaſſerheizung u. Wafer- 
leitung) einſchließlich Grundſtück, 
für den feſten Preis von 52000 Mk. 
zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 49 a. d. Geſell. erbeten. 


Selten vortheilhaft. Rall. 


98371 Unter febr günſtigen Ber 
dingungen iſt eine nachweislich 
ſehr gut gehende „Hotelwirth⸗ 
ſchaft“ mit großer Landlundſchaft 
u. „Bierverlags⸗Geſchäft⸗“ zu 
verkaufen. Anzahl. 8000 Mark. 
Jahresumſatz ca. 40000 Mark. 
Nähere Auskunft wird unter II. 
K. poſtlagernd Schwetz a. W. 
ertheilt. 


Sehr rentable Brodſtelle. 


7205] In einer kleinen, leb⸗ 
haften Stadt iſt ein 


Eckgrundſtück 


in beſtem Zuſtande, wo zwei 
Chauſſeen münden, mit voller 
Konzeſſion und Einrichtung 6 
Fremdenzimmern, ſchönem Laden 
und Gaſtzimmer, groß Einfahrt, 
Scheune u. Winterkegelbahn nebſt 
10 Morgen beſtem Gartenland, 
krankheitshalber ſofort oder per 
ſpäter billig bei 6— 9000 Mark 
Anzahlung für Mark 36000 zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilen M. Heinicke & Co., 
Graudenz. 


Sichere Brodſtelle. 


Bierniederlage 
in einer Kreisſtadt (gute Um- 
Wart ſchönes Grundſtück, 700 
Mark Miethe u. eigene Wohnung, 
nutzbringender Garten in hoher 
Kultur, gute Wieſen, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Meld. brieflich unter 
Nr. 9704 an den Geſelligen erb. 
SR ee ee ar m en 


Grundſtäcksverkauf. 


9628] Die zu Sagorſch, Kreis 
Neuſtadt Wyr., gelegenen, auf 
den Namen des Fabrikdirektors 
Krüger aus Naumburg ein⸗ 
getragenen, durch Mühlenpächter 
Otto verwalteten Grundſtücke, 
nämlich das Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück Sagorſch Blatt 11, welches 
mit 12,73 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 8,2113 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 315 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude- 
ſteuer veranlagt iſt, ſowie das 
Grundſtück Sagorſch Blatt 123, 
welches mit 7,76 Thlr. Reinerz 
trag und einer Fläche von 9,6408 
Hektar zur Grundſteuer veran- 
lagt iſt, ſollen durch mich frei⸗ 
händig ganz oder getheilt bei 
geringer Anzahlung verkauft 
werden. Hierzu habe ich Ver⸗ 
kaufstermin auf $ 
Sonnabend, d. 29. Mai 1897, 
um 9 Uhr Vormittags 

in meinem Bureau anberaumt, 
wozu ich Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einlade, daß die 
Bietungskaution 500 Mark be- 
trägt. Auszüge aus den Steuer⸗ 
rollen, beglaubigte Ahſchriften 
des Grundbuchblatts können in 
meinem Bureau eingeſehen und 
Abſchriften gegen Erſtattung der 
Kopialien erfordert werden. 

Die Grundſtücke liegen im 
herrlichen Schmelzthale, in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Chauſſee 
Neuſtadt⸗Danzig und des Bahn⸗ 
hofs Rahmel. Beſichtigung iſt 
nach vorheriger Anmeldung bei 
dem Mühlenverwalter Otto 
jederzeit geſtattet. Zu weiterer 
Auskunft bin ich bereit. 


Neuſtadt Wpr., 
den 10. Mai 1897. 
Neumann. Rechtsanwalt. 


12 


Wasch-Kleiderstoffen 


das Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, 65, 75, 85, 95 Pfg., Mk. 1.—, 1.10, 1.15, 1.25, 1.50. 
gratis und portofrei den reich illuſtrirten Catalog und poſtfrei die über- É 
ſichtlich zuſammengeſtellte Proben- Collection. E 


Vorzügliche Brodfelle! 
und Gaſtwirthſchaft 


mit groß. Einfahrt, beit. Lage, gr. 
Garniſonſtadt, Fremdenzimm mit 
voll. Zubehör, beabſichtige preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meld. unt. 
Nr. 9579 a. d. Geſell. erbeten. 


des Etabliſſements, jedwede 


1963 


yo. te ; 
Beihäftsverkanf. 

Ein neu eingerichtetes Tuch⸗ u. 
Manufaktur⸗Geſchaft in einer 
größer. Garniſon⸗ u. Gymnaſialſt. 
Opr, joll Familienverhältn. halb 
unt. günſtig. Bedingung. verkauft 
werden. Zur Uebernahme ge- 
hören ca. 34000 Mk. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 208 a. d. Geſellig. 


Inowrazlaw. 


Ein Kol.⸗, Deſtillation⸗Geſch. 
mit Ausſpann und angrenzenden 
Wohnung per 1. Juli er, in beit. 
Geſchäftsgegend zu vermiethen. 
. u. Nr. 268 a. d. Geſelligen. 
10000] In einer größeren Gar- 
niſonsſtadt Weſtpr. ift ein 


Reſtaurant 


mit Saal, Konzertgarten und 
Kegelbahn, unmittelbar an Ka⸗ 
ſernen gelegen, bei etwa 18000 M. 
Anzahlung, Umſtände halber zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
10000 an den Geſelligen erbet. 


Wein. Gastwirtschaft 


verbunden mit 8 
Material: u. Schnitt⸗ 


waaren 
wozu noch 38 Morg. Land gehör., 
bin ich Willens, ſof z. verkaufen. 
ohn, Schuttſchen, 
Kreis Neidenburg. 


Saft 


alleinige in einem größer. Dorfe 
Oſtpreußens, an Chauſſee und 
weit von der Stadt gelegen, mit 
etwa fünfzehn Morgen Acker⸗ 
land, faſt neuen, maſſiven Ge- 
bäuden, iſt krankheitshalber für 
25000 Mark dei 7-—9000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 19864 
Elakutsch Alleuſtein. 


Rein Geſchäftshaus 


in Marienwerder 

am Markt, in beſter Lage und zu 
jedem Geſchäft geeignet, ſtelle ich 
zur ſofortigen oder ſpäteren 
Uebernahme und zu günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. Off. 
brieflich unter Nr. 9951 an den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftshaus. 


9383] Ein in d. Stadt Oſterode 

Oſtpr., in günſtiger Lage und 
beſtem baul. Zuſtande befindl. 
Geſchäftshaus gegenüber der kath. 
Kirche, ſoll eingetr. Todesfalls 
wegen verk. werden. Von den 
beiden im Hauſe befindl.Geſchäfts⸗ 
lokalen würde ſich das eine, worin 
3. Z. eine Speiſewirthſchaft be- 
trieben wird, als Materialwaaren⸗ 
eſchäft vorzügl. eignen. Die zum 
Betriebe eines solchen nothw. 
Räume mit Gaseinrichtung ſind 
vorhanden. Jährl. Miethsertrag 
des Hauſes 4200 Mk., Preis 
65000 Mk., bei mäßiger Anzahl. 
Näheres durch Kreistaxator 
TCorrens, Mewe. 


FEE E a 

Erbregulirungshalber wollen 
wir unſer im Kreiſe Bromberg, 
1 Kilom. von Kleinbahnſtation 
nach Bromberg und Nakel beleg. 


Gut 


von über 800 Morg. beit. Rüben- 
bodens mit gutem Inventar und 
Gebäuden feſter Hypothek, ſofort 
bei ca. Mk. 50000 Anzahlung 
verkaufen. Gefl. Offert. nur von 
Selbſtreflektanten unter Nr. 104 
an den Geſelligen erbeten. 


Für nenſtonixte Militairs, 
Gärtner u. Kaufleute. 


95771 Alle Annehmlichkeit. des 
Landlebens bietet mein neden der 
Kirche i. Bärwalde i. Pom, leb- 
haft. Ort, unmittelb. a. Markt be⸗ 
legenes, ca. 7 Morg. großes 

Garten⸗Grundſtück 
ſchön., maſſiv. Haus (Villenſtih, 
Speich. Scheun. ꝛc. betrieb wurde 
darin Getreide- und künſtlich. 
Dünger⸗Geſchäft. Kaufliebhab. 
bitte ſich direkt an mich z. wenden. 
Preis 8000 Thlr., Zahlung nach 
Vereinbar.Bahnanſchl.ſteht bevor 
nach Gramenz u. Polzin. Gras⸗ 
wuchs f. 2 Kühe, 10 Scheff. Kartoff. 
Ausſaat, prachtvoll. Obſt 2c. groß. 
Lager d. feinſt. Thones. Gef. An- 
pao werd. umgeb. beantwort. 
R.Rhenſius, Rentier, Bärwalde. 


Hausverkauf. 


In dem Induſt.⸗Orte Czersk 
ift bill. ein kl. herrſch. eingericht. 
Haus nebit ſchön. Garten, Remiſe, 
Pferdeſt. ꝛc. z. verk Meld. br. 
U. Nr. 209 a. d. Geſelligen erb. 


Wegen Fortzug 
verkaufe ſofort Waſſer⸗Mahl⸗ 
u: Schneidemühle mit Land u. 
Wieſen, Fiſcherei ꝛc, für jeden 
annehmbaren Preis. Selten gute 
Brodſtelle. Näheres durch Herrn 
Köller, Mühlersthal, Bahn⸗ 
ftat. Bethkenhammer b. Schneide⸗ 
mühl. 190 


Waflermühle 


mit zwei Gängen u. neueſten Ma⸗ 
ſchinen, in eingedeichter Weichſel⸗ 


5 niederung, verkauft [151 


G. Prowe, Thorn. 


Fabrikgrundſſü 
Fabrikgrundſtücz 

ingtieſenburg Wyr. (Bahnſtation), 
zur Zeit im Betriebe einer Ma⸗ 
ſchinenfabrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günſtige Lage nach zwei 
Straßen hin, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Qof und Garten, zwei⸗ 
ſtöckigem, maſſivem Fabrikgebäude 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jedem gewerblichen Unternehmen, 
auch für Privatbeſitz, da in ihm 
noch Baustellen vorhanden. Weiz 
tere Aus kunft ertheilt 18203 

H. Matthiae, Marienwerder. 

Wer in der Nähe Berlins 
(13/4 Bahnſtunden) in ein wegen 
ſeiner geſunden Lage bekannten, 
fait ſteuerloſen Städtchen eine im 
Garten u. an großem See beleg. 


Villa 


kaufen möchte, wolle ſeine Adreſſe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8175 
an den Geſelligen gefl. einſenden. 


Ein ſchönes Gut 


3 Std. v. Danzig, ift von reich., 
kranken Mann bald billig zu 
kaufen. Größe 1280 Morgen, 
Grundſt.⸗Reinertr. 3500 Mk., dad. 
1000 Morgen Weizenacker nur 
1.—3. Kl., 180 Morgen Wieſen, 
32 Pferde, 80 Stck. Holl. Rindvieh, 
100 Schweine; alle Gebäud. mafi., 
nur 31/2% Landſchaftshypothek, 
Anzahl. 4050000 Mk. Ernſtl. 
Käufer woll. ſich bald briefl. unt. 
Nr. 9640 a. d. Geſell. wenden. 


Parzelirungs⸗ 
Anzeige. 
Dienſtag, den 25. d. His., 


von 10 Uhr an, 
werde ich Unterzeichneter im Auf⸗ 
trage der Beſitzer Ferdinand 
Lu b'ſchen Eheleute zu Weichſel 
burg per Gr. Nebrau Niederung, 
1/4 Stunde von Neuenburg, eine 
Stunde von Marienwerder und 
I2 Stunde vom Bahnhof Sed- 
linen, das denen gehörige 


Grundſtück 


beſtehend aus durchweg Weizen⸗ 
boden, ſehr großen, ertragreichen 
Obſtgärten, ſehr guten Gebäuden, 
prachtvollem Inventar, in einer 
Größe von circa 125 Morgen, wie 
einer Inſtkatbe, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen ver⸗ 
kaufen. Bemerkt wird noch, daß 
Reſtkaufgelder den Käufern auf 
viele Jahre hinaus geſtundet werd. 


99221 J. Mamloek. 


— 150 . 
ädtiſche u. ländliche Grund- 
Aae Lerne 53 Gaſtwirth⸗ 
ſchaften, große und kleine 
Güter, Waſſer⸗ und Wind 
mühlen au en Be das 

S G 

aeg Koch Bromberg, 


ſi Todesfalles m. 2500 
Mart Angahl. 3. verk. Nur Selbſt⸗ 
käufer w. bedient u. W. H. 364, Inſ.⸗ 
Ann. d. Gei, Danzig, Jopeng. 5. 


ein guter Geſchäſtsplatz. 


Mein Geſchäftsgrundſtück 


n Driezmin, in beſter Lage des Ortes, gegenüber den 


kathol. Kirche gelegen, worin feit vielen Jahren ein Mannfattur⸗ 
Kolonial⸗ u. Materialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 19800 


Gaſtwirthſchaft 


mit beſtem Erfolge betrieben wird, bin ich Willens anderer Uuter⸗ 
nehmungen wegen unter günſtigen Bedingungen ſofort, mit aud 
3 ohne Lager, zu verkaufen. Driczmin hat Bahn und Poſt und iſt 


NM. Camnitzer. 


NKNKTNNN NN 58 8 K 5 


Nee enn 


Geſchäfts⸗Berkauf. 


Die ſeit dem Jahre 1848, jetzt unter der Firma 


Johannes Krauss 


bier beſtehende 
Buch-, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und 


Schreibmaterialien⸗Haudlung 


verbunden mit großer Leihbvibliothek, ijt wegen 
Todes des Beſitzers ſchleunigſt zu verkaufen. 
bitte an den Unterzeichneten zu richten. 


bert Froese. 


Juſterburg, im Mai 1897. 


KURKKRRURMIARARRRUR 


N82 


Meldg. 
[214 


NN 


Schluß der 
Benkengutsauftheilung 


In Roggenhauſen bei Gr. Koslau 


an der Neidenburger Chauſſee gelegen, 
50 und 80 Mo gen, mit durchweg kleefähigem 
Boden, zweiſchuittigen Wieſen, 
und mit fertigen, neuen Gebäuden 

Das Reſtgut, ca. 450 Morgen in hoher Eultur, 


zellen von 50 und 80 


digem todten und lebenden 


find nur noch 2 Par- 


vollſtändiger Beſtellung 
zu verkaufen. 
mit vollſtän⸗ 


Juventar, gutem Wohnhaus 


und Wirthſchaftsgebänden ift ebenfalls entweder im Ganzen 


oder in Parzellen von 


2 100—150 Morgen 
käufe können jeden Tag abgeſchloſſen werden. 


zu verkaufen. Ver⸗ 
[201 


Die Gutsverwaltune, 


Beſitzungen 


in jeder Größe werden von mir 8 


bei mäßiger Proviſion parzellirt 
und mache die Herren Beſitzer 
hierauf aufmerkſam. Meldungen 


schriftlich mit Frejmarke unter 


Nr. 207 a. d. Geſelligen. 


Grundſtück 


v. 11½ ha gut. Weizenbod., gute 
Gebäude, vollſtänd. leb. u. todt. 
Invent., im Kreiſe Thorn, zu ver- 
kaufen. Anzahl gering. Offert. 
erb. an Juſtus Wallis, Annonc⸗ 
Ann., Thorn, sub L. 300. [150 


M. zweiſtöck. Hans 
in der Bahnhofſtraße will ich 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
verk. Daſſelbe eignet ſich auch 
z. Geſchäft (Bierniederl.u.dergl.) 
A. Zebrowski,Lautenburg 
204] Ich beabſichtige mein 


ohuhaus 


mit 12 ha 0,4 Um Garten nebſt 
einer neugeb. Schmiede m. Dreh⸗ 
bank u. Ükenſilſen, in der Ortſch. 
Altmark bel., unt. günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Joſeph Larentowski. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, febr 

gut verzinsl. zu verkauf, Meld. 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
Es wird ein 


Grundſtück 


von 150—200 Morg. zu kaufen 
geſucht. Daſſelbe muß Weizen⸗ 
u. Rübenboden u. gute Gebäude 
haben u. nicht weit v. der Stadt 
liegen. Anzahlung bis 20000 Mk. 
Meld. bis zum 20. Mai unt. Nr. 
200 durch den Geſelligen erb. 


180] Eine gangbare 


Fleiſcherei 
ge eee 
esfall z. verpacht. 5 d. 
Anne⸗Annabm. d. Gefi Bromberg. 


NIN B NN 
Calf, g einget. Detaile 9e 
& geſch. i. Königsberg i. P. 
N Kolouialwaaren und 
Deſtillat. nebſt groß. 
38 Auffahrt t v. 1. DE 
ev. früh. krankheitsh. z. 22 
% verpacht reip. 3. verkauf. 8 
22 Off. sub F. 3527 beſörd. die 
8 Ann.⸗Exped. v. Haasen- $E 


Abnigeberg J. Pr. 185 
KANN Nn 
Meine Bäckerei 


ER 


in beſter Lage, welche länger als 
50 Jahre beſteht, iſt z. vermieth. 


H. Heimann, Culm, Markt. 


Bäckerei. 


5] Die Bäckerei, Neufahrwaſſer, 


0 Weichſelſtr. 11, iſt and. 
Palb. vom 1. nd. Unternehm. 
Pachtpreis 500 Mk. Tägl. Ein⸗ 


Juli zu verpacht. 


nahme 35—40 Mk. H. Riedel. 


KN 


97911 Die Stelle des 


2 Lekonomen 


25 in der Pr. Stargarder 
22 Loge iſt von ſofort neu 


* 

2 

o> 

K zu bejeen. Bewerbung. ZE 

w zu richten an g 

Oberlehrer Winider, 

Pr. Stargard. * 

KSRAMAARUER 

Ein Fachmann jucht in einer 
kleinen Stadt ein gutgehendes 

Hotel oder größeres 


Reſtaurant 


| zu pachten, ſpät. Kauf u ausgeſchl. 
Offert. unt. Nr. 3 an den Gejel, 


Geſchäftsverpachlung 


203] Sne. kl. Stadt Oſtpr. iſt ein i. 
beft. Lage befindl., alt eingeführt. 
Kolon.⸗, Materialw.⸗ u. Deſtillat⸗ 
Geſchäft m. bedeut. Umſatz, feſter 
gut. Kundſch., weg. Todesf. an e. 
tücht., ſtrebſ. Kaufm. z. verpacht. 
Geſchäftslokale, Speich u. Kellerei 
neu erbaut u, bequem. Zur Pacht u. 
Uebern. ca. 9000 M. erford. NAD. d. 
E. Bartikowski, Orlowen Opr. 


Jagdpacht⸗Beſuch. 


Ein von Bromberg aus in 
längſtens 2 Stunden Bahnfahrt 
zu erreichendes, gut beſetztes 
Jagdrevier, mit welchem auch 
Waſſerjagd verbunden ift, von 
waidgerechtem Jäger beſſeren 
Standes zu pachten geſucht. 
Gutsjagd bevorzugt. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9795 . Geſelligen erbet. 


50 bis 100 Marl 


Belohn. zahle Demj., welch. mir 
e. Waſſermühle m. durchſchnittl. 
25—40 Scheff. tägl, Leiſtung od. 
eine gutgeh. Guts⸗Gaſtwirthſch. 
zu pachten nachweiſt. Meldung. 
unt. K. S. L. 100 poſtl. Jungfer. 


Ein nachw. gut gehend, bef. 
Kolonialw. u. Deſtill.⸗Geſch. 
wird v. 1. Oktober d. Is. v. ſol. 
Kaufmann zu pachten geſucht. 
Kauf nicht ausgeſchl. Off. u M. 
K. 8 poſtl. Elbing erbeten. 


Eine nachweislich rent., beſſere 


Gaſtwirthſchaft 


oder flottgehendes Reſtaurant m. 
vollem Ausſchank wird zum 1. 
Oktober zu pachten od. zu kaufen 
geſucht. Gegend deutſch. Gefl. 
Ofert. mit genauer Angabe unt. 
Nr. 95 an den Geſelligen erbeten. 


Eine gut gehende 


Gaftmirthſchaft 


womögl. i. kath. Kirchd., z. pacht. 
od. kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 87 an den Geſelligen erbeten. 


86] Suche eine kleine 

F Waſſermühle SU 
oder eine gute 

Windmühle -AA 
evtl. von ſofort oder ſpäter zu 
pachten. Gefl. Offerten erbittet 
unter Angabe der jährlich. Bachti. 
Emil Hoffmann Müllermſtr., 
Allenſtein, Pfeiffer Nr. 11. 


| 
3 
3 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] ; 


ee 22 


No. 15. 


ls. Mai 1897. 


10. Fortſ. Der Weg zur Höhe. Nachdr. verb 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 

Mit fieberhafter Eile begann Bürger die einzelnen Effekten 
nachzurechnen. Dann ſchlug er wüthend mit der geballten 
Hand gegen die Stirn. . 

„Ich wußte es ja. Wußte ich's etwa nicht! 800 000 
Mark waren es, und der vornehme Schuft hat ſchlankweg 
mit dem Federmeſſer wegradirt, was ihm nicht paßte. 
Da — da, man ſieht es deutlich. Hier iſt mit friſcher 
Tinte nachgeholfen. Wenig, aber genügend. Er hat ſich's 
leicht gemacht. Aus einer 8 eine 3 iſt nicht ſchwer und 
lohnt ſich!“ 

Jetzt fand der Kaſſirer ſchnell heraus, daß an den Bant- 
noten fünfhundert Scheine zu je tauſend Mark fehlten. 
Die Kniee zitterten ihm. Das war ärger, als er vermuthet 
hatte. Eine ungeheuere Augſt überfiel ihn. Wie, wenn 
das Wagniß, welches er unternommen, mißglückte, Böhm 
mit dem Unterſchlagenen eutwich? — Dann fiel alle Schuld 
auf ihn. — Au Weib und Kinder denkend, ächzte der Mann 
unwillkürlich auf. — 

Im nächſten Augenblick hatte er ſich jedoch wieder 
gefaßt. — Etwas Anderes erſchien vor ſeinem inneren 
Blicke. Dasjenige, weswegen er in dieſer Weiſe vorgegangen 
war. Hatte er nicht Gutes im Sinne gehabt? Wollte 
er nicht den entlarven, welcher gewiſſenlos einen ehrlichen, 
alten Mann um Stellung und Ehre gebracht und ein 
unſchuldiges Mädchen betrogen hatte? — Es gab noch 
Einen, für den es von hoher Bedeutung war, daß der alte 
Ehlert ſeinen guten Namen zurückerhielt. — 

Bürger erhob das minutenlang geſenkte Haupt und 
chaute hoffnungsvoll auf. Profeſſor Erhard Janſen er⸗ 
chien vor feinem geiſtigen Auge. Bürger nickte ſtill vor 
ich hin. Er wußte, daß Agnes Ehlert nur dann die 

erbung des hochverehrten Lehrers annehmen würde, 
wenn ihr Name von jedem Makel frei war. Es mußte 
gelingen. — 

Alle Beweiſe zuſammenraffend, begab fich der Effekten: 
kaſſirer nach dem Direktionszimmer, um ſich nach Schluß 
der Dienſtſtunden von dem Chef in Privataudienz empfangen 
zu laſſen. Die Beamten hatten bereits ſämmtlich das 
Bankgebäude verlaſſen. 

Der Generaldirektor pflegte ein wenig ſpäter fortzu- 
ehen. Er blickte unangenehm überraſcht auf, als der in 
ſichtlicher Aufregung befindliche Kaſſirer bei ihm eintrat. 

„Was giebt's, Herr Bürger?“ fragte er kühl, ohne ſich 
von ſeiner augenblicklichen Beſchäftigung, einer Durchſicht 
des letzten Einganges, zu trennen. 

„Herr Generaldirektor, ich habe ſoeben im Kaſſenſchrank 
ein Defizit von 500000 Mark entdeckt.“ 

Der Chef ließ die Rechte, welche ein Papier hielt, auf 
die Schreibplatte herabſinken und blickte den Ueberbringer 
der Botſchaft durch funkelnde Brillengläſer au. 

„Erklären Sie ſich deutlicher“, befahl er kurz. 

„Die Depoſitenbank iſt um rund 500 000 Mark beraubt 
worden“, kam Bürger der Aufforderung prompt nach. 

Nun ſtand der Generaldirektor auf und maß den 
Effektenkaſſirer mit ſtreugem Blick. „So ſind Sie dafür 
verantwortlich!“ 

„Bis zu einem gewiſſen Punkte bekenne ich mich ſchuldig. 
Aber ich kaun den Dieb namhaft machen und hoffe, daß 
die Summe der Bank zurückgegeben wird — in Kürze.“, 

Die zornige Betroffenheit im Antlitz des Vorgeſetzten 
wich wachſendem Mißfallen an der Art und Weiſe, in 
welcher ihm die Eröffnung gemacht wurde. Im Begriff, 
demſelben Worte zu leihen, fühlte er ſich von der nun 
folgenden Anklage bis in das Junerſte getroffen. 

„Ich beſchuldige den Geheimſekretär Böhm dieſes Ver⸗ 
gehens und bin bereit, Beweiſe für den Verdacht zu er⸗ 
bringen“, ſprach der Kaſſirer haſtig. 

„Herr, find Sie wahnſinnig geworden?“ rief der Bant- 
direktor, alle Reſerve, die er ſeinen Beamten gegenüber ſtets 
einzuhalten pflegte, völlig vergeſſend, aus, indem er den 
Kaſſirer mit drohendem Entſetzen im Blick anſtarrte. 

Bürger empfand trotz ſeiner Aufregung inniges Mitleid 
mit dem alten Herrn. „Herr Generaldirektor“, begann er 
ehrerbietig, „vergeben Sie mir, daß ich es ſein muß, der 
Ihnen dieſe Aufſchlüſſe giebt. Geſtatten Sie mir, Alles 
mitzutheilen, was mir über Richard Böhms Vorleben 
und über die Veranlaſſung zu ſeinem jetzigen Vergehen 
bekannt iſt.“ 

Wenn etwas im Stande war, die hochgradige Erregung 
und den heftigen Zorn des alten Herrn zu bekämpfen, ſo 
geſchah es durch dieſe Bitte des Beamten. Der General⸗ 
direktor wurde ſehr bleich; ein Nebel legte ſich vor ſeinen 
Blick. Es wußte in dem Augenblick, daß er Böſes zu hören 
bekommen werde. Sich in den Lehnſtuhl zurückfallen laſſend, 
gebot er dem Kaſſirer durch einen Wink zu ſprechen. 

Bürger gehorchte. Mit vor Erregung zitternder Stimme, 
aber klar und faßlich, berichtete er dem Vorgeſetzten, was 
er von den Privatverhältniſſen des Geheimſekretärs wußte. 
Nicht allein deſſen Verlobung mit der Tochter des ehe- 
maligen Effektenkaſſirers und deren ſchroffe Auflöſung erfuhr 
der Bankchef, Bürger hatte auch mit unermüdlichem Eifer 
und ſtaunenswerthem Geſchick die Spuren desjenigen Weges 
verfolgt, der Richard Böhm dem Verderben entgegengeführt 
hatte. Er wußte die Summen zu nennen, welche jener an 
den verſchiedenſten Orten ſchuldete. Er kannte das Haus, 
in dem der Geheimſekretär und mit ihm eine Anzahl 
Hazardſpieler erſt vor Kurzem nur durch einen Zufall 
polizeilicher Entdeckung eutgangen waren. Durch alle dieſe 
Ausführungen verſtand der Kaſſirer den eigenen Verdacht 
in die Seele ſeines Vorgeſetzten hinüberzuleiten. 

Als Bürger ſeinen Bericht geendet hatte, lehnte der 
Generaldirektor minutenlang ſtumm, mit müder Haltung, 
in ſeinem Stuhl. Noch konnte und wollte er das Schlimme 
nicht vollſtändig glauben. Aber fon der Gedanke, ſich 
auch nur in einer Beziehung ſeinem Günſtling gegenüber 

etäuſcht zu haben, war hinreichend, um dem ſtolzen Sinn 
es alten Herrn als Demüthigung zu erſcheinen. Er hatte 
Richard nicht nur ſeiner reichen Fähigkeiten wegen geſchätzt. 
Der junge Mann war ihm lieb geworden wie ein eigener 
Sohn. Mit freudigem Vertrauen glaubte er das Geſchick 


ſeiner einzigen Tochter demſelben anvertrauen zu dürfen. 
Der letzte Gedanke bewirkte, daß ſich die Haltloſigkeit, in 


die er verfallen war, plötzlich in 


raſchen Entſchluß ver⸗ 
wandelte. Obwohl todtenbleich, erhob er ſich in aller Kraft, 
indem er dem Kaſſirer entgegnete: 

„Ihre Anklage iſt ungeheuerlich, Herr Bürger. Ich 
mache Sie darauf aufmerkſam, daß Sie eine ſchwere Ver⸗ 
antwortung damit auf Ihre Schultern laden. Die Unter⸗ 
ſuchung werde ich ſelbſt in meine Hand nehmen.“ 

„Soll ich die Kriminalpolizei in Kenntuiß ſetzen?“ fragte 
Bürger in zaghaftem Tone. 

„Nicht vor dem morgenden Tage.“ 

„Herr Generaldirektor, meine Exiſtenz ſteht auf dem 
Spiele“, ſtammelte der Kaſſirer. 

„Ich befehle Ihnen, bis morgen über die Angelegenheit 
zu ſchweigen. Es mag Ihre Strafe ſein für den Mangel 
an Achtſamkeit, den Sie ſich in Ihrer Stellung haben zu 
Schulden kommen laſſen. Im Uebrigen hafte ich mit meinem 
Geſammtvermögen!“ 

Bürger zögerte noch immer, den ſichtlich erſchöpften alten 
Herrn zu verlaſſen. „Herr Generaldirektor — wenn der 
Vorfall ſich todtſchweigen läßt — ich bin gern bereit, meinen 
Theil beizutragen. Nur dem alten Ehlert muß Gerechtig⸗ 
keit werden. Der Mann hat unſchuldig gelitten —“ 

„Herr, wofür halten Sie mich?“ brauſte der Bankchef, 
ſich in voller Höhe emporrichtend, auf. Schmerz und Zorn 
wühlten in ſeinen vornehmen Zügen. Er winkte gebieteriſch 
dem Ausgange zu. Da ging Bürger. Er war ergriffen, 
aber auch beruhigt. Er hatte im Auge des Vorgeſetzten 
geleſen, daß, koſte es, was es wolle, nur das Recht den 
Sieg davon tragen ſolle. 

Der alte Herr befand ſich allein im Arbeitszimmer. 
Rings umher herrſchte lautloſe Stille, nur die ſchweren 
Athemzüge des hartgetroffenen Mannes waren zu ver⸗ 
nehmen Wie Vieles glitt durch ſeinen Sinn. Vom erſten 
Tage an, wo Richard Böhm in ſeinen Geſichtskreis getreten 
war, rief er ſich jede Stunde zurück, die den jungen Mann 
ihm näher und näher gebracht hatte. 

Wie gern hatte er ihm von Anfang an ſeine Gunſt er⸗ 
wieſen. Und wie glaubhaft erſchien es ihm, als ſein ſchönes 
Kind ihm eines Tages geſtand: „Dein Schützling beſitzt 
mein Herz, Papa. Gieb ihn mir — kein Anderer wird 
mir jemals ſo gefallen.“ — Wie Recht hatte Angelika! — 
Und das ſollte ein ſolches Ende nehmen?! — 

Der Generaldirektor ſann lange Zeit. Endlich glaubte 
er ein Mittel gefunden zu haben, die quälende Ungewißheit 
zu beendigen. Das Bankgebäude verlaſſend, ſchlug er den 
Weg zur Wohnung ſeines zukünftigen Schwiegerſohnes ein. 

Der alte Herr betrat zum erſten Male das Heim des⸗ 
jenigen Mannes, dem er die Zukunft ſeiner Tochter an⸗ 
vertrauen wollte. Der ihm eingeflößte Argwohn ſchärfte 
ſeinen Blick. Mehr Befremden als Bewunderung ſprach 
aus ſeinem Auge, als er in einem mit breiter Raum⸗ 
verſchwendung und übergroßem Luxus ausgeſtatteten Treppen⸗ 
hauſe ſtand, um über farbenleuchtende Teppiche zum erſten 
Stockwerk emporzuſteigen. Ein Diener öffnete dem General⸗ 
direktor die Thür. Neben ihm lugten die Augen einer 
grauen däniſchen Dogge zu dem Beſucher empor. Der 
Diener, welcher neu in ſeiner Stellung zu ſein ſchien, kannte 
den alten Herrn nicht, aber der große, ſchlanke Hund be⸗ 
grüßte ihn ſchweifwedelnd. 

Der Herr Geheimſekretär war zu Hauſe. Mit der Bitte, 
in den Salon einzutreten, zog ſich der Diener in das Innere 
der Wohnung zurück. Der Gutgeſchulte hatte nicht gewagt, 
nach dem Namen des Beſuchers, deſſen vornehmes Aeußere, 
neben dem ſtrengen Ernſt in ſeinen Zügen, ihm imponirte, 
zu fragen. 

Die Dogge drängte ſich neben dem Generaldirektor, der 
gedankenlos über den ſchönen Kopf des Thieres ſtrich, in 
das Zimmer. Müden Auges ſah ſich der alte Herr in dem 
hohen, weiten Raume um. Selbſt dem an behaglichem 
Luxus Gewöhnten fiel die Pracht der Ausſtattung auf. 

Dabei war es ihm, als athme die Anordnung des 
Möblements, deſſen Styl, Farbe, ſowie jeder vorhandene 
Kunſtgegenſtand das Sein und Weſen des Beſitzers. Die 
alte Vorliebe für Richard Böhm machte ſich geltend, und 
unwillkürlich beſeelte den alten Herrn der heiße Wunſch, 
den Verdächtigen ſchuldlos zu finden. 

Ein Fenſter des ſaalartigen Gemaches war geöffnet. 
Der bis vor Kurzem herrſchende Winter hatte linderen 
Lüften Platz gemacht. Wenn draußen in der Natur die 
Blattkuoſpen an Baum und Strauch ihr grünes Gewand 
auch noch unter bräunlichem Mantel verborgen trugen, 
hier drinnen hatte der Frühling ſeine Kinder bereits feſtlich 
geſchmückt. Vollerblühte Zwerg⸗Fliederbäume erhoben ihre 
weiß und lila gefiederten Blumenkronen, deren feiner Duft⸗ 
hauch im Zimmer ſchwebte. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Reicht brennbare Anſtrichfarben.] Man bedient 
ſich in neueſter Zeit zum Ueberzuge von Wandflächen und von 
Einrichtungsgegenſtänden von Räumlichkeiten, die nicht für die 
Dauer, ſondern nur auf kurze Zeit in Benutzung find, häufig 
der Harzlöſungen (Lacke, Firniſſe und Oelfarbenanſtriche). 
Dieſe haben gegenüber der alten Manier mit dem wäſſerigen 
Anſtriche den Vortheil der raſcheren Herſtellung, hauptſächlich 
aber des eleganteren Ausſehens. Unſerem geſchniegelten Zeit⸗ 
alter ſagen dieſe matten, für das moderne Auge zu ſtumpfen 
Erdfarbköne allerdings nicht fo zu, als wie die glanzfeurigen, 
eleganten Lackfarbtöne. Welche Bewandtniß es aber mit dieſen 
modernen Bauten überhaupt im Ernſtfalle hat, zeigt jener 
grauenhafte Pariſer Vorfall, und es iſt wohl an der 
Tagesordnung, darauf aufmerkſam zu machen, daß für ſolche 
vorübergehend benutzten Bauten wie für Ausſtellungen und andere 
Zwecke mehr auf Sicherheit als auf äußere Eleganz Gewicht zu 
legen wäre. Hätten die Pariſer ihren Bazar hübſch mit Erd- 
farben in Leimwaſſer angeſtrichen, ſo hätten ſie ſich jene Kata⸗ 
ſtrophe erſparen können, und es wäre die Exploſion, der man 
natürlich die Schuld giebt, vielleicht nur mit einigem Erſchrecken 
der in der Baracke befindlichen Perſonen abgelaufen. 

— [Spiunenzucht für Weinkeller. In Frankreich und 
in Amerika (!) hat man ſeit einiger Zeit regelrechte Spinnen“ 
züchtereien angelegt, um Spinnen in die Weinkeller zu liefern, 
damit die kunſtreichen Thierchen die Flaſchen mit ihrem im 
natürlichen Laufe der Dinge einen alten Jahrgang an⸗ 
zeigenden Gewebe überziehen. Dieſe Verwerthung der Arbeit 
der Spinnen wird in einem kleinen franzöſiſchen Dorfe im Loire⸗ 
Departement und in einem Orte bei Philadelphia betrieben. Es 
ſcheint eine franzöſiſche Erfindung zu fein, da auch der pennſyl⸗ 


e = eingewanderter Franzoſe ift, welcher 
zwei innenarten in großen Mengen züchtet und zum Preiſe 
von 10 Dollar für 109 Stück verkauft. ae 3 er 

— [Beim Pferdehandel.] „Sie haben gejagt, als ich das 
Pferd kaufte, daſſelbe fei unter Brüdern 2000 E e 
jetzt nehmen Sie es nicht einmal für 400 Mk. d'ran!?“ — 
„Aber, Herr Graf, ſind wir denn Brüder?“ 


Briefkaſten. 

Alt. Abb. Nach zurückgelegtem vierten Jahre iſt es bei ge⸗ 
wöhnlichen Verhältniſſen dem Vater des anebelſchen andes ge: 
ſtattet, die Verpflegung und Erziehung deſſelben ſelbſt zu bejorgen. 
Da hier das Kind von ſeinem Großvater, der zugleich Vormund 
iſt, unterhalten wird und dieſer die Hergusgabe verweigert, weil 
der künftige Erziehungsort ſehr weit abliegt und die Verhältnſſſe, 
in welche das Kind tritt, ſich nicht überſehen laſſen, ſo hat das 
vormundſchaftliche Gericht zu entſcheiden, ob dem unehelichen Vater 
ohne Beſorgniß eines Nachtheils für das Kind ſeine Erziehung 
anvertraut werden kann. Ueber Beſchwerde entſcheidet das 
Landgericht. 

H. Mogilno. Die Gemahlin des kommandirenden Generals 
Grafen von Walderſee iſt am 3. Oktober 1837 in New⸗FJork als 
eine Tochter des Rentiers David Lee geboren. In erſter Ehe vers 
mählte fie ſich am 3. November 1864 mit dem am 2. Juli 1865 
Folſtein⸗Sonderdurd 11 nner rauhen rin non SEE 

teinz Sonderburg⸗Auguſtenburg). Die Vermählung mit dem 
Grafen W. hat am 14. April 1874 ſtattgefunden. A 

M. L. F. Die Arbeitszeit der Gehilfen wird durch Abkommen 
und Geſchäftsgewohnheiten geregelt. Durch die Kündigung erlangt 
der Gehilfe kein Recht, die vereinbarte Arbeitszeit zu ändern. 

1250. Iſt die meniny welche vom 1. Oktober d. Is. bes 
zogen werden foll, für einen höheren Jahresbetrag als 150 Mart 
gemiethet, ſo muß der Vertrag ſchriftlich errichtet werden. Ein 
mündlicher, durch Uebergabe noch nicht vollzogener. Vertrag iſt un⸗ 
verbindlich. 

Nr. 36. H. L. Die Einziehung der Reſerviſten zu 2- bis 
Swöchigen Uebungen geſchieht alljährlich, und zwar werden die 
Mannſchaften vom älteſten bis zum jüngſten Jahrgange, d. h. in 
dem ihrer Entlaſſung folgenden Jahre herangezogen. Die Uebungen, 
welche jetzt anfangen, finden bei allen Infanterie⸗Regimentern des 
17. Armeekorps ſtatt. 

G. K. 1) Soweit die Entſcheidung, welche auf Grund der 
neuen Verhandlung erlaſſen ift, mit der in dem Verſaumnißurtheil 
enthaltenen Entſcheidung übereinſtimmt, wird darin ausgeſprochen, 
daß dieſe Entſcheidung aufrecht erhalten werde. Trifft dieſe Vor⸗ 
Urthelt an nicht zu, jo wird das Verſäumnißurtheil in dem neuen 
Urtheil aufgehoben. 2) Iſt das Verſäumnißurtheil in geſetzlicher 
Weiſe ergangen, ſo werden die durch das Verſäumniß veranlaßten 
Koſten der ſäumigen Partei auch dann auferlegt, wenn in Folge 
des Einſpruchs eine abändernde Entſcheidung erlaſſen wird. 

P. L. 1) Meineid und Bücherfälſchung vollführt im Amte, 
werden mit Zuchthaus geahndet, 2) Wenn der Vorgeſetzte dem 
Untergebenen aufgiebt, eine Fälſchung vorzunehmen und durch 
einen Eid gi bekräftigen, fo hat er den Gehorſam zu vers 
weigern. Geht er auf das Verlangen der Herrſchaft ein, ſo wird 
er der Fälſchung und des Meineides ſchuldig und dieſerhalb beſtraft. 

D. F. Haben Sie vor der civilſtandlichen Eheſchließung bei 
Gericht einen Ehevertrag errichtet und darin die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, ſo leben Sie mit der 
zweiten Frau in Gütertrennung und haben Ihr bisheriges Ver⸗ 
mögen, alſo auch den Nachlaß der erſten Frau und die Lebens⸗ 
verſicherung, noch unverkürzt zur Verfügung. Mündliche Abrede 
ändert hieran nichts. Sie ſind verpflichtet, ihren Kindern gerecht 
pe werden, deren Muttererbtheil ficher zu jtellen und dafür zu 
orgen, daß fte dereinſt ein Vatererbtheil erhalten. Wollen Sie 
letztwillig in dieſer Beziehung verfügen, ſo muß dies bei Gericht 
geſchehen. 

All Heil! In Deutſchland beſteht die Fahrradfabrikation ſeit 
etwa 10 Jahren; fte beſchäftigt jetzt etwa 26 Fabriken, doch ift 
der Aufſchwung dieſes Juduſtriezweigs in Deut ſchland febr groß 
und es entſtehen fortwährend neue Fabriken. In Amexika ſollen 
chon 3—4 Millionen Radfahrer vorhanden fein, alfo auf 24 
Menſchen kommt je ein Radfahrer, während in Frankreich z. B. 
erſt auf 250 Einwohner ein Radfahrer kommt. 


Thorn, 15. Mai. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, fein hochbunt, glaſig 131—132 Pfd 
160 Mk., hellbunt 130 Pfd. 158 Mk., bunt 128 Pfd. 156 Mk. — 
Roggen unverändert, 123—124 Pfd. 110 Mark. — Gerſte 
geſchäftslos, feine Brauwaare 120—125 Mk. — Hafer feſt, 
120 bis 123 Mk. 
Bromberg, 15. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen le nech 
Qualität 104—111 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomis 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Haſer 
120—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabritate 
z von Max Sabersky. Berlin, 15. Mai 1897. 
t 


art Mart 
Ia Kartoffelmehl 16 —17¼ | Rum-Çouleur 32—33 
Ia Kartoffelſtärke 16 ¼ —17¼ J Bier⸗Couleur 4 32—83 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 13¼ —15½ ] Dextrin, gelb u. weiß la. 22-23 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin secunda 120 21 
Frachtparität Berlin a MWeizenftärte (Tift) 34-35 


19 5 Syrupfabr. notiven Weizenſtarke (grßſt.) 
r. F 


Par 90 
abr. Frankſurt a. O. ze do. Halleſche u Schleſ. 86- 37 
Gelber Syrup « >. +] 20—20", | Reisſtärke (Strahlen) . .| 49-50 
Cap Syrup ı » à „| 21—21½ | Reisſtärte (Stücken) 48- 49 
Cup. Export .22—22½ | Maisſtärke, 33-4 
Kartoffelzucker gelb. . „| 20-201 | Schabeſtärke 34-35 
Kartoffelzucker cap. . . . | 21--22 


Berliner Produktenmarkt vom 15. Mai. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,1 Mt. nom., Mai 56,1 Mk. bez., 
Okt. 52,7 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,1 Mk. bez. 


Stettin, 15. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 160,00 Mk. — Roggen loco 11 
116 Mark. — Hafer loco 125—131 Mk. — Rüböl v. Mai 
55,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,60. 


Magdeburg, 15. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker exel. 88% 
Rendement 9,60—9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00—7,80. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 14. Mai. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
llenſtein: Weizen Mk. 14,80, 15,29 bis 15,77. — 
nn: 11,25, 11,38 bis 11,50. — Ger ſte Mk. 12.36, 
‚45 bis 12,60. — Hafer Mk. 13,60, 14,00 bis 14,40. — il 
igen Mk. 15,60, 15,80 bis 16,09. — Roggen Mk. 10,80, 
„90 bis 10,95. — Gerſte Mk. 12,20, 12,30 bis 12,40. — Hafer 
Mk. 12,20, 12,30, 12,50 bis 12,60. 
E Ee. Ara 


ARTE = 5 
Unſere Lieblinge eſſen es gern. 
Ein nahrhaftes und liebliches Gericht läßt ſich leicht durch 
einfaches Kochen der Milch mit Myndamkn bereiten, Eine ſolche 
Nahrung ift leicht verdaulich und reizt durch den eigenen Wohl⸗ 
eſchmack des Mondamin Kinder und Kranke zu weiterem Genuß. 
& ift io ergiebig, daß nur wenig Mondamin zu nehmen ijt um 
ſtellt ſich daher nicht theurer als gewöhnliches Mehl. Bei Nahrung 
für Kinder und Kranke ift dieſer Vortheil beſonders gut ange: 
bracht. Mondamin ijt überall zu haben in Packeten à 60, 3 
und 15 Pfg. Engros bei A. Faft, Danzig. 


9361] 600 Zentner 


Ch- U. Snatlarloffeln 


Phoebus, Simſon, Reichskanzler, 
Schueeflocke, Achilles, und 


eine Laas'ſche 


Kaiſerhacke 


wenig gebraucht, giebt ab Dom. 
Hansguth bei Rehden Weſtpr. 


24] 200 Ctr. Daberſche 


Eßkartaffeln 


verkauft C. Abramowski, 
Löbau Wpr. 


Speiſekartoffeln 


ca. 800 Ctr. magnum bonum, 
verkäuflich in 9313 
Nanten p Göttchendorf Oſtpr. 


| Geſucht ſofort 


gebraucht aber gut erhalten 


eine Lokomobile 


ca 30 Pd., 19860 


eine Ziegelpreſſe 


20-—24 000 Steine pro Tag, 


ein Thonſchneider 


ca. 100 Meter, 


Feldbahumit Lowrhs. 


Offert. sub G. K. C. 1222 
befördert Maasenstein & 
Vogler, Aktien-Gesell., 
Danzig. 


Roggenrichtſtroh ſowie 
1,7749 f 
Breithruſchſtroh 
kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen 19853 
W. Fabian, Bromberg, 
Fouragehandlung. 

Guts⸗ u. Landbutter 
kauft bei Jahresabſchluß Eduard 
Cont, Butterhdlg, Bromberg. 
9958] Einige Waggon 


Daber⸗ Kartoffeln 


unter Bemuſterung ſucht z. kauf. 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 
Daſelbſt ſtehen 


2 Zuchtbullen 


Holländer Raſſe, zum Verkauf 


Sagtlupinen 


in ſchöner Qualität empfiehlt, 
9332] 


Max Scherf. 


Sur Saat 


Rieſen⸗Futtermöhren, abger., 
6590] à Mk. 40, 


ellarane Sandwicken „ 7, 
pörgel „ 
Seuf 5 „ G, 
Zuckerrüben, kleine 
Wanzlebener „14 
putterriben à Mk. 9—12, 
hymothee 15 3 


Blaue Lupinen à Mk. 5, 
Gelbe Lupinen „ „ 6. 
per 50 Ko., offerirt, unter Ga⸗ 
rantie der höchſten Keimkraft, 
ſowie alle anderen Sämereien 
B. Hozakowski, Thorn, 


Goaten- Geschäft. 


Juckerrübenfamen 


weisse Imperial, 
Knauer's Elite, Nach- 
zucht, von normaler Keim⸗ 
kraft, zu Mk, 10 per 50 Kg. 
brutto inkl. End, offerirt 
Rudolph Zawadzki, 
9603] Brom 


Plaue Lupine 
Silbergtauen Buchweizen 
Rlcefanten 


und ſämmtliche Sämereien in ar. 
Poſten offerire billig. 19854 


Julius fizig, Danzig. 
124] 40 Ctr. beſte blaue 


Saatlupinen 


z. P. von 6 Mk. hat abzugeben 
Dom. Gr. e 
p. Neudörſchen. 


Snat-Sariofeln 
Suwen, Bl. Rieſen, Morphy, 
Magnum bonum, Welte 
wunder, Dabern ze. [5976 

offerirt in Ladungen von 100 u. 
200 Ct. fr. Bahn hier billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 


4932] Die befte, ergiebigſte und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 
und offerire ine ſortenrein, in 
friiher Qualität mit Mk. 9,50 
per Zentner, grünköpf., weiße 
Nieſen möhren, mit Mt 35 p. 
tr, Birginer Saatmais mit 
tt. 9,50 pr. Btr, frei Bahn hier. 
Emi Dahmer. 
Schönſee Wpr. 


Dom. Orle per Melno verkauft 


Cnatan. Eßkartoffeln. 


Vorzügliche Grasſamenmiſchung. 


Für trockene Wieſen 
„ naie 


5 b S 
„ feinſte Parkanlagen 

N: = Beſten vira. Saatmais 
offerirt unter Garantie p. 50 kg . 
B. Hozakowski, Thorn. 


à Mk. 3 


2 32 
„ „ 452 
EN BED 


[8495 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den G 88 B B SD 80 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor- 


heben des bauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Die Expedition. 


Junger Mann 
wünſcht Stellung als Buch- und 
Rechnungsführer gegen geringe 
Entſchädig. Derſelbe kann noch 
ſtenographiren, korreſpondiren u. 
iſt auch in juristischen Sachen bew. 
Offerten erbet. an Neumann, 
Berlin, Holzmarktſtr. 61. 193 
— Suche — 

in einem beſſeren Kolonialw.⸗ 
Geſch. u. Deſtillation p. fof. od. 
ſpäter angenehme Stellung. 

E. Hartwig, [227 
Hammer bei Krojanfe Wyr. 


Junger Mann 
Materigl., 19 J. alt, kath., noch in 
ungek. Stelle ſ. p. 1. evtl. 15. Julier. 
anberw. Stellung. Gefl. Offert. 
unter R. R. 100 poſtlagernd 
Czarnikau erbeten. 

2251 Ein jg. Mann, gel. Mat., 
m. d. einf. u. dopp. Buchf. vertr., 
ſucht, geſt. auf pa. Nefer, Stell. 
i. e. Brauer. od. i. e. Bierdep. auch 
a. e. Filiale i. e. Mat.⸗Geſch. Kaut. 
b. 1500 Mk. Off. e. a. Kaufm. J. To- 
maszewski, Thorn, Brückenſtr. 22. 

Junger Kommis 
ſucht Stellung per 1. Juni auf 
gute Zeugniſſe, katholiſch, 19928 

Johann Sowinski, 

Grembow b. Koſchmin, Pr. Poſ. 


Ein junger Maun 
Material., gegenwärtig in Stell, 
wünſcht veräuderungshalber per 
bald oder ſpäter anderwärts 
Stellung anzunehmen. Meldung. 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
6 an den Geſelligen erbeten. 


Ooerkellner ſucht Stellung. 
Danzig, Langgarten 63, I Tr. 
89] Ein verheiratheter, 
tüchtiger Müller 

ſucht Stell v. I. Juni d. J. od. ſpät in 
e. mittl. Waſſer⸗ od. Dampfmühle 
als Werkführer. Selhig. iſt 27 J. 
alt, ohn. Fam. führtkl, Reparat. an 
Riemen n. Holzarb. ſelbſt aus, gute 
Zeugn. vorh., auch k. Raut. geſtellt 
werd. Off. erb. Müller R. Stolz, 
Woyein b. Bartſchin i. Poſen. 
266] Müller, für Alles, ſucht 
Stellung, kautionsfäh. Zeugn. gut, 
27 Jahre alt. Fasnoch, 
Krampken bei Oſſowo Wr. 


Tiichti Mil 
( i f 

zung. Mullel 
gejebten Alters, mit ſämmtlichen 
Müllereimaſchinen der Neuzeit 
vertraut, der in mittleren Mühlen 
als Erſter, ſowie in größeren als 
Ralzenführer thätig war u. dies 
durch langjähr. gute Zeugn nach⸗ 
weiſt, ſucht. Stellung. Offerten 
unt Nr. 9939 an den Geſelligen. 


Ein Lokomotivführer 
im mittleren Lebensalter, ſucht 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
9578 an den Geſelligen erbeten. 


Adminiſtration 

oder ſelbſtſt. Oberinſpektorſt. 
wird z. 1. Juli geſucht. Bewerb. 
ift 38 J. alt, repräſ. Perſönlichk., 
ev. unverh., in. g. Zweig. d. Wirthſch. 
vertr., i. Beſ. ſ. nut. Zeugn., poln. 
ſprech. Derſ. bewirthſch. ſ. 6Jahr. 
ein Gutm groß. Erfolg u. giebt nur 
weg. Pacht⸗Abg. d. Stelle a. Feinſt. 
Referenzen. ff. erb. u. C. W. 
poſtl. Oſtrowo. [202 

Ein perheirgtheter 
Oberinſpektor 

35 Jahre alt, 16 Jahre in der 
Laudwirthſchaft thätig, ſucht vom 
1. Oktober oder ſpäter Stellung. 
Gute Referenzen. Briefl. Meld. 
unt. Nr. 9931 a. d. Geſelligen. 


Ein Landiwirth 
39 J. a., ev., m. 40000 M. Ver⸗ 
mögen, w. 3. heirathen od. i. e. 
Beſitzung einzuheir. Gefl., nicht 
anonym. Off. u. Nr. 220 a. d. Gefell 


% 
Candwirth 
37 Jahre alt, d. poln. u. deutſch. 
Sprache mächtig, 12 J. b. Fach u. 
dem befte Zeugn. zy Seite ſtehen, 
ſucht von ofort oder 1. Juni 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
274 an den Geſelligen erbeten. 
Verheir. thatkräftig., energiſch. 
Wirthſchaftsbeamter 
1. Stellg. Frau kann Hauswirthſch. 
übernehm. Beſte Zeugn. u. En 


eg] 


pfehl. ſteh. z. Verfügung. t. 
unter Nr. 91 an den Geſelligen. 


Verh., jüng. Wirthſch.⸗Beamt., 
vg. poln. ſpr. ſucht u. beſch Anſpr. 
Stell. Fr. Wirthin. Umz. g. eig. Koſt. 
Schmidt, Berlin, Kielerſtr. 21. 
219] Suche z. 1. Oktober mögl. 
ſelbſtſt. Stellung als verh. 
Beamter, 

(1 Kind), ev. der poln. Sprache 
mächtig. Beſte Ref. ſteh. r Seite, 
K. Hermann, Inſpektor, 
Choynica bei glotnik. 

Suche z. 1. Juni er. unverh. 
Inſpektor⸗Stellung. Bin 30 
Jahre alt, evang., 9 Jahre in 
Stellung, in beſten Rüben⸗ und 
Brennereiwirthſchaften pp. thätig 
ſeweſen, auch firm in Buch⸗ 
ührung und Amtsgeſch. Weite 
Zeugniſſe u. Empfehl. zur Seite. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 229 durch d. Geſelligen erb. 

7 7 7 
Ein erfahr. Inſpektor 
33 Jahre alt, ſucht von ſofort 
oder 1. Juni Stell. Meldungen 
briefl. u. Nr. 210 a.d.Geſelligen erb. 

Einf. Inſpekt., 28 J. a., Ldw.⸗ 
Schule bef., 10 3. b. F., d. pin. Syr. 
m., J. p. 1. Juli b. beidh. Anſpr. a. 
allein. Beamt. unt. Prinzip. auf 
mittelgr. Gute Stell. Meld. brfl. 
unter Nr. 9506 a. d. Geſellig. erb. 


Brennermeiſter 
verheirathet, vier Kinder, evang., 
unbeſtraft, 10 Jahr auf jetziger 
Stelle und die höchſte Ausbeute 
liefernd, ſucht zum 1. Juli o. 1. 
Oktbr. in einer gut eingerichtet. 
Brennerei dauernde Stelle. Meld. 
an Brennermeiſter Kaſſahn, 
Crampe b. Stolp i. Pom. [9934 
9959] Ein zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner, verheiratheter 


Kutſcher 
40 Jahre alt, der 18 Jahre bei 
einer Herrſchaft war, ſucht weg. 
Wechſels des Beſitzers eine and. 
Stelle zum 1. Oktober d. Is. 
Anton Zimmermann, 
Kutſcher in Schönbruch 
bei Biſchofsburg Ditpr. 
Arbeiter. Stelle jede beliebig. 
Anzahl für Feld⸗, Ziegelei⸗, Drai- 
nage⸗ und Erdarbeit. 196 
W. Gniatezynski, Thorn, 
Verm. keuſtädt. Markt 19. 


zu ſofort für 2 Kinder geſucht. 


Lebenslauf, Gehaltsanſpr. 66 
Steingräber, Königl. Förſter 
in Theerofen bei Jaſtrow. 
80} Per ſofort wird ein voll- 
ſtändig eingearbeitete, zuverläſſ. 
Bureangehilfe 
geſucht, Bewerber wollen ſich 
unter Einreichung ihres Lebeus⸗ 
laufs und der Zeugniſſe, ſowie 
Angabe der Gehaltsanſprüche 

umgehend melden. 
Diſtriktsamt Exin. 


Schleunigſt geſucht 
auch a. d. kl. Ort ſol. Herren z. 
Verk. v. Zigarren f. e. 1. Hamb. 
Haus an Wirthe, Hotels ꝛc. Vgt. 
M. 125 p. Monat o. hoh. Prov. 
Off. u. B. N. 241 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G.. Hamburg. 
Geſchäftsführer. 

Zum 1. Juli, ev. auch früh, find. 
in einem lebhaft Kolonialwagr.⸗ 
Geſchäft mit kl. Schank ein ſolid., 
gut empfohlener, nicht zu junger 
Maun bei hoh. Salair dauernd. 
Stellung. Nur auf eine wirklich 
tücht. Kraft wird reflekt. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. Ab- 
ſchrift d. Zengn. nebit Photogr. 
unt. Nr. 9610 an den Geſ. erbet. 

Für einen kleineren Ort Pom⸗ 
merus ſucht ein Getreidegeſchäft 
einen gewandten jüngeren 


Buchhalter und 


Korreſpoudenten 
moſaſſch, per 1. Auguft. Melda. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 251 durch d. Geſelligen erbet. 

61] Suche per 1. Juli cr. für 
mein Mauufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft einen der poln. 
Sprache mächtigen. 
tücht. Verkäufer und 

Dekorateur. 

J. M. Elkas, Krotoſchin. 
Einen Verkäufer 
der eben die Lehrzeit beendet, 
der poln. Sprache mächtig und 

einen Lehrling 
ſuche von ſogleich für mein Ko⸗ 
lonialw.⸗ u. Deftiflatior eſch 
C. v. Preetzmann, Culmſe 


1 
jofoi ld 
J. Kos „Breitg. 


9: Ge 


Reiſender. 

Ich ſuche für meine Niederlage 
in Königsberg einen Detail⸗ 
Reiſenden, der mit der Branche 
vertraut iſt und ſchon in derſelben 
gereiſt hat. Angebote mit An⸗ 
gabe des Alters und der Verhält⸗ 
nijje, der ſeitherigen Thätigkeit, 
den Anſprüchen und Referenzen 
ſchriftlich erbeten, 18858 
Heinrich Lanz, Fabrik landw. 
Maſchinen, Filiale Königsberg, 

Koggenſtraße. 


73]. Mehrere recht tüchtige 


Verkäufer 
Materialiſten, empfiehlt 


OMD. Bfellen-Cumtoit 


Adolph Guttzeit Graudenz 
ear” Zuführung toftenjrei. SE 


CILLIT) 


54] Für meine Eiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Handlung ſuche ich 
für ſofort vd. ſpät. einen fleißigen 
jungen Mann als 


erſten Verkäufer 

und zum 1. Juli einen 
Buchhalter 

mit guter Handſchrift. Nur 
wirklich tüchtige, branchekundige 
junge Leute, denen an dauernd. 
Stellung gelegen iſt, wollen ſich 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
auſprüchen melden. 

Adolph Lietz, Dirſchau. 


E 
2 flotte Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig, finden in meinem Tuch“, 
Manuufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft p. ſofort reſp. 1. Juni cr. 
dauernde Stellung. [176* 
B. Herzberg, Berent Wpr. 
60) Tüchtiger junger Mann 
(Deſtillateur u. Materialiſt bevor⸗ 

zugt), wird per ſofort als 
= 5 
Verkäufer 
für eine Militärkantine geſucht. 
Schriftl. Off. m. Photographie an 
G. Dannhauſen, Bromberg, 
Carlſtraße 7. 


74] In nächſter Zeit iſt in 
meinem Kolonjalwgaren⸗ und 
Deſtillations ⸗ Ausſchankgeſchäft 
die erſte Gehilfenſtelle durch einen 
möglicbſt militärfreien 

jungen Mann 
zu beſetzen. Bewerber müſſen 
1 1 vor keiner Arbeit ſcheuen, 

{otte und umſichtige Expedienten 
fein. Anfangsgehalt 450 Mark 
und 1% Proviiion vom Reingew. 

Chr. Fiſcher, Lyck. 


191] Suche für mein Ledergeſch. 


einen Gehilfen 
der mit Ausſchnitt von Ober- u. 
Unterleder bewandert u. mit der 
Buchführung vertraut iſt. Poln. 
Sprache exwünſcht. $ 
P. Wießniewski, 
Pr. Stargard. 


Einen Gehilfen 
ſucht ſofort die Drogenhandlung 
in Saalfeld Oſtp i [70 


9464] Für m. Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter einen mit 
pr. Zeugniſſen veri., chriſtl. 

jungen Mann 
welcher der poln. Sprache mächt. 

Zeugniſſe u. Photogr. erwünſcht, 

A. Bromber, Lobſens. 


78] Für mein Kolonjalwaaren⸗ 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per 1. Juli er. einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
B. Freundlich, Neuſtettin. 
273] Für meine Eijen- u Fahr⸗ 
rad⸗ Handlung fuhe ich zum An- 
tritt per 1. Juli d. 38. einen 
älteren, ſoliden, tüchtigen 

jungen Mann 
der im Stande iſt, den Prinzipal 
vollſtändig zu vertreten u. auch 
kleinere Neijetouren zu machen. 
Derſelbe muß der Polniſchen 
Sprache vollſtänd. mächtig ſein. 
Alexander Jaegel, Graudenz. 
170] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche einen 


jungen Mann 
Deſtillateur, der auch kleine 
Reiſen übernehmen muß. 
B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt Weſtpr. 


E. jung. Mann find. in mein. 
Kolontalw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
zum 1, Juli Stellung. Adreſſe 
nebſt Zeugnißabſchriften b. unt. 
W. M. 368 a. d. Aunonc.⸗Annahme⸗ 
itel. Danzig, Jopeng. 5 einzuſ. 


Für mein Kolonial- Material 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
1. Juli. 57. 

zwei Verkäufer. 

Meldungen brieflich unter Nr 
153 an den Geſelligen erbeten. 

Briefmarken verheten. 

252] Für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft jude zum 
baldigen Eintritt einen tüchtigen 
Verkäufer, moſaiſch. 

D. Dobrin, Daber. 


106] Für mein Waarenhaus 
ſuche ich per 1. Juli cr. einen 
5 A en 
tüchtigen Verkäufer 
(Joraelit), beider Landesſprachen 
mächtig, der gleichzeitig Schau⸗ 
fenfter dekoriren kann. Freie 
Station und Wohnung im Hauſe. 
J. Jadeſohn, Wreſchen. 


128] Für mein Manufaktur⸗ 
Mode- und Konfektionswaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. oder 15. 
Juni einen tüchtigen 
a Pa 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig 
und im dekoriren der Schaufenſter 
vertraut. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
Photographie u. Zeugn. erwünſcht. 
Franz Radtke, 
Marienburg Wp. Hohe Lauben 7. 


79] Ein branchekundiger, ſolider, 
tüchtiger 1 En ie 
Verkäufer 
für Ort und Provinz findet 
günſtiges Engagement. 
C. L. Kauffmann, Örandenz, 
Tabat- u. Cigarren⸗Fabrik. 


Herreu⸗ Garderoben. 
9858] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderob.⸗Geſchäft ſuche 
ich pr. ſofort einen durchaus tücht. 


jüngeren Verkäufer 
und Decorateur 
ferner pr. 1. 6. 97 oder ſpäter 
einen älteren, zuverläſſigen und 
ſelbſtſtändigen 
Verkäufer und 


Decorateur 
gegen hohes Ealair, Beide müſſen 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſein. Off, mit Photogr. und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

J. Scherer, Herne i. W. 
540] Für mein Dejtillationg- u. 
Kolonialwaaren⸗ Gejchäft ſuche 
per 1. Juni 1 tüchtigen, flotten 

Verkäufer 
beider Landesſprachen mächtig 
G. Chaskel, Pakoſch. 

260] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Wagren⸗Geſchäft I ich per 
1. Juli cr. einen ſoliden und 
gewandten 

jungen Mann 
im Alter von mindeſt. 24 Jahr. 
als Reiſenden u. für d. Comptoir 
und erbitte Bewerb. unt. Angabe 
von Gehaltsanſprüchen. Marke 
verbeten. Ed. Spude, Drieſen. 

241] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
en gros- und en detail⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 1. Juli cr. zwei 


tüchtig. junge Leute. 
Offerten ſind Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüche bei gen. 
Gebr. Oppler, Pleſchen. 
258] Suche für meine Deſtilla⸗ 
tion», Sprit⸗ und Kolouialwaar.⸗ 
ſchäft zum 1. Juli cr. einen 
recht tüchtigen 


jungen Mann (moſ.) 


J. M. Werner, Dt. Krone. 


110] Zum ſofortigen Antritt 
oder ſpäteſtens 1. Juni cr. Jue 
ich für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und durchaus perfekt in 
der doppelten Buchführung iſt. 

Selbſtgeſchriebene Offerten nebſt 
Zeugniſſen, Leb Shoto- 
graphie find be 
T. v. Piechows 

Für meine Ban 3 
holz⸗Haudlung in einer größ. 
Brovinzialitadt (ca. 22000 Eine 
wohner) Oſtpreußens, ſuche ich 
einen gebildeten 

jungen Mann 
der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete, mit Comptoir⸗ und Platz⸗ 
Arbeiten vertraut iſt und ab⸗ 
ſolut zuperläſſig, ſolide, fleißig 
und ſtrebſam ſein muß. Es wird 
demſelben Gelegenheit zu vor⸗ 
züglicher Ausbildung geboten. 

Antritt im Monat Juli cr., ev. 
etwas ſpäter. Perſhuliche Vor- 
ſtellung Bedingung. Bewerbungen 
mit kurzgefaßtem Lebenslauf, 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Wohnung 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
197 an den Geſelligen erbeten. 
65] Für mein Wein⸗, Kolonial⸗ 
waaren- und Delikateſſengeſchäft 
ſuche ich per 1. Juni cr. einen 
tüchtigen, gewandten, 
jungen Mann 
mit guten Zeugniſſen. Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 
Guſtav Pauls, Dt. Eylau, 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
Für eir ößeres Kurzwagren⸗ 
geſchäft werden zum 1. Juli 
2 tücht, junge Leute 
als Verkäufer u. Lageriſt geſucht. 
Zwei Verkäuferinnen 
Branchen⸗Kenntniſſe Bedingung. 


Offerten unter Nr. 192 an den 
Geſelligen erbeten. 


2671 Aeltere ed Branche At 
y 18 jed. Branche fu 
Kommis Find enger 
Mellin Posen, Kfm. Bur.(Ret.⸗M.) 

165] Ein älterer 
Kommis 
gelernter Eiſenhändler, polniſch 
ſprechend, chriſtlicher Konfeſſion, 
findet dauerndes Engagement. 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr.erwünſcht. 
Robert Olivier, Eiſenwaaren 
handlung, Pr. Stargard. 
106] Für mein Manufakturw.⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
ſowie Kurzwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Juni cr. einen 


tücht. jing. Kommis 
ſowie einen Lehrling 


oder Volontär 
welche der poln. Sprache mächt. 
ſind. Offert. unter Beifügung der 
Gehaltsanſprüche erbitt. Jacob 
Becker, Schmiege! i. P. 


254] Für mein Kolonſalwaaren⸗ 


u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
u., detail ſuche per 1. Juli einen 
älteren, beſtens empfohlenen 
Gehilfen 
der mit der einfachen Buchführ. 
und Korrespondenz vollſtändig 
vertraut ſein muß, bei hohem 
Gehalt und freier Station. Mel⸗ 
dungen erbitte mit Photographie 
und Zeugnißabſchriſten. 
H. Skockebrand, Konitz Wpr. 


können. 
monatl. 


welche Kaution ſtellen 
und einen Bier⸗Ausſchank beim 


können 


Volksfeſt übernehmen wollen, 
können fih melden im Schütze n⸗ 
haus; ebenſo 


Kellner 


zum Bedienen. 


Schriftſetzer 
bei freier Station ſofort geſucht. 
Offert, mit Gehaltsanſprüchen an 
W. Rojahn, Polzin i. P. 


z Hi x 
Ein Buchbindergeh. 
der gute, ſaubere Arbeit verſteht, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 9974 

Ed. Piepereit, Lyck Oſtpr. 


Tüchtigen Gehilfen 
Gehalt 30—45 Mark, ſucht 
Max Peter ſon, Uhrmacher, 

Marggrabowa. [77 


1 Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei [9968 
S. Woſerau, Roſenberg Wpr. 


Barbiergehilſe 
ſofort geſucht, 5—6 M. Lohn, W. 
Schultz, Friſeur, Nakel Netze. 


Ein Konditorgehilfe 
findet Stellung bei 19978 
S. Utaſch, Marienwerder. 
199] Einen küchtigen 
Büdergejellest 
fuhe von ſofort. 
J. Scharnewski, 
Willenberg Oſtpreußen. 


Malergehilfen 
ſtellt ein s [247 
Joh. Oſiuski. 
183] Suche z. 30. Mai d. J. e. 
durchaus tüchtigen, ſoliden 
Molkereigehilfen. 
Derſelbe muß mit Behaudl, des 
Keſſels u. der Maſchinen (Alfa 
u. Balance) gründlich vertraut 
fein. Außerd. muß Betreffender 
verſchiedene Sorten Käſe machen 
Anfangsgeh, 20 Mark 
Zeugnißabſchr, erhittet 
Glöde, Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
in Freyſtadt Weſtpr. 
9643] In Wonſin bei Bobrau, 
Kreis Strasburg Weſtpr. findet 
ein kautionsfähiger 
Meier 
von Johanni ab gute, dauernde 
Stellung. 12—1500 Liter Milch, 
Alfa⸗Separator mitchöpelbetrieb, 
67] Tüchtiger 
Schneidergeſelle 

findet ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Veſchäftigung. 
Ernſt Nutz, Schneidermeiſter, 

Pr. Friedland. 


[262 


Slempnergeiellen 
bei ausnahmsweiſe hohem Sohn 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Zillgitt Lemke, Metallwaar.⸗ 

Fabrik, Elbing. [9874 
261] Zwei tüchtige 

Klempnergeſellen 
werden ſofort geſucht. 

Albert Kutzner & Sohn. 


2 tücht. Banſchloſſer 
und Lehrlinge 


können ſofort eintreten. [9917 
E. Trenkel, Culmſee. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenban 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 15296 
A Horſtman u, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 

138] Ein tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
wird z. ſofortig. Antritt geſucht. 

Sodga⸗Fabrik M on twy, 
Kreis Inowrazlaw. 
52] Wir ſuchen einen tüchtigen 
Maſchinenſchloſſer. 
l Angebote ohne An⸗ 
gabe der Betriebe u. der Arbeits ⸗ 
dauer in denſelben bleiben un⸗ 
berückſichtigt. 
Gebr. Kirſchſtein, 
Maſchinenfabrik u, Eiſengießerei, 
Pr. Holland. 


Maſchiniſten 
bei Lohndreſchmaſchinen können 
fogl. u. ſpät. eintret. bei [9856 
J. Gnuſchke, Kruſchwitz 
98] Zur Führung einer Kokos 
mobile rejp. Dampfbreſchmaſchins 
wird ſofort ein tüchtiger 
Maſchiniſt 
geſucht. Dom. Haſſeln, Kreis 
Schlochau. 
72] Ein tüchtiger, unver). 
Maſchiniſt 
findet ſofort Beſchäftigung. Meld 
an Ziegelmeiſter Brosda, 
Wormditt Oſtpr. 
Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
82181 G. Soppart, Thorn, 
3 Völtchergeſellen 
die auch Kümmarbeit verft., kön, 
ſof. od. nach 14 Tg. eintret. (996 
E. Treß, Böttchermſt., Oſterode Op 


wöch 
ſuche 


f 
auj 


| 


perh 
inter 


9866 
reiche 
tücht! 

DES 


thätig 


Einen Saitlergeſellen 
und einen Lehrling 
ſucht von ſogleich 19965 
B. Derdau, Sattler u. Tapezier., 
Briefen Wpr. 


Tücht. Wagenlackirer 


und Stellmacher 


ſtellt gegen hohen Lohn für 
dauernd ein die Wagenfabrik v. 
C. F. Roell, Inh. R. G. Volley, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 7/4. 
9790] Ein tüchtiger 
Dachdecker 
ür Papp- u. Ziegeldächer, würde, 
a hierorts kein ſolcher anſäſſig 
ift, hier beſonders lohuende Ar- 
beit finden. Im Orte ſelbſt, wie 
auch in den eine Meile im Um⸗ 
kreiſe gelegenen großen Gütern 
und Gemeinden, ca. einige 20, ift 
ein ausgeſprochenes Bedürfniß 
eines Dachdeckers vorhanden. 
3. E. Hintz, Gemeindevorſteher, 
Prechlau. 

242] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
der im Stande ift, eine Wind⸗ 
mühle allein zu führen, kann 

ſofort eintreten. 
Zilz, Mühlenbeſitzer, 
Grut ta bei Melno. 
9960I Ein täh 
0 Wil zuverläſſ. 


füllergeſelle 


findet auf mein. 

r Bocwindmühle 

BE nei bei hohem Lohn 

dauernde Beſchäftigung. 

Herrmann Kl. Czyste, 
per Stolno. 

189) Ein tüchtiger 


Windmüller 


Net lohnende Beſchäftigung bei 
ehrennt, Mühle Plauſen 
bei Biſchofſtein Oſtpr. 


Windmüller. 
9962] Ein tüchtiger Wind⸗ 
müller, der ſich eine Mühle auf 
ſeine Koſten aufbauen kann er- 
hält von mir ein Grundſtück mit 
Land und Wohnhaus. 
A. Reiche, Adl. Zawadda 
bei Warlublen. 
9811] Tüchtiger 


Müllergeſelle 


federt auf meiner Bockwindmühle 
ofort dauernde Beſchäftigung. 
Amtsvorſteherx Herrmann, 
Kl. Czyſte, Bahnſt. Stono. 


Einen Arbeiter 
firm im Anfertigen von Stufen 
aus Cementkunſtſtein, ſucht v. ſof. 
A. Schubring, Neumark Wp. 

a Dampfziegeleii Suchary 
bei Matel (Netze) ſucht ſofort 


N à 


Ziegelei⸗Verwalter 


der im Ringofenbetrieb bekannt, 
Setzer und Brenner. 


Gei. ejg. Landw., d. Lehrz.beend., 
poln. pr, ohn. gegenſ.Verg. Zeugn. 
Lebenslauf einzuſend. Dom. 
oldromb, Reg.-Bez. Bromberg. 


9993] Für meinen Inſpektor, der 
von Anfang Juni zu einer acht⸗ 
wöchentlichen Uebung eingezogen, 
ſuche für dieſe Zeit einen 


Vertreter. 
Rittergutsbeſitzer Hardt 
auf Schildeck b. Reichenau Opr. 


Oberinſpektor 


verh. od. unverh, für ein großes, 
intenfiv bewirthſchaftetes Brenz 
nereigut in der Neumark geſucht 
19 5 1. Juli. Bewerber nicht unt. 
80 J., die ſehr erfahren und um- 
ſichtig fein müſſen, wollen be- 
glaubigte Abſchriften ihr, Zeugn. 
nehſt Angabe des Wohnortes früh. 
Prinzipale, fow. Empfehlung. unt. 
Nr. 9941 a. d. Geſellig. einreich. 
Geh. für Verh. 1200 M. u. aus⸗ 
kömmlich. Deputat, f. und. 900 — 
1000 M. Bei bewiejen. Tüchtig⸗ 
keit für 2. Jahr 300 Mk. mehr. 
249] Zum 1. Juni d. J. wird 
ein gut empfohlener, energiſcher 
JInſpektor 
evangeliſcher Konfeſſion, womög⸗ 
lich der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, geſucht, desgleichen ein 
umſichtiger, gewandter 
Hofverwalter. 


Meldungen unter K. 100 poſtl. 
Strasburg Wpr. 


5) 3um Antritt am 1. Suli, 
theils auch früher u. ſpäter, ſuche 
ich unverheirathete 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Art, 
. G. Böhrer, Danzig. 


9866] Für e. ſehr intenf., lehr⸗ 
reiche Wirthſch. unt Leitung ein. 
tüchtigen Landwirths ſuche ich 
BEF einen Beamten, N 
Abi e 360 Mk. A. Werner, 
Indw. G eſch Breslau, Moritzſtr.33. 


118] Dom. Napolle p. Trebis 
ſucht von ſofort einen energiſchen 


tüchtigen Jı 5 
en „nuipektor 


Zum 1. Juli wird ein gebild., 
thätiger, junger Inſpektor, mit 
einiger Erfahrung, als alleiniger 

i Beamter 
direkt unter dem Prinzipal ge⸗ 
war Seine 3200 Mark exkl. 
äſche.“ Reitpferd zu halten ge- 
ſtattet. Meld. briefl. mit Zeugn.⸗ 
bſchriſten unter Nr. 9511 an 

den Geſelligen erbeten. 

Suche ſofart einen älteren 


i Holbeninten, 
ittmeiſter K 
551 Bartſchinn 


9720] Zum 1. Juni reſp. 1. Juli 
d. J. ſuche einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen, gewandten 

Rechnungsführer. 

Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Nehring, Rittergutsbeſitzer, 

Miemofjewko bei Markowitz, 

Kreis Strelno. 

9823] Suche zum 1. Juli einen 

tüchtigen, energiſchen 


zweiten Iunſpektor 
der auch mit ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut ſein muß. Gehalt 300 
Mark pro Anno. Kurzer Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften zu 
ſenden an Frau Rittergutsbeſitzer 
A. Buettner, Dom. Schönſee 

bei Niezychowo. 
114] Einen küchtigen 
Hofmeiſter 

der Stellmacher ſein muß, ſucht 
E. Rieck, Rokittken b. Dirſchau. 
168] Ein jolider 5 
verheiratheter Wirth 
für die ſelbſtſtändige Bewirth⸗ 
ſchaftung eines 44 Hektar großen 
Niederungsgrundſtücks, der über 
ſeine wirthſchaftliche Befähigung 
beſte Zeugniſſe beſitzt, kann ſich 
melden. Antritt am 1. Auguft er. 
Kurzer Lebenslauf und Zeugniß⸗ 
abſchriften mitGehaltsanſprüchen 
einzuſenden an 
Paul Krauſe, Marienwerder. 
186] Dominium Klaukendorf 
in Oſtpr. ſucht v. 1. Juli einen 
tüchtigen, militärfreien 


Bremer 
unverheir., der ſorgfältig mit d. 
Maſchinen umgeht u. auch kleiner. 
Reparaturen in der Brennerei 
ſelbſtſtändig ausführ muß. Auch 
muß derſelbe den Jägerpoſten 
verſehen u. mit der Feder be⸗ 
wandert fein. Offert. bis zum 
J. Juni nach Königsberg Oſtpr., 
Hoeftmanſche Klinit, Hinkertrag⸗ 
heim 8a, ſpäter nach Klauken⸗ 
dorf. Zeugn. bitte nur in Mb- 
Abſchrift, da dieſelb. nicht zurück⸗ 
geſchickt werden. 

9825] Einen tüchtig, unbeſtraft. 

Brenner 


ſucht zum 1. Juli er. Dom. 
Ganshorn b. Waplitz Oſtpr. 


Zwei uny, Brenner 
befähigt, böchſtAusbeute zuerziel. 
u. ein. unv. Gärtner 
etw. m Jagd bet ſucht A. Werner, 
Ldw. Geſch. Breslau, Moritzſt.33. 
71] Von ſofort od. 1. Juli wird 
ein unverheirathet, ſelbſtthätig, 
beſcheid. Gärtner 
geſucht. Zeugniſſe mit Gehalts- 


auſprüchen an 
Dom. Stanomin b. Brudnia. 


1051 Sofort oder 1. Juni kan 
ein junger Mann aus anſtänd. 
Familie unter günſt. Beding. in 
biejig. Molkerei als 
Eleve 
eintreten. Junge Landwirthe, zur 
Vervollſtändigung ihrer Ausbil 
dung, Kurſe auf kurze Zeit. Off. 
an den Iuſpektor der Molkerei 
Putzig Weſtpr. 
9566] E. Sohn anſtänd, Eltern 
kann Ende Mai unter günſtigen 

Bedingungen als s 
Molkerei⸗Lehrling 
eintret. Sich z. melden Molkerei 
Kohling b. Hohenſtein Weſtpr. 
9805] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort einen 

Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Hermann Wolff, 

Treptow a. R. 

71 Zwei bis drei 


Malerlehrlinge 


ſucht Binnebeſel, Dekorations⸗ 
Maler, Chriſtburg. 


63] Für mein Manufaktur, Tuch- 
u. Modewaarengeſchäft ſuche per 
ſogleich einen Lehrling. 

Herrm. Cohn, Kolmar i. P. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwagren⸗Geſchäft (9967 

Randon Nachfolger, 
Louis Anker, Roſenberg Wpr. 
9724] Suche einen 

Lehrling 
mit genügender Schulbildung u. 
Sohn achtbarer Eltern für mein. 
Kolonialwaaren- u. Weinhandl. 
Max Schleiff, Bromberg. 
9963] In meinem Manufaktur⸗ 
u. an feng ſchloſſen, 
und Feiertage ſtreng geſchloſſen 
ift eine Stelle für e s 5 
einen Lehrling 


oder Volontär 


Bernhard Henſchke, 
Strasburg Wyr. 


frei. 


.:.... — RR 


272] Für meine Eiſen⸗ u. Fahr- 
rad⸗Handlung ſuche ich zu baldig. 
Antritt 


einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig. 
Alexander Jaegel, Graudenz. 


Lehrling 

mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, ſuche ich für 
meine Drogen andlung. 1166 
Paul Schilling, Langfuhr. 
177] Suche e. Lehrling für m. 
Manufakturw.⸗, Herren⸗ u. Knab.⸗ 
Konfekt.⸗ u. Bettfed.⸗Geſch. z. bald. 
Antr. Julius Gerſon, Danzig. 
1a] Für unjer Kolonial⸗, Deli- 
kateſſen⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft 
ſuchen per ſofort oder ſpäter 

zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, 
Aug., Lange Nachfl., Nane & 

üller, Oſterode Oſtpr. 


1—2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, m. gut. 
Elementarbildung, bei fr. Stat., 
können ſofort eintreten. [9173 
Alfons Roelle, Bromberg. 


9539] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 


kurzwaaren⸗Handlung ſuche ich S. 


zum baldigen Eintritt 
einen Lehrling 

mit 191 Schulbildung. 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


Lehrling 19533 
unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
langt. Franz Nelſon, Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. 


Ein Lehrling 
und ein gewaudtes . á 
Ladenfräulein 
können ſofort eintreten [120 
Max Toennies, Konditorei u. 
Café, Gueſen. 
851 Suche von ſofort vd. 1. Juni 
einen Lehrling 
der Luſt hat, das Molkereifach zu 


erlernen. Dampfmolkerei 
Tannenrode bei Graudenz. 


Fräulein 
vgl., tützt t i 
e e e 


Stütze der Hausfrau 
od. z. Führung ein. Haushalts. 
Familienanſchluß Beding. Meld. 
briefl. u. Nr. 8 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Schäfer 

der die Kuhfütterung übernehmen 
kann, findet zu Johanni d. Js. 
und eine 19658 
Tagelöhner⸗Familie 
v. ſogleich Stellung bei Blanck, 
Mühle Grunau bei Buchholz 
Weſtpreußen. 


mp 3 
Vier Unterſchweizer 
geb. Schweizer, Lohn 35 Mark, 
können zum 1. Juni eintreten bei 
Oberſchweizer Muhmenthaler, 
Alt⸗Marrien bei Bahnhof 
Fritzow, Pommern. Stelle leicht 
bei zweimal melken. [221 


9414] Ich ſuche einen kräftigen 
Lehrburſchen 
ſofort oder zum 1. Juli. 
W. Detzner, Oberſchweizer, 
Bland au bei Gottersfeld. 


10 Männer 


keine Ruſſen, zu Erd», ſowie allen 
anderen landwirthſchaftlichen Ur- 
beiten brauchbar, dergleichen eine 
Frau als Köchin 
für dieſelben, finden ſogleich bis 
Martini Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen zu richten an das [112 
Dom. Schönfeld bei Danzig. 


2551 Dantpfziegelei Sudary 
bei Natel Netze jucht ſofort ca. 
10 ordentl. Arbeiter 
Männer u. Jungen 


für Akkord⸗ und Tagelohn. Reife 
wird erſtattet. 


144] Wiedemann's Kranken⸗ 


haus, Prauſt, ſucht 3. 1. Juni 
einen Hausdiener. 


Meldungen im Krankenhauſe. 


811 Suche für meine Nichte, 
evangel. Konf., 16 Jahre alt, 
welche bereits in der Wirthſchaft 
thätig war und ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, Stellung, um ſich 
zu vervollkommnen. Auf Gehalt 
wird nicht geſehen. Gute Be⸗ 
handlung und Familienanſchluß 
Bedingung; auf Wunſch ſofort. 
Gefl. Meldungen bitte an Frau 
Gutsbeſitzer Pielke, Gut Wo⸗ 
lawapoposki bei Kruſchwitz zu 
richten. 


Geb. älteres Mädchen 


evang., früher Erzieherin, in all. 
Zweigen des Haushalts praktiſch 
erfahren, gerne ſelbſtthätig, ſucht 
entſprechende Stellung eventl.auch 
als Pflegerin u. Reiſebegl. einer 
Dame, auch aushilfsweiſe. Meld. 
brfl. u. Nr. 223 a. d. Geſelligen erb. 


E. Jung., eu. Mädchen 
(Beamtent.), w. Handarb., Wäſche 
u. Schneid. erl. hat, w. Stell. b. 
1 o. 2 Kind. i. d. Stadt, gl. wo. 
Offert. mit Gehaltsangaben unt. 
Nr. 9892 an den Geſelligen er 


Eine geprüfte, muſi 

x Erzicherin 5 

ev, ſucht zum 1. Auguft er. 

A anderweitige Engagement. 
Meld briefl. u. Nr. 220 an 
den Geſelli te 


Eine gepr., kath. Erzieherin 
und mehrere Wirthinnen für 
Stadt und Land weiſt nach 
W. Guiatezynski, Thorn, 


Neuſtädt. Markt 19. [68 


Ein Frl., Beſitzers⸗Tochter aus 
beſſerer Familie, die bisher die 
Landwirthſchaft ihres Vaters ge⸗ 
führt, ſucht p. ſofort Stellung als 
Stütze oder im Geſchäft. Gefl. 
Off. unt. Nr. 263 a. d. Geſellig. 


8 


Vorzügliche 


due Slider 


geſucht. Pro Kubikmtr. 
1125 


Areis⸗Kommnnalbauamtz 
Lauenburg i. Pomm. 


drei Mark. 


4—6 tüchtige topfſteinſchläger 
zu Reihen- u. Kopfſteinen, Reihen⸗ 
ſteine 6 ME, Kopfſteine 3 Mk., 
ſofort geſucht. M. Czarnecki, 
Althof bei Crone a. Br. [864 


Ein Schachtmeiſter 
praktiſch im Chauſſeeban 239 
ein Vorarbeiter 
raktiſch im Chauſſeebau, finden 

ofort Beſchäftigung. 
A. Zubrzycki, Arys⸗Clauſſen. 
Kreis Johannisburg Opr. 


Jüd. Dame, 22 Jahr alt, ſucht 
Stellg. als Stütze, Reiſebegleite⸗ 
rin od. zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft bei alleinſtehendem Herrn 
oder älteren Ehepaar. Off. mit 
Gehaltsangabe an Regina 
Schwarz, Koſchmin (Poſen). 
Engliſche Sprache perfekt. 88 
Eine junge, evangeliſche 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
(Waiſe), welche ſchon in Stellung 
geweſen und gutes Zeugniß auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht zum 15. Mai 


[oder ſpäter Stellung auf dem 


Lande oder Stadt. Gefl. Offert. 
an L. G. Königsberg Pr., Ha⸗ 
berberger Schulſtr. 8 II, I. erb. 
215] Ein ſauberes, tüchtiges 
Mädchen, das jede Arbeit ver⸗ 
ſteht, u. gut kochen kann, ſ. v. fof. 
St. a. Wirthin, am l. i. kl. Hotel 
o. Reſtaurantküche od. auf's Land. 
Offert. mit Gehaltsang. u. M. 8. 
poſtlag. Chriſtburg erbeten. 
Huit, Mädch., Ende 20er, z. Z. 
Wirth. b. einz. Herrn, ſucht zum 
1. Juli ähnl. Stell. G. Zeugn. 
vorh. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 222 durch deu Geſell. erb. 


J. Eine evang., geprüfte 5 
muſikaliſche Lehrerin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, wird 
für drei Kinder im Alter von 8 
bis 11 90 zum 1. Juni ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
erbeten. E. Reimer, Königl. 
Förſter, Warnold per Groß 
Weiſſuhnen, Kr. Seusburg. 


Ev. Erzieherin 
geprüft, muſtkaliſch, für 4 Kinder 
im Alter von 9—12 Jahren zum 
1. Juli geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchr. bitte zu richten an Forſt⸗ 
haus Agilla b. Labiau. [51 

102) Suche zum 1, Auguft ev., 
geprüfte, muſikal., i. Unterricht. 
erfahr. Erzieherin 
für 3 Kinder (2 Mädchen von 
131/2 u. 12 Jahr, ein. Knab. von 
7½ Jahren) und erbitte Zeugn. 

und Gehaltsanſprüche. 
Frau Eliſe Dobberſtein, 
Seedorf b. Lobſens (Poſen). 


E. Kindergärtnerin 
3. Klaſſe, wird per 1. Juni verl. 
Hermann Blumenthal jr., 
Bromberg, Poſenerſtr. 10. 


E. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe evangeliſch, muſikaliſch, 
nicht über 25 Jahre alt, die ein 
7jähriges Mädchen zu unterrich⸗ 
ten hat, auch Schneidern und 
gute Handarbeiten verſteht, in 
der Wirthſchaft etwas helfen 
muß, wird zum 1. Juni gefucht. 
Off., nebſt Einſendung der Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 59 an den Geſelligen. 
121] Suche zum 1. Juli für 
meine Kinder im Alter von 5, 3 
und 2 Fahren ein gebildetes 
Kinderfräulein 
welche Kinder lieb hat. Off. mit 
Gehaltsgnſprüchen an 
Frau Schrubsti, Landsberg a. W. 
171] Für ein größer. Waaren⸗ 
Geſchäft wird eine 
umſichtige Dame 
z. ſelbſtſtänd, Führung d. Bücher 
und theilweiſen Verwaltung der 
Kaſſe geſucht. Auch find. mehr. 
tücht. Verkäuferinnen 
der Manuufakturwaaren⸗Branche 
Stellung. Meldung briefl. unt. 
Nr. 171 an d. Geſell erbeten. 


Gegen hohes Gehalt 
für ein großes auswärtiges 
Waarenhaus 


licht. Verkänferinnen 


für die Abtheilungen 
Kurzwaaren, Hand⸗ 
arbeiten, Modewaar. 
und Futterſtoffe 


geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 193 d. den Geſelligen erbet. 

253] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewagren⸗Geſchäft juhe 
per 1. Juli eine tüchtige 

Verkäuferin 
moſaiſcher Konfeſſion. Photo⸗ 
raphie und Zeugniſſe erbeten. 

dolf Salomon, Maſſow 
i. Pomm. 

167) Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaxen⸗Geſchäft fue per 
ſofort reſp. 1. Juni eine tüchtige 

Verkäuferin. 
Offerten mit Beugnifien, Photo⸗ 
graphie und Geha 

Emil Leſſer, Kolberg. 

9945] Suche für ſofort b. hohem 
alaiv für mein Pugs, Kurz, 
Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗Geſch. eine 


tücht. Verkäuferin 
welche auch Putz arbeitet u. der 
polniſch. Sprache mächt. fein muß. 
Curt Poerſchle, 
Wartenburg Oſtpr. 
9950] Suche für mein Putz⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Antritt 
eine gewandte, 7 = 
tüchtig. Verkäuferin. 
Jacob Liebert, Graudenz. 
9883] Suche fiir meine Papier⸗ 
u. Schreibwaaren⸗Handlung eine 
gewandte 55 
erſte Verkäuferin. 
Eintritt 1. Juli d. Js. Gute 
Handſchrift u, etwas Kenntniß 
von der Buchführung erforderl. 
H. Quandt, Pr. Stargard. 


BES erbet. | K 


117] Gine zuverläſſige . 
ältere Meierin 


in Butterbereitung und Centris 
fugenbetrieb vollſtändig erfahren, 
wird zum Antritt am 1. Julia c. 
geſucht von der Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft zu Chriſthure. 
2591 Suche zum 1. Jun er., 
eine erfahr., ſaubere. 
Meierin 
welche in Butterbereitung und 
Ausformen firm ift u. auch im 
Haushalt behilflich ſein muß. 
Gehalt 20 Mark monatlich u. 
Tantieme. Meld. nebſt Zeugn. 
erbeten. 

Dom. Butow, Bezirk Stettin. 
53] Suche zum 15. Juni eine 
junge Meierin 
für Molkerei Schnega, Pr. 


Hannonar. Offerten erbittet 
O. Koch, Crone a. Brahe. 


Geſucht zum 1. Juli 
eine evangeliſche, tüchtige, 
in allen Zweigen des länd⸗ 
lichen Haushaltes u. der 
feinen Küche erfahrene, 
polnisch ſprechende 1137 


Wirth ſchafterin 


4 bei 270 Mk. Gehalt und; 
Tantième. Offerten und! 
Zeugniſſe zu fenden an 
Frau Uecker, Niemezyn 
b. Stempuchowo (Poſen). 


ältere, erfahrene Perſon, zur ganz 
ſelbſtſtändigen Führung d. Haus⸗ 
wirtbichaft u. Meierei wird mög⸗ 
lichſt von ſofort geſucht. 1269 
Reichel, Turäntb 
bei Wiewiorken Weſtpr. 


Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
p. 1. Juli für meine Kura”, Weiß⸗ 
und Wollwagren⸗Handlung. Off. 
bitte Zeugniſſe und Gehaltsau⸗ 
ſprüche helsifgen. 1271 
Albert Früngel, Graudenz. 
194] Eine geübte i 
Putzmacherin 
welche auch Schneiderei erlernt 
hat, von ſofort geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
und Familienanſchluß ſowie 
Zeugniſſe zu richten an 
Otto Rapp, Labiſchin, 
761 Ein auſtändiges, junges 


Mädchen 


poln. ſprechend, im Alter von 16 
bis 17 Jahren, welches die Wirth⸗ 
ſchaft erlernen will und fth vor 
keiner Arbeit ſcheut, kann ſich 
nebſt Angabe der Anſpr. meld. bei 
A. Perſchonke Nachfl. 
Hoch⸗Stüblau Wpr. 
Ein anftänd,, junges, ehrliches 


Mädchen 


zur Bedienung der Gäſte in ein. 
kleinen Hotel findet Stellung per 
1. Juni d. Is. Offert. unter Nr. 
9206 an den Geſelligen erbeten. 
75] Suche per ſofort ein 

jnnges Mädchen 
welches als Stütze der Hausfrau 
und gleichzeitig im Geſchäft 
thätig ſein muß. 

A. Baſchwitz, Wovein 

bei Strelno. 


Ein Mädchen 
welches gut kochen kann, findet 
bei hohem Lohn per ſofort oder 
1. Juni Stellung im „Schützen⸗ 
hauſe“ in Strasburg. [164 


Ein junges Mädchen 
am liebſten vom Lande, wird als 
Stütze der Hausfrau geſucht, ohne 
Dienſtmädchen, hauptſächlich zur 
Hilfe bei 3 Kindern. Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt 100 Mk. Meld. 
u. W. poſtlag. Schleuſenau erbet. 

Eine anſtändige, ehrliche 

Perſon 

evangeliſch, erfahren und borz 
züglich im Kochen, Backen und 
Federviehzucht, wird baldigſt ge⸗ 
fucht. Offerten unter Nr. 56 an 
den Geſelligen erbeten. 
82] Ein anſtändiges 

junges Mädchen 
ev., das ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird ſofort zur Beaufſich⸗ 
tigung der Kinder und Stütze 
meiner Frau geſucht. (Familien⸗ 
anſchluß.) Meld. briefl. unt. Nr. 
82 an den Geſelligen erbeten. 


62] Für die Tapiſſerie⸗Abthei⸗ 
lung ſuche zum ſofortigen Antritt 
eine tüchtige 95 z 
Verkäuferin. 
Offerten erbitte unter Angabe 
von Gehaltsanſprüchen ohne freie 
Station. Einſendung v. Zeugniß- 
abſchriften u. mögl. Photographie. 
Albert Abraham, 
Inowrazlaw. 

9955 0Suche per gleich od. 1. Juni 
für mein Tuch, Manufaktur, 
Kurz⸗ und Putzwaaren-⸗Geſchäft 
eine gewandte 

A 27 7 
Verkäuferin 
Chriſtin, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Putzarbeit vertraut. 
C. ©. Neumann, Putzig Wpr. 


E = zz 7 
Eine Verkäuferin 
für Bäckerei u. Konditorei, zum 
1. Juni geſucht. Meld. ſ. Photo⸗ 
graphie u. Zeugnißabſchr. b. z. h. 

J. Kalies, Graudenz. 


236] Für meine Kolonial- und 

Kurzwaarenhandlung ſuche per 

ſofort eventl. 1. Juni ein mo]. 
Lehrmädchen 

aus guter Familie, mit guten 

Schulkenntniſſen bei freier Stat. 

und Familienauſchluß. Polniſche 

Sprache Hauptbedingung. 

D. Lewek, Graetz (Prv. Poſen.) 

173] Per ſofort eine gebildete 


freundliche 15 
Stütze 

geſucht, welche ſich vor keiner 
Arbeit ſcheuen darf u. Schneiderei 
verſtehen muß. Bewerbungen 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau Werth, Gr. Werder per 

Dt. Eylau. 


1 Lehrmeierin und 
1 kräft. Dienſtmädch. 


ſucht [9985 
Molkerei Marienwerder. 


Bromberg, 


101] Dom. Seedorf b. Lobſens 
(Poſen) ſucht zum 1. Juli eine 
anſtändige, tüchtige 

Wirthin 
durchaus erfahr. in Aufzucht von 

Jung- und Federvieh. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Zeugniſſe 
bitte einzuſenden. 

133] Suche zum ſoforkſgen Mn- 
tritt zuverläſſige, ehrliche 

Wirthin 
reſp. Meierin mit beſcheidenem 

Weſen, die gut kocht und firm in 
der Molkerei (Milchbuttern), 
Kälber⸗ und Federviehzucht iſt. 
Gehalt 300 Mark. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Frau Stroehmer, Bienau 

bei Liebemühl. 

116] Eine ältere A 
Wirthſchafterin 
von ſofort geſucht. Meldungen 
an Gutsbeſitzer Fr. Tgahrt, 
Kl. Falkenau bei Gr. Falkenau. 
99] Suche zum 1. Juli d. 38. 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
und Hauswirkhſchaft erfahrene 
fleißige Wirthin 
evang. Konf. Gehalt 240 Mark 
p. a. Meldungen unter Ein⸗ 
reichung dev Zeugniſſe erbittet 
Frau Specht, Arnsfelde Wpr. 
9989] Suche von ſogleich oder 
ſpäter eine ordentliche tüchtige 
Wirthin 
fürs Land, die mit der Innen⸗ 
wie Außenwirthſchaft vollſtäundig 
vertraut ijt. Zeugnißabſchrlften 
wie Gehaltsanſprüche zu richten 
unter B. L. poſtlag. Loetzen. 
136) Eine junge, in der Feder- 

viehaufzucht erfahrene s s 

Wirthin 

die auch gut zu kochen verſteht, 
wird zum J. Juli d. J. geſucht 
von Dom. Winiec b. Mogilno. 
Perſöuliche Vorftell, erwünſcht. 

Eine tüchtige, ältere 
Hotelwirthin 

die auch die feine Küche verſteht, 

wird für ein Hotel in einer 


kleinen Stadt geſucht. Meldung. 
unt. Nr. 9986 a. d. Geſell. erbet. 


Eine jüdiſche Wirthin 
ſucht Schneider's Hotel, 
91631 Elbing. 

9793] Suche ſofort eine i 
tüchtige Wirthin 
nicht über 35 Jahre alt. Dieſelbe 
muß mit der feinen Küche und 
dem Aufziehen des Federviehes 
vollkommen vertraut fein. Geh. 
90 Thaler. Martha Schaeper, 

Birkenfelde b. Bnin, Poſen. 


E. erft, Stubenmädch. 
ficher im Serviren u, der feinen 
Wäſche, per ſofort geſucht. 1108 

M. Roth geb. von Oertzen, 
141) Geſucht ſofort vd. 1. Jun 


erſtes Hausmädchen 

für ein Rittergut. Adreſſen: 
Triebel, Nieder⸗Lauſitz 
J. B. poſtlagerud. 

In einer kleinen Stadt Tyr 
wird bei einer jüdiſchen Familie 
eine erfahrene NEN 

tüchtige Köchin 
welche ſauber und ehrlich iſt, ev. 
Koufeſſion, bei hohem Gehalt, $ 
ſofortig. Antritt geſucht. Meld. 
brieflich unter Nr. 83 an den 
Geſelligen erbeten. 
178] Geſucht per 1. Junk 

perfekte Köchin. 

Frau Oberſt Braumüller 
Danzigerſtraße. 


Technisches Bureau [2904] 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
ME Fernsprecher No. 33. E 


Dr. Hufschmidt’s Naturheilanstalt 
=:2]Ottenstein-Schwarzenherg "Ras 


Neu eingerichtet. 500 Meter ü. d. Meere. 


Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, 

Kurgebrauch etc. von 5 % pro Tag aufwärts. 
Prospecte frei. 

Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 
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u, Wagenfabrik 
Elbing, Inn. Nühlendamm No. 36. N 


\ er 13553 
Beständig grösstes Lager in der Provinz von \ 


Wagen jeder Art X 


. f 
für Luxus- und Gebrauchszwecke. N 
Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- \ 

A 


RLIAI AAA 
FA 
B 
=} 
= 
an 
ka] 


AA 


N 


EDEL 


notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, 
neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur 
besten Materials in Achsen, Federn, Rädern ete., daher N 

grösste Dauerhaftigkeit garantirt. N 


Reparaturen an Wagen aller Art 
werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. 
Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl \ 


PEDEL N 
Pierdegesehirre u. Reitzeuge injeder Austattung N 


d 2 F 
und wird auch darin auf Verwendung nur besten X 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. 


—— 


Er 


IL 


N N 
HEN] 
Croschowitzer Cement 
Strehlitzer und 60 goliner Stückkalk 


billig zu beziehen in Waggonladungen durch [5500 
Ernst Chomse, Graudenz. 


BesterRadreifen 
CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO, 
wam HANNOVER. 


Tuch⸗Verfand⸗Haus 


Bartsch & Rathmann 


ANZIG, Langgaſſe 67 


vorm. F. W. Puttkammer. 


Die bedeutenden Lager bieten in den verſchiedenen Abtheilunge 


Alles, was zur Tuch⸗Orauche gehört 


in größter Auswahl und beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen. 
Muſter franko! Muſter franko! 


; ACEDER AACH Ey 
? MechWeberei &Tuchversandt 

Beste Bezugsquelle 
1 |! für einfarbige Kammgarne,Cheviots etc. 
und alle Herren-Modestoffe. 
MUSTER nk 
ann franco ohne? 


a 7 2 | * 
777 T 
* 
Kiever & Werres 
Holländische Tabak-Fabrikate _ 
verdanken ıhren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
roma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza p. 100 St. M. 3.— Brevas (lange Holländer) 
Anita . 100 St. M. 3.30 P. 100 St. M. 5,— 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,60 Atlas (Reg.) P. 100 St. M. 5,50 
Hansa, p. 100 St.M.4,— Flord.Pietrap. 100 St. M. 6,00 
Hav. Ausschussp. 100 St. M. 4,50 St. Fel. Brasil p. 100 St. M. 7.— 
5 3 Fler Emirs p. 100 St. M. 9.— 
Cigarillos: M. 30—50 p. Mille. Havanillos: M. 60 p. Mille. 
Sortiments; 5 versch. Sorten à 20 St entbaltend nach An- 
gabe der gewünschten Durchschnitts- Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
per ½ kg. [9219 
EEE Tausende Belobigungen A 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
— sonst gegen Nachnahme. 


lever & Werres, Geldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


ER 
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X Stu A. P. Muscate Ats 


W. Neumann, Lautenburg | 


Dampſſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 


smörkisehe Henlahrik Aetien-kesellschalt 
ee at [19445 


Na 


5 $ an = > > A Es 
E Sundwirkhfchaftliche Baunusfihrungen | keine weisse Schmelzöfen 
und empfiehlt: 18936 Jahresproduction 3000 Oefen. 


Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
LEichen⸗ und Birken» Bohlen u. f. w., kieferne Leiter⸗ 
bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten! 


SS SST Ii 30 P. 


ar Metzer Dombau-Geldlotterie @. rate 
baar mit 6261 Geldgewinnen, baar 
Geld! Hauptgewinne Geld! 


0,000 Hark, 20,000 narx, 10,000 mark 


Bewährt! 
ſind in allen Lotteriegeſchäften zu haben, auch direct zu be⸗ 


Fee der ar. Rehrenheber. . 


erwaltung der Metzer Dombau-Geld-Lotterie in Metz. Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde- 
een maſchinen jeden CHitem3. 


Anentbehrli für jeden Besitzer 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 


Carl Beermann 


Neu! Neu! Neu! 


z Bromberg 
unfehlbares Mittel General⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
gegen 17021 Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


Motten, Schwaben, Wanzen, Fliegen etc. EEE 
Zu haben: Löwen⸗Apotheke und bei Fritz Kyser, 
J. C. F. Neumann & Sohn, Kgl. Hofl., Berlin W. 


g00000000:3090600098 
o Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 


ES garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke aA 


Dampfkessel-Armaturen 


von 
Schäffer & Budenberg. 


Stets am Lager vorräthig: 
Ventile, Hähne, Injecteure, 
Wasserstände, Probirhähne, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


8 mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 
Deutsches Superphosphat © 
& Chilisalpeter, Kainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


® © 
E3890920889958598290868 


Für Magenleidende! 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verz 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen, 
ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmitkel em⸗ 
pfohlen, deffen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon feit 
vielen Fahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
Berdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Ullrich'sche 


Kräuter- Wein. 


e ee 


neutreugf., Gifenbau, größte erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
let g Fart onen En; in Gebinden von 30 Q. aufwärts 
* tantie, monatl. Mk. 20 an zu 40 Pig. per L. und in Kisten 
oe 1 0 0 „auswärts von a Ae Pi o 35 Pfg. 
r., Probe (fatal., Zeugn. frk.) per Fl., alles bahnfrei hier. 

die Fabrik Gg. Hoffmann, » Fl, bni 1y 


Berlin SW. 19, Jerusal 14 Helterei Linie Westpr. 


Diefer Kräuter - Wein ift aus vorzüglichen, heilkräftig Hammonia- Dr. J. Schlimann. 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereltet, und Fahrräder Wlederverkäufern wird Rabatt 
N sind d. best. gewährt. [9238 


1850 und belebt den gangen Verdauungsorganismus 
es Meuſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter⸗ 
Wein beſeitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt 
das Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoffen 
und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man 
ollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen 
charfen, ätzenden, Geſunbheit zerſtör. Mitteln vorzuziehen. 
Stuhlverſtopſung und deren unangenehme Folgen, wie 
Beklemmung, Kolikſchmerzen, Herzklopfen; Schlaf⸗ 
loſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und 
Pfortaderſpſtem (Fämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein 
behebt jedwede Uuverdaulichteit, verleiht dem Verz 
dauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch 
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 
Magen und Gedärmen. [6244 
Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmaugel, Ent- 
kräftung ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtan des der Leber. Bei gänzlicher Appetit⸗ 
loſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüths⸗ 
verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzeu, ſchlaf⸗ 
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. 
ar Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft 
einen friſchen Impuls. r Kräuter⸗Wein ſteigert den 
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den 
Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die 
Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft 
dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche 
Anerkennungen und Tankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 
u. Mk. 1,75 in den Apotheken von: Graudenz, Lessen, 
Garnsee, Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W., Schwetz, 
Osche, Freystadt, Lissewo, Culm, Bukowitz, Marien- 
werder. Bischofswerder, Briesen, Gulmsee, Schönsee, 
Crone a. Br., Skurz, Mewe, Czersk, Stühm, Pelplin, Riesen- 
pory e ee e 
burg Westpr., Rocker, Thorn, Fordon, Bromberg, 
Schulitz, Argenau, Inowrazlaw, ene 
Dirschau, Neuteich, Neukirch, Tiegenhof, Jungfer; Stutt- 
S hof, Elbing, Schönbaum,Grosszünder, Praust, Berent, 
Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, Langfuhr, Neufahr- 
Passer, Zoppot, Danzig, Neustadt Westpr., Putzig, 
Leba, Lauenburg, Seal: Bublitz, Cöslin, Colberg, 
Rummelsburg, Tuchel, Konitz Schlochau, Schneide- 
mühl, Dt. Eylau, Löbau, Neumark, Soldau, Lauten- 
burg, Ġurschno Osterode, Neidenburg, Gilgenburg, 
Hohenstein, Locken, Tolkemit, Franenburg, Liebemühl, 
Saalfeld, Reichenbach Ostpr., Christburg, Pr. Holland, 
Mohrungen, Mühlhausen Osipr., Allenstein. Brauns- 
berg, Gnesen, Posen, Königsberg i. Pr. uſw., 
ſow. in den Apoth. all. größ. u. klein. Städte der Prov. 
Weſtpreuß. Oſtpreuß., Poſen, Pomm u. ganz Deutſchlands. 
Auch verſendet die Firma npert Ullrich, Leipzig, 
Weſtſtr. Nr. 82, drei u. mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu 
Originalpreiſen n. all Orten Deutſchlands porto-u. kiſtefrei. 
de Vor Nachahmungen wird gewarnt! "SH 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 
Mein Kräuter⸗Wein ift kein Geheimmittel, feine Be⸗ 
ſtandtheile find: Malagawein 450.0, Weinſprit 100.0, 
Glycerin 100.0, Rothwein 240.0, Ebereſchenſaft 150.0, 
Kirſchſaft 320.0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10.0. 


J erstkl. Fabr., f a 
Oual u. Preis) Tilsiter Magerkäse 
Dal 1 ſchöne Waare, à Btr. Mk. 15.—. 
rco.Wiederverkäuf. gesucht. 3 

Hammonia-Fahrrad-Fabrik Limbu rer 
A H. Ucltzen, Hamburg ebenfalls à Btr. ME. 15.— ab bier 
unter Nachnahme offerirt 


2 c Zi 
Büchoſlinte Central Molkerei 

ebr., gut erhalten, liebſten sch a 

getry gut ratten, am Leiten | Schöneck Wpr. 

Meld. unt. Nr. 9624 a. d. Gefell. 


berg. 


n 


Zur Pflege 
und Verſchönerung 
des Teints, 

der Haare, 
Zähne, 
Hände, 
Nägel 
findet man intereſſante Mits 
teilungen über Haarausfall, 

Schuppen, Miteſſer, Nöte ꝛc. 

lim „Ratgeber für Schön- 

I heitepflege.“ Gratis und 

franto zu erhalten von Georg 

Kühne Nachf., Dresden. 


Mit Paul Wolf's, Poſen 


Wanzentoil | 


rottet man ſicher alle Wanzen 


aus. — Ju Flaſchen à 1 Mark rund 7 
und 50 Gig. in aten Drogen- | FU vom Rauch eden; 
haudlungen käuflich. 3551 8 Pfund Col, Flunder 3 Mark, 
— onen | Terran 5 Mk., halb und Halb 
4 Mk., Seeaat i. Gele 3½ Mk. 
E. Degener, Fiſch, Swinemünde. 


Flotter Schnurrbart! 


ER Franz. Haar» 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.— Verhorg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew. , i all. 
Pomad., Tinet. u. 
Balf.entfch. vorzz. 


eg parit, 
| A Doſe Mt. 1,— u. 2,— nebſt Gebrauchsa. n. 
| Garantieſch. Verſ. diser. pr. Nachn. od. Einſ. 
d. Betr. (a. 1. Briefm, all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 
parfümerlefhr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. ® 


jeglicher Art, 
Halbleinen, reinleinene 
Tisehzeuge, 
Handtücher, Taschen- 
tücher, Inlets, Züchen, 
kauft man zuverlässig gut 
und billig bei der 
Landeshuter 


Leinen-Industrie 


Hildebrand & Sack 


Landeskut l. Schl. 


Ausführliche Preisliste 
und Muster 
sofort zu Diensten. 
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9303] Ein gut gehendes 


Sorizontalgatter | We e 


bis zum 10. Juni d. 33. im Be- 300 Abbildungen 
triede zu ſehen, ift wegen Be | yeri, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
triebsvergrößerung bill. zu verk. die Bandagen und Chirurgiſche 
Kantak'ſche Mühlenwerke | Waarenfabrit von Müller & Gos 
in Syontbal bei Crone a. Br. Berlin, Prinzenſtr. 42. 


